“ABENDPOST” 
regularly examined and 
certified to by the Audit 
Bureau of Circulations. 


1 Gent. (10 Seiten) 


Chicago, Donnerjtag,den 21. Januar 1915.—x5 Uhr Ausgabe 


Die „Abendpoft” 
veröffentlicht heute: 


2/58 


Kleine Anzeigen‘, 


27. Zahrgang— Nr, 17 


rei ruſſiſche Negimenter vernichtet. 


udern Luftſchiffe waren's 


„Nicht Meroplane, 


ie Schanzgräbenkümpf 


Franzoſen werdenanfaſtallen 
PVunkten mrickgedrängt. 


Luftkommodore Zeppelin. 


(GGeliefert von der irten Preſſe“.) 

Berlin, 21. Jan. (Drahtlos nach? 
Das deutſche Kriegsamt meldet heute: 

Nordöſtlich von Arras griffen die Franzoſen beide Seiten der 
Heerſtraße von Arras nad) Lille an, wurden aber zurüdaeicdlagen. Südweit- 
lich von Berry-an-Ba c nahmen wir den Aranzujen zwei Schanzarä- 
hen ab und hielten jie feit, troß ihrer heftinen Gegenanariffe. 

„Auf dem weitlichen Schanplas fanden geitern zwiichen der Meereskitite 
und dem Lys nur Artilleriednelle jtatt. 

Schanzaräben zu Notre Dame de Korette, die wir vorgeſtern beſetzt hat- 
ten, gingen heute wieder verloren. Es wird weitr darum aefämpft. 

„Sranzöjiice Angriffe anf unjere Stellungen jüdweitlih von St. Mi» 
hiel wurden zurüdgeichlanen. Nordweitlid von Font-a-Munijon 
aclang es uns, die Stellungen, weldje wir vor drei Tanen neranınt hatten, 
twiederzuerobern, In jener Nahbarichait erbenteten unjere Truppen and) 4 
Kanonen und machten mehrere Sefangene. Der Kampf nm die übrigen ver- 
lorenen Schauzgräben daſelbſt dauert noch immer fort. 

„Ju den Vogeſen, nordweſtlich vvn Seunheim, 
Kämpfe im Gange. 

Amſterdam (über London), 21. 
Sluis beſagt, ſchwere deutſche 


„Aſſo zi 


London, 3:05 Uhr Nachmittags.) 


ſind noch immer 


San. Eine unbeitätigte Angabe aus 
Seite unter den Sanddinen der Nordijees 
küſte, nordöſtlich von Nieuport, ſeien durch die britiſchen Kriegsſchiffe zum 
Schweigen gebracht worden. Belgiſche Truppen, mit dieſen Kriegsſchiffen zu—- 
ſammenwirkend, ſollen die Deutſchen gezwungen haben, ihre früheren Stel— 
lungen an dieſer Küſte zu räumen. deutſchen Geſchütze hatten zwei— 
mal das, 10 Meilen entfernte Furnes erfolgreich bombardirt. 

Paris, 21. Jan. Der neue deutſche Angriff auf die Stadt A 
hat begonnen. Deutſche Artillerie hat die 
nommen, und es wird berichtet, da 

Verſtärkungen werden raſch nach den Schanzgräben der Verbündeten zu 
St. Paul — ihrem letzten Poſten nördlich ſowie auf dem 
füdlichen Ufer des Aisnefluſſes, gebracht. Man erwartet die verzweifeltſten 
Kämpfe, welche in den Wochn auf franzöſiſchem Boden ſtattge— 
funden haben! 

Genf (über 
ſten franzöſiſchen 
Rhein! 

Der Beſuch des 
Bälde britiſche 


Dieſe 
— IL Hi 


jelbjt 
Ztadt wieder aufge» 
» Gebande in Flammen iteben. 


Beſchießung der 


5 viel 


von Aisnefluß 


eßten paar 


Es wird hie 
ſich nur 


London), 21. Jan. 
Schanzgräben befänden 


r bebaubtet, 
nody) 16 Meilen 
Prinzen von Wales zur Velfort führte zu Gerichte: 
Truppen nad Pelfort qejandt werden würden, um an 
ertem „möglihen” VBorrüden gegen den Rhein teilzunehmen. 

Berlin, 21. Jan. (Direkte dentiche Aunfenmeldurg nadı 
Yong Island.) Amtlid) wurde neitern Abend berichtet: 

„in der Nacht vom 19. anf den 20. Januar bombardirten denticdhe 
Yurtichiffe die befeitigte Nüitenitadt Marmonth, ivrwie andere Städte an der 
britiiden Oftfüujte. Der Angriff war erfolgreid). Beträdtlicher Schaden wurde 
nugerichtet. 

„Trotz des heftigen feindlichen Feuers, dem ſie ausgeſeüt 
ten die Luftſchiffe unbeſchädigt ihren Heimhafen.“ 

London, 21. Jan. Hieſige Sachverſtändige ſind der Anſicht, daß der 
deutſche Luftangriff auf die engliſche Oſtküſte nicht von Zeppelinen ausge— 
führt worden ſei, ſondern von den kleineren Parſevalkrenzern, die raſcher 
gebaut werden künnen, aber langſamer ſind und weniger Munition an Bord 
führen. Man weiſt darauf hin, daß auch der deutſche amtliche Bericht nur von 
Luftſchiffen“ ſpricht, ohne ſie näher zu bezeichnen. Wenn es ſich um Zeppeline 
gehandelt hätte, wäre das wohl ausdrücklich erwähnt worden. Man glaubt 
auch, daß die Zeppeline mit ſchwereren und größeren Bomben ausgerüſtet ſind 

Major Aſtley, Kommandeur der Nationalreſerve in Kings Lynn, glaubt 
trotzdem genügende Beweiſe zu haben, um amtlich berichten zu können, daß 
einer der modernſten Zeppeline an dem Angriff beteiligt geweſen ſei. 

Berlin, 21. Jan. Kaiſer Wilhelm hattd 
Zeppelin zum Kommodore 
nannt; die Ernennung war 
begleitet. 

(Darnach ſcheint es doch, daß Zeppelinluftkreuz 
deſtens mitbeteiligt waren. 

Berlin (über Amſterdam und L 
ländiſche Preſſe äußert grof 
auf England. 


daß 
in 


Zavville, 


waren, erreich⸗ 


n Lenktluftſchiffbauer Graf 
der — Luftflotte er 
einem warmherzigen 


von 


‚er an dieſem Angriff min— 


— N . N 
onvon), 21. Dan. Die 


aanze deutich- 


ze Berriedigung iib Suitanarifi 


er den erfolgreichen 

„Die Abgejchlojjenheit der britiihen Inſeln iſt uberwunden“, jchreibt die 
Berliner „Morgenpoit; „was nüten Großbritannien die umgebenden Meere 
und jeine-Kriegsiciffe, wenn unjere Lustichifie über das Mailer kommen und 
Romben werfen?“ 

Die „Deutjhe Tageszeitung“ und viele andere Blätter jprehen die 
jicht aus, dab auf diejen Anaritf andere folacır werden. 

Stodholm (über London), 21. Januar, E83 heit nenerdina: 
iger Zufticiffangriff auf die neue finnische Eifenbahn zwifchen Schweden 
und Rubland werde in Bälde erwartet. Diefe Bahn geht um das nördliche 
Ende des Bothnifhen Meerbujens herum, und ihre Zerjtörung würde ein 
Ihwerer Schlag für Ruhland jein. 


An- 


ein deut: 


äh Dahingerafft. 

Bor dem Haufe Nr. 4114 Roscoe 

Straße brah geftern die 23-jährige 

zrau Anna Shaw, Nr. 3855 Scıheol 

Etraße, entjeelt zufammen, Man 

mutmaßt, daß bie junge Frau einem | 
Serzleiben erlegen fei. 


* Von zwei maätirten, mit Rebol- 
bern bewaffneten Banditen wurde au 
Michigan Avenue und 26. Strafe 
Charles Barrett, Nr. 131 Oft 8. 
Etraße, angehalten und gezwungen, 
jeine aus $40 beftehende Barfjchaft fo- 

| mie feine golbene Ubr berauszurüicen. 


I 


die border» | 
vom | 


| 


Glückwunſchſchreiben 


e. Kleine kriegsnachrichten 


Neu aufgewärmte Britenlüge. 

London, 21. Jan. Eine Depeſche 
der Londoner „Daily News“ aus 
Nom jagt wieder einmal, Staijerfö- 
nig sranz Sojepb babe fidh entichloj- 
| jen, abzudanfen; und „man“ glaube, 
dab die Reije des Thronfolgers Karl 
sranz nad) dem deutihen Saupt- 
quartier den Swef babe, den Staifer 
Wilhelm von diefem Entihlus in 
Kenntnii zu jeßen. 

(Unmittelbar zubor wurden aud) 
wieder Angaben über ungarijche 
Aufitände und über Wiener Hunger- 


frawalle verbreitet; dieie Nachrichten | 


find bereits in Wien als zn 
— ⸗ worden. A. d. R. 


ge⸗ 


geſtörten, 


Tat eines Geiſtesgeſtörten. 


Harold Tanlor veriudt erfolgreichen Ne 
benbubler zu erichlanen., 

jener „barmlofen“ Geiftes- 

von denen in lehter Zeit 

die Rede mar, verluchte 


Einer 


wiederholt 


heute Mittag den Geſchäftsführer der 


Firma J. Starr Beſt, Herrn J. 
Lauren, zu erſchlagen und brachte ihm 
ſchwere, glücklicher Weiſe aber nicht le— 
bensgefährliche Verletzungen bei. Er 
befindet ſich jezt in der Zentralwache 
in ſicherem Gewahrſam. Wie feſtge— 
ſtellt wurde, heißt er Harold Taylor, 
iſt 32 Jahre alt und wohnt Nr. 5305 
Marhyland Ave. Bis vor Kurzem war 
er in der Irrenanſtalt in Kankakee, 
aus der er dann aber probeweiſe als 
j geheilt —— wurde. 


Aufbruch; zum Datrouillenritt. 


Kaifers Schwieneriohn operirt, 

Kopenhagen (über London), 21. 
Yan. Eine angebliche Depeihe aus 
Braunfchweig jagt, der Herzog Ernit 
August, Schwiegerfohn des Kaiſers, 
fei dort operirt mworben; fein 
fei aber derzeit ein befriedigender. 

(Es 
ration wegen einer Verwunbung oder 
wegen einer Krankheit vorgenommen 
murbe.) 

u. ü— — 

— Der Geiſtliche Samuel Branch 
in —* Ark., wurde zu 6 Mona 
ten Gefängniß und 31000 Geldbuße 
im Bundesgericht verurteilt, 
Verſchwörung gegen 
Verbindung mit den Wirren der Prai— 
rie Creet Kohlengrube. Er. war ſchon 
letzten November in Anklagezuſtand 
veriebt worden, ftellte jich de erit 
jüngft den Behörben, die ihn vergeblich 
geſucht atten. 

— — —ñ— — ⸗— 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Vatris von Athen (Bira 
Anſonia von Glasgow 
Rotterdam von Rotterdam 
a bon London: Jowan bon Glasgow; San 
bon Berona und Neapel 
Duca d Moflta don Rem Borf, 
Glataow: Bannonia bon New Vort. 
Lendon: Mint >bhaba bon New 


Abgegangen: 
Sbeiialonili, von Mtben n 
v Wort: Xapland nad ! 
nach Sabre 
[en — — 


Das Wetter. 


— 

eaend: Seute Abenb und 
etwas fälter; niebriafte Luft. 
10 Grad; mähige Norde und 


Nork: 
iemw Wort: 
Hort: 


8), 


F 


Melmo 
Genno: 


Nor! 


Ehicago 
morgen ba 
wär me u uneti ihr 
eſtwinde 
‚Heute Abend und morgen teilweile 
Her F Abend Har 
i 18 fäl te; morgen teilmweil« 
Medermidt gan Sreute Abend und mor 
teilm bewoli in den miitieren un 
lien Teilen beute Abend Lälter 
Isislonfin: Heute Ubend und morgen 
gemeinen Har; im öÖftliden Zeile 
in ben übrigen Zeilen bereits 
lülter 
Sonnenuntergang, beute: 4:51, 
Zonnenaufgang, morgen: 7:21 
Monduntergang: Heute Ben 11:42, 


Temperaturftand. 
Nachſtehend der —— nach 
der hündlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 
amtes von un Nachmittaa 8 Ubr an: 


Ubr Nahbm......206 3 Ubr Morgend...19 
i Ubr 9 „0.88 4 Uber M orgend...1t 
Ubr dJ 5 Ubr Worgens...ı 

Uhr ; Ubr Morgens... 1 

1 
11 
1 


im BI 
morgen und 
beuic Abend 


Abends, 
Abends. 
Abends 
Abends 
Abends.. 


Ubr Ubr Morgene... 
Ubr Ubr Morgens... 
Ubr D Uhr Morgens... 
Ubr vr Ube Bormt..os.s 19 
Ubr Abende. ... Uber Borm......18 
Uhr Mittern’t.20 Ubr Mitiage....10 
Obr Morgene...20 Uber Nahbn......18 
br Merasnd.,10 Ubr Ratım.,....19 


, 
N 


| drang, 
Sultand | 


wird nicht gelagt, ob Die Ope- | 


| die Ma 


wegen | 
. . . I 
die Regierung in | 


| man e3 mit einem Raceaft 


| Braut beim, 
| Nebenbubler 


6 mar negen 113 Uhr, als Zaplor 
in das bejagte Gefchäft, Madifon und 
Wabafh Ave., lam und ohne Weiteres 
in Seren Laurend Privatbüro ein- 
wo er dann mit einer 
mitgebrachten, in Seitungspapier 
geiwidelten Eiſenſtange auf vielen 
einzubauen begann. Auf den Stopf 
getrofien, jant Lauren zu®Boden; ichon 
im nächiten Augenblid er aber 
wieder auf den Füßen und jehte fich 
energiich zur Wehr. 
ein heißer Stampf, bei 
ſchinenſchreiberin, 
Henry, die, ſo gut ſie lonnte, 
Lauren zu helfen verſuchte, 
Hieb über die Schulter belam. Tahlor 
ging als Sieger daraus hervor und 
machte ſich, ſobald er ſein Müichen ge— 
lühlt hatte, von dannen, mehrere La 
denbedienſtete folgten ihm aber auf 
die Straße, wo er dann mit ihrer 
Hilfe von dem Poliziſten Hogan nach 
heftigem Widerſtande verhaftet wurde. 


Gin Radıeatt. 
Mie Später feitgeitellt 


war 


welchem 
Frl. 


auch 
Sarah 


murde, bat 
zu tun. 
fih näm 


Taylor und Lauren jollen 


ı lich früber um bielelbe junge Dame be 


worben baben, und lehterer führte die 
während fein erfolgloier 
bald darauf in das 


Irrenafyl aebraht werden mußte. 


| Frau Lauren tit ebenfalld in dem ber 


Leitung ihres Mannes 


Geihäfte tätig. 
ne —— 
65 bebte aub ın Spanien. 

(Gelietert bon ber n Brelle.”) 

London, 21. Yan. Eine Mabriber 
Depeiche der Londoner „Erpreb“ mel 
det: infolge Mangel an Berbin 
dungsmitteln wird es erjt jet befannt, 
daß ein Erdbeben am 2. Nanucr gro 
ben Schaden in 18 Dörfern der Ge- 
gend von Yiturien, im nörblichen 
Spanien, getan bat, und daß in einem 
Dorfe 20 Perfonen getötet wurden. 


— —— — 


* Der zweijährige Tony Zelo, der 
am 18. Dezember in ſeiner elterlichen 
Wohnung in Willow Springs die 
Kellertreppe hinuntergeſtürzt war und 
ſich ſchwere Verlezungen zugezogen 
hatte, iſt heuie im Heim für verfrüp- 
pelie Kinder ſeinen Verlehungen er: 
legen 


ae 


unterjtellten 


“Nloatirie 


| 
l 
I 


&3 entipann Sich | 


Herrn | 
einen‘) 


GnkelSam, werde hart! 


Man erwartet emdlidy feites Auftre⸗ 
ten gegen Englaud. — Ju Sachen 
amerikaniſchen Schiffkaufsrechtes. 
— Koͤngreßgeſchäfte. 

Abendpoſt 
Waſhington, D. K., 21. Jan. Die 

Affäre des Dampfers „Dacia“ be: 

ihäftigt anhaltend die öffentlichen 

Berfönlichteiten dahier eifrig. Mitalie- 

ber de Senats hoffen, das Staats: 

departement werde auf einer feiten 

Haltung gegen England in diejerSacde 

bejtehen. 


(Zonderdbepeibe der 


„Großbritanniens Haltung zu dies | 


fer Frage hat fich jeit 100 Jahren 
nicht geändert,“ bemerfie Senator DO’ 
Gorman von New York heute; „es ift 


heute genau nod) das, was es 1812 | 
des — Kriegsamtes vom öſtlichen Schauplatz beſagt: 


war, und möchte gerne den amer 
taniſchen Handel von den 
Meerentreiben. Ich hoffe, eine 
feſte Stellungnahme des Staatsdepar— 
tements zu ſehen, und ich glaube, —* 
ameritanifche Volt Hat ein Recht, 
erwarten, daß Dieje en 
eine aggrejjfin ameritani= 
Ice fein wird,” 

Senator Stone von Miffouri (VBor- 
fiber des Senatstomites für ausmwär- 
tige Beziehungen) glaubi, der A Intauf 
her „Dacia“ (früheren deutichen Dam: 
pfers) fei ein im guten Glauben voll- 
zogenes Geihäft, und die britifche Re- 
gierung habe tein Recht, ji) in den 
Betrieb diefes Schiffes zu mifchen. 
„Es kann feine Entjhuldigung für 
eine Beichlagnahme geben,“ jagte er, 
„und ich glaube, die Neutralen haben 
ein Neht, Schiffe von irgend einer 
Nation zu kaufen, aud von einer 
friegführenden.” 

Wafbington, D. K., 21. Yan, Am 

Freitag finden im Dftfaale des Weißen 


das zu unſeren Gunſten endete. 


Die Oeſterreicher v 


‚langt Deut — 


Ruſſen bei Lipno geſchlagen. 


vernichteten 
drei ruſſiſche Regimenter. 


Ruſſiſche „Troſtſiege.“ 


Preſſe“.) 


(Drahtlos nadı Yondon.) 


(Geliefert don der „Nifoziirten 


Jerlin, 21. Sine heutige Meldung 


Yan. 


„Deitlih von Livno fand ein Treffen, aber ein minderwidtiges, itatt, 
100 Gefaugene blieben dort in unjeren 


Händen. 


Lage in Oſtpreußen iſt unverändert.“ 
Jaͤn. (Drahtlos nach London, 4215 Uhr Nachm.) * 


Die allgemeine | 
Berlin, 21. 


| | dentiche firiegsamt berichtet nad}: 


| 
| 


| 


„In der Nenion nördlich von der Weichiel uud nordoitlid) von Benin 
Bolen, machen uniere Angriffe Kortidritt. 

Ein ruſſiſcher Zugriff weſtlich von Lopuszuo, 
Komakoe liegt, wurde zurückgeſchlagen.“ 

Berlin, 21. Jan. (Direkte dentſche Funkeumeldung nach Sayville, L. J.) 
Bei Radzanowa, Biezun und Sierpee (im nördlichen Polen) ſcheint der ruſſi— 
ſche Offenſivverſuch, von dem das amtliche Bulletin am letzten Dienstag 
ſprach, nur ein Teil oder eine Fortſetzung der früher bei —— gemelde⸗ 
ten Angriffsbewegung newejer zu jein. 

Die Nuffen jhienen in diejer Gegend beträdjtliche Reritärkungen heran» 
nezonen und einen Voritor entweder direft nördlicd gegen die oſtpreußiſche 
Grenze oder nad) weitlicher Richtung unternommen zu haben. Turd) die be- 


welches jndweitlidh vom 


| reits gemeldete Zurüdweilung diejes Angriffes ift nad) der übereinitimmen- 


Haufes vor Präf. Wilfon die Verhöre | 


über bie „Bildungsprobe” der Einwan- 
derungsporlage jtatt. Konarehmann | 
Sabath von llinois wird die Zeit be- 
rer lontrolliren, welche die Bildungs 
probe befämpfen. Vertreter der „Natio 
nalen Liberalen Einwanderunasliaa“ 


| 
| 
| 
I 


haben bieDppofition inObhut, uns Des | 


legaten von 20 Staaten werden erivar 
tet. Die Hauptredner für Diele Liga 
werden jei: Brofeifor Marion D. 
Learned von der „Univerfity of Penn 
ſylvania“, James F. MeNaboe 


von 


New Yort (Präſident der Ozanam 


Aſſoziation“, 
der Hatholiten fpricht) und Hr. Louis 
Marfball son New Port (ver beion 
ders im Namen der \uben jpricht.) 
Eine große Delegation Rabbiner aus 
bielen der leitenden Städte nimmt 
ebenfall3 an den Verhandlungen teil. 
Karger. 
(Seliefert bon der „Affoziirten Brelie.“) 
Wafhinaton, D. K., Yan. 
natsrepublifaner jegten —— 
Kampf gegen die Schiffskaufsbill 
Mominiftration fort. 
Meets, 
Vorloae flibuftrire. Mittlerweile ver 
fuhten vdemofratifhe Führer, ein 
llebereintommen bezüglich der bean 
tragten Zufäge zu erzielen. 
Sen. Weefs ariff auch wieder 
Indianapoliſer Rede des Präſ. Wilſon 


— 
tr 


Vor Allen Sen. 


die 


der befonder3 im Namen | 


den Anſicht aller Mifitärfritifer jede weitere Gefahr für die Grenzen.beioben,-;- 

Berlin (über Amiterdam und London), 21. Jan. Nene, nidtamtlidhe, 
| aber als verlählich geltende Meldungen vom ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze 
beiagen, da drei — Regimenter am Dungjez von den Oeſterreichern 


vernichtet worden ſeien! 


Wien (über Amjterdam und London) „21. Jau. Die Ruſſe 
uber den Dunajez in Galizien führende Brücke. 

Die Lage im nördlichen Polen it im MWejentlidien nnverandert. 

(Dieje Depeice iit ein wenig alter, als die obige Berliner.) 

ng allgemeine Yage in Oſtpreußen iſt noch dieſelbe.“ 

Petersburg, 21. Jan. Die Ruſſen erwähnen nichts von ihrer jüng— 
ſien Niederlage in der Bukowina, ſondern wiederholen nur, daß ſie „taſche 
Fortſchritte“ öſterreichiſche Kronland machten. 

Auch wollen die Ruſſen wieder im Kaukaſus geſiegt und das ganze 


u zerſtörten 
eine 


über jenes 


türkiſche Lager genommen haben! 


ihren 
der | 


welcher bejiritt, daß er aegen die | 


an, welchen er gewaltfamer Verbrehung | 


ber Bolfäregierungsprinzipien befchul 
digte. 
— — — 


Es bleibt beim Alten. 


Walter M. Provine kann es auf 
mehr als 61 Stimmen bringen. 
Springfield, Ill. den 21. Jan. 

Das Unterhaus nahm heute fünf er 
fclalofe Abftimungen vor, die bemer 
fenswerte Veränderungen 
der Stimmenzahl der einzelnen Kan 
didaten für das Sprecheramt nur auf 
demofratiicher Seite zeigten, Lee DO’ 

Neil Bromne erhielt 37 Stimmen, 

Göchite Etimmenzabl, die er bisher er 

langt hat. Mitglieder der Faktion der 

trodenen Demofraten enbielten 
mehrere Male der Abjtimmung, 
fie im entjcheidenden 

Vropine ftimmen konnten, doch bot jich 

ibmen feine Gelegenheit dazu. Troß 

des Proteit3 Bromnes 
morgen eine Situng abhalten. 

30. Abftimmung, die lebte, ergab fo! 

gendes Rejultat: Provine, Rep., 

Bromne, Dem., 37; Kane, Dem., 

Lynch, Rep., 16; Hoffmann, Dem., 

Xaoe, Dem., 2; Hufton, Harvey und 

Hruby je eine Stimme. 

— —“ 

Im Superiorgericht ſtellte heute 

Mittag Philipp Finkelſtein den An 

trag, die am 17. Oktober vorigen 


nicht 


damit 


2: 


Jahres von feiner Tochter Berta mit | 


Mm. %. Yaylor eingegangene Ehe für 
ungiltig zu erllären. Berta war an 


W. Yadfon Blod. mit Taylor betannt 
geworben, ber fich, wie e& heiht, eine 
Stunde darauf mit ihr trauen ließ. 
Seht Hat Berta im Jrrenafyl in Dun- 
ning untergebracht werden müflen. 


aus 


| 
| 


| 


hinſichtlich 


die 
taro 


(Die ruſſiſchen Lügen aus Kaufajien haben big jet 
Balnıe der größten Dreijtigfeit davongetraaen! I. 
Yondon, 21. Ian. Die Rufien behaupten auch, 
heiten, daß ein ruſſiſches 
Kirite von Kleinaſien 
Betersburg, 
Armee 


t doch noch immer die 
d. R.) 

ohne Angabe der Einzel- 
Kriegsihift 12 türfiiche Schiffe an der nördlichen 
zum ZSinfen gebradyt habe. * 

31. 
erjchienen, w 


Jan. Deutſche Streitfräfte find hinter der ru 
eldje gegen die preußiiche Grenze borzüdrintgen 
Jucht, und find jet ziotichen diejem Nuflenbeer und der polnischen Hauptitadt 
Naridhau! Tod bat „man“ jeßt nur Fleine Abterlungen Deutſche 
bemerkt. 


ſiſchen 
bis 


Waref in deutſcher Haft. 

Waſhington, D. K., 21. Jan. Amerikaniſche Matroſen des Baumwoll⸗ 
dampfers „Greenbrier“, deſſen Feſthaltung durch die Briten jetzt der Gegen- L 
jtand diplomatiicher Verhandlungen zwiicher Amerifa und Enaland ift, jind 
denticher Haft in Bremen eutlaiien worden. 

Tiefe Meldung des amerifaniichen Noniuls in Brenten enthält die erite 
Kunde, daß dieje Matrojen, wie diejeninen des amerifaniihen Schiffes „En- 
rolyn“, überhanpt in denticher Haft waren. Entweder warden jie ans Mik- 
| verftändnih feitgehalten, oder die dentichen Beamten twollten verhindern, dat 
jte eine Kenntnig von den Verteidigungswerfen erlangten, die dem Feind 


| vielleicht hätte nüsen fünnen. 


Schwarzbergler wieder einmal. 

Nom (über ER): 21. Aus Gefttitje, Montenegro, fonımt eine 
ding, welche betagt, der Kampf zwiſchen Deſterreichern und Montenegri- 
ern, der wegen des Win ıteriveiterk und des hohen Schnees zum Einhalt ge- 
fommen war, ſei wieder auigenommen worden, und zwar nicht weit von Cat- 
Grenze. Tie Deiterreicher hätten montenegriniiche Stellum- 


* 
Fan. 


Mel 


tenfeits der 


m 


| gen bombardirt, aber feinen Schaden angerichtet 


Augenblid für | 


wird dag Haus | 
Die | 


13: 1 


| jenem Tage in dem IThenter Nr. 20 | wieder jeiner Wege zog. 


| 
| 


E wWhlfer 
61. | Killer, 


ſich 


Hat feinen Vorteil. 


Wie Gnitav Miller zu zwei neuen Unter 
geitellen fam., 

Nandolr und Dearborn Str. 
geitern der 5hjähriae Guſtab 
der jich weigerte, feine 
AHdrejie anzugeben, von einen Kraft 
wagen niedergerannt. Nader gin 
nen ibm über beide Beine Man 
brachte den mutmaßlich ſchwerver— 
wundeten Miller nach dem Iroquois— 
Hoſpital, wo ſich herausſtellte, daß 
er zwei Holzbeine hat, die beide zer— 
ſplütert waren. Miller verlangte 
außer, daß man ihm zwei neue Holz— 
beine kaufe, keine Entſchadigung. | 
Dies aeihab, worauf er vergnügt | 
t 


s rutzſchiuß. 


JEin Feuer, das allem Anſchein 
nach durch Kurzſchluß entſtanden war, 
brach heute im vierſtöckigen Gebäude 
Nr. 567—569 Weit Lake Straße aus 
und richtete einen Schaden von $6000- = 
an, ehe e8 von den Feuerwehrleute 
gelöjcht werden konnte. “Die Firmen 
Moran & Hafting und H, Carton har 
ben ihre Gejchäftsräume in diefent Ge- 

| bäubde. 


Die „Abendpofte 


223—225 Weit Waihington Straße, 
jtoifchen Ziith Ave. ıınd Franflin-Eir. 


veröffentlicht bente 
2783 
Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitsträfte verlangt,‘ mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu ‚verkaufen, "= 
zu vertaufchen oder zu ——— hat, ee 
erreicht feinen Zwed durch, bie „Sleinen 7 
Anzeigen“ der „Abendpoß"-. 


An 
wurde 


— 
Te 


—— +90 — —— 
Tampfernadyrichten. 
Anrelommen: 
Kapoli bon Neapel. 
London: Minneapolis von New Porf, 
Liverrod. Gnmric don New Porl. 
Kopenhagsg; Huiten Eiates bon New Hork 


New Norlb: 





—— : 


ſſchlagen bei ſo viel Aufopferung! Ge— 


pferleit!“ würgt er hervor. 


qualvoller Sehnſucht zerriſſen, hebt er 


nen Tränen. 


© dem freunde bie Hand übers Pferd 


| E  blidt ftarr geradeaus. 


ter Su 
I ——— m mm — —— — —ñ— — * 


m s 


lv 
—38 


DbDoppeolte S. A H. — — 


a be 


ad Floor Entranoe to’L" Trains 


2öe Slumber-Slippers für Männer, zu 17c 


Beide, warme Slipperd, don Eiderdown gemacht; ſchlichtſarbis. 
Main Floor 


818.50 Buffets aus oliver Eiche, $13.50 


. Sa fumeb und Golden Bolitur; Platte 20 ber 44, Cpiegel 8 bei 32; 
anc Shihlanen für Ciiverzeug, große Ehublade für Leinenwaaren; 2 
ungen, Sediter Floor, 


2.00 bis 3.00 Nleiderftofie, die Yard zu 98c | 


 „BRsöl. Dubetine Pebble. Euiting, reinwoll, Ratined, Bedford Cord, 


Leck: 
Sc Muslin, die Yard zu Sc 
Gebleiht oder umgebleicht, 36 Zoll breit. Zweiter Floot. 
Se Duting-Flanuell, die Yard zu 56 


In bhübſchen geftreiften Effelten. Dunlel - oder hellfarbig. 


bauerbaft, 


25c 


I 
I 


Belonr,‘ Brode Euiting, Wbipcord Diagonald und Novdelty 
Zweiter Floor. 


79 


diwar;. 6 „Zoll 





wollene Männer = Soden, 


In mittlerer Schwere, bovpelte 
natürlid; nit ganz perfelt; 3 Paar 


$1.00 und $1.50 Männer: Hemden, zu 69c 


Bon feinem Percale und Madras gemacht; mit fnanzöfifden oder 
| eeftärkten Manfcetten, 


Seide = 


$1.00 Männer-Hemden und Hofen, zu 69c 


Barme, fhiwere Eorte, gerippte baumtwollene Aleidunasitüde, fehr 


Main Wloor. 


zu 17c 


Gerin und Beben, ihiwarı und 
ür 50c, Main Floor 


PBoplin, die Yard zu 39 
Ein bollitändiges Sortiment von Strabeniarben, au in weik umd 
> breit, 


Simweiter Floor. 


$1.00 Satin = Mejjaline, die Yard zu 69c 


Zweiter 3 rs 36 Zoll Breit, in weiß, fhwars, Abend» und Stirakeniäattirungen. 


— — — — 


de DBaummolle-Challis, die Yard zu 3ic 
Garantirt echtiarbig, in hübihen perfiihen Effelten. nu 
weilter Floor 


79c Comforter » Watte, zu 55c 
Enthält 3 Riund reine weiße Watte, Groß genug für ein Comfor- 
ter in boller Größe. Sweiter Floor. | 
1230 Bercale, die Yard zu 8}c 
Sabrillängern von Percales, in dunflen und bellen Farben 
Zweiter Sloor 
50c Tafel = Damait, die Yard zu 39 


Refter don Gssölligent mercerised Tafel Damait, in auten Länge 
nnd Qualität. Sweiter Floor. 


| tragen. 


Farbe. 


Ein halbes Dusend Teelöffel, zu 2ic | 
Eilberplattirte janch Mufter, grelle Politur, Regulär zu 60c per 
Dirgend verlauft. Main 


29 Blumen =» Baien, zu 17c 


Eterling Silber Devofit Waare, in fünftleriihen und bübichen 
Entwürfen. Veſchränſte Partie. Main Floor 


83.00 Bult- oder Drefjer-Uipren, zu 81.37 | 
SHübfhe Colonial-Entwürfe, in franz. Grau oder Gold Finiid. — | 
4 merilanifdhes Berl. rt Main Floor 
82.25 Linf = Manicettenfnöpfe, zu 81.05 


In einer Barietät von jhlihten und jancy Muftern, Main Floor, 


Floor 


waaren, 





ſanch Effeiten 


Zu Eurem Geſicht paſſend. 


Keguläre und Ertra-Wrößen. 


Simeiter Floor. 


853.50 ‚New Twin“ Gewebe, zu $1.95 


Eine Neubeit in Haariwaaren, mit den neuchten facon Hüten zu 


Dritter Floor. 


53.50 Haar = Zöpfe, zn 51.95 


— _ RBradtvolle, fluffn_dreiiade Saarflebten, 24 Bol lang, in einem 
zortiment, um Das Ausſuchen zu vereinfachen, 


Dritter Floor, 


| 81.00 lnion = Suits für Damen, zu 69c 


Schwer aellieht, in bober Halg 


und langer Nermel-Kacoı. ®eeler 
Dritter Floor, 


50c lUnterzeug für Kinder, zu 25c 


Schwere geiliehte Unterbembdben und «SHofen, warm und lomfortabel, 


Dritter Floor. 


 50c wollene Strümpfe für Damen, zu 24c 


Nicht ganz perfelt, deshalb die Preisberabfegung für diefe Strumpf- 


Main Floor 


— 


25c und 35c Strümpfe für Damen, zu 1öc 


Mufter von Strumpfwaaren für Damen, in Paummolle, Lisle und 


Main Floor 


35c Männer = Hofenträger, das Baar 19c 


Bon fhwerem Lisle Web gemadt, mit Xeberenden. 


Main Floor, 


— —— ——— — — — — 


— —e 


leben!“ 
Stimme, daß die Zunächſthaltenden 
ihn hören können. „Dieſe Scharte 
muß ausgemebt werden! Sie muß! 
Hat uns Napoleon heute geihlagen, jo 
müflen wir ihn morgen vernichten!“ 

„Hab’ Dank für diefes Wort!” Wie 
neubelebt redt der Rittmeifter fi) auf. 
Er mendet fich zu jeiner Schwabdron. 
„Habt Zhr’& gehört, Kinder?!“ jchallt 
feine Mahnung durch den raufchenden 
Regen. „Daß mir feiner mehr den 
Kopf hängen läßt! Wir werben bie 
Scharte ausmeßen. Damit bafta!“ 

Und mie-ein Lauffeuer geht diefer 
eine Gedante aufrichtend, anfeuernd 
bon Mund zu Mund, von Herz zu 
Herzen: 

„Holah! Noch ift längjt nicht alles 
verloren! Eine verlorene Schladt ift 
nodh fein verlorener Feldzug! Wir 
werden die Scharte ausmehen! Wir 
werden! Menn nur unfer Marjchall 
Vorwärts lebt!" — — 
| ‚Bald darauf Hatten Die 
| hinter Tilly Bimat bezogen. Tod— 
| müde, aber auten Mutd. Nur die In- 
| gewißbeit über das Schidial des Feld- 
| marjchalle, des Vater Blücher, lajtete 
noch ſchwer auf aller Herzen. 

Ulrich vermochte fein Auge zu jchlie- 
Ben. Seine ganze Seele war aufge- 
mühlt bis in ihre tiefften Tiefen. Er 
mußte erfahren, wie e8 um den heiß 
geliebten Feloberrn ftand. Und viel 
leicht — vielleicht gelang es ihm dabei 
— Gottfried Schneider aufzufinden 
oder eiwes über ihn zu ermitteln! 
MWelh unglaublihe Hoffnung. Und 
doh! Was glaubt und hofft ein lie: 
bendes Herz nicht alles! Er hatte im 
Getümmel der Schladt nichts wieder 
von ihm gejehen und gehört. Und 
auch der andere Freiwillige, der ihn 
fortgeleitet, war nicht wieder in bie 
Yront zurüdgetehtt. Es mußte aud 
biefem, den er als einen freugbraven 
Soldaten kannte, ein Unglüd zuge: 
jtoßen fein. So wußte Ulrich nichts, 
nichts von Erbmuthens Ergeben und 


Die hundert Tage. 


‚Eophrigh! 1914 by Grethlein & Eo,, ©. m. b. 
9. Leipaig.“ 


Roman au dem Kahre: 1515 von 
M. von Witten. 


(17. Fortfegung.) 
Dffigiere fprengen, jo raid ihre 
_ Rofle in bem aufgemweichten Boden 
neben der Straße es vermögen, bie 
Truppenreihen entlang. Hinab, hinauf. 
Ordnende Zurufe ertönen. Für we— 


ben. Dott, wo die Römerftraße die 
‚große Chauffee Namur:Nivelle kreuzt, 
muß gegen Norden in den jehmaleren 
Zandiveg eingebogen werben. Das hat 
eine Stodung verurjadt. 

Noch ein paar Augenblide drängen 
bie Maffen ineinander. Dann hat ein 
jeder feinen feiten Standpunft gefun- 

ben. Im befter Ordnung halten bie | 
" Truppen “= Mitt neben, Mann — 
Glied hinter Glied. 

Der Regen raufct... 

Geſchlagen! Geſchlagen! 

Und immer heißer quillt die Bitter⸗ 
leit, quillt Groll und Zorn und Wut 
in all dieſen Herzen herauf. 

In Ulrich Erlen formen ſie ſich zu 
Worten. 


„Furchtbar dieſer Gedanke! 


nige Minuten muß Halt gemacht wer— 


Ulanen 


Ge⸗ 


ſchlagen bet To viel 


todesmutiger | 
Sein | 
Auge jucht nicht den Freund, der noch | 
immer neben ihm hält. Aber er em- | 
pfindet feine Nähe, wie in veraangener 
Zeit, als. einen Troft. „Mit welcher 
Freubigfeit hätte ich mein Leben qe- 
geben! Aber zu leben und fürchten zu | 
. möüflen, in folcher verlorenen Schlacht | 
pielleicht jein Liebftes geopfert zu 
haben... !" Die Stimme ‚erftidt. Bon 


bad Auge in ftummer Anklage gen 


- — Himmel empor. Der Regen peiticht 
ihm ins Geficht und mifcht fich mit fei- 


———— —— — — — — —— — — — — 


| 
| 
| 
| 


| 


jein Herz malte ih alles in den | wir dem Tod und bem Herrn Na- 
Ihmärzeiten Farben aus. Es hielt ihn | poleon no ein Schnipphen geichla- 


„Du ee. Du willſt Dich beklagen?!“ | nicht länger. Gr mußte irgend etwas | 


2 Mit dumpfem troftlofem Ionfall tref- | 
= Fein Dito von Jägers Worte fein Ohr. | 
„Südlicher Du! ch bemeide Dich!“ 

Ulrich wendet betroffen das Haupt. 
Er ftarrt dem Freunde ins Geficht. 
Mie elend der ausſieht! Trotz ber 
grauen Regennacht ift’8 deutlich zu er= 
iennen, 3 jchneidet ihm ins Herz. 


unternekgnen! Er begab fich zu feinem 
Oberften. Herr von GStutterheim be- 
antwortete Ulrichs dahinzielende Frage 
damit, daß er noch nicht habe ermit— 
teln fönnen, ivo der Feldmarjchall fich 
befinde. Nur foviel fei gewih, daf 
ber Telbherr lebe, und daß er, wenn 
s ſchi t3. | auch Gott jei Dank nicht gefangen, jo 

„Blid mich nicht jo an, als ob ich, doch verwundet worden fei. Er habe 
toll geworden märe!” fährt Dito in | foeben einen feiner Adjutänten ausge- 
bem gleiien Zone fort. „Wenn Du | jandt, um, wenn irgend möglich, den 
Dein Biebftes im Tode verloren, wi Aufenthalt des areifen Helden feitzu 
u Be a fämpfet Seite an | Stellen. 

Seite für biefelbe große Sade! — | In Ilfeich bohrte und dränate es ae 
ARein Weib lebt — und — e3 verriet | paitig. Er fonnte nicht anders: er 
mic! in | bat Herrn von Stutterheim um brei 

‚„Dtto! — Stunden Urlaub. Vielleicht daß es 
— Unwillkürlich, im Impuls heiß auf⸗ihm gelänge, ausfindig zu machen, wo 
 Heigenden Mitleivens, ftredt Ulrich | der Feldmarſchall ſich augenblickich 
befände. 

Gern gewährte der Oberſt die Bitte. 
Bald hatte Ulrich das Biwack hinter 
ſich. Noch immer ſtrömten Scharen 
von Soldaten, aus ihren Verbänden 


Der ſcheint das nicht zu ſehen — 
„Und ift die Schlacht auch eine ver- 


lorene, in der fie gefallen wäre, — 
lei ift’s! Für die eine große Sache 
= Wäre fie verblutet, wie all die vielen 
= Zaujende, bie ihr Leben gelafien. 
= Gelig ber Menic, der für jeine Ueber- 
= zeugung fterben fann!“ Er hatte das 


} ...-alleg mit derfelben eintönigen Stimme 


prochen, die eben burch ihre fprüde 

zoftlofigkeit jo erfhütternd auf Ul- 
‚ri m Bei ben legten Worten 
aber jchien, wie Feuer unter der Lava, 
ein heißes Empfinden berborzubrechen. 
„Und ich frage Dich,“ er fehrt Ulrich 
— Be ht wieber zu, „two haft Du 
J Augen? Du, der ſonſt alles 


vveitem Blid umfaßt!“ Ein mat⸗ 


z Shhimmer: von der alten Serzens- 
me jttömt dem Freund entgegen. 
wann muß ic Dich aufrichten? 
3* heit Derlorene Echladht trägt den 
el in fih! AU das umfonft ber: 
offene Blut fchreit zum Himmel! Es 
in’ ben „SGerzen aller, die noch 


geriſſen, gen Norden, auf der Straße, 
die bon der Römerjtraße abbiegen, 
direft auf Ware führt, dahin. 


halten, unter mwildem Herzklopfen die 
Züge, die Uniform jedes einzelnen mit 
angeftrengteften Sehnerven mufternv. 
Doc) bie, die er juchte, die fand er 


Berhütet Dyphteritis 


ein wunder Hals tft eine gute Brutitätte fir 
Diphiherie-Bazillen. Belhütt Eure Stinber, in» 
bem Ybr niemals ihren wunden Hals vernach ·⸗ 
fäfftet. Ihr Lönnt Euch ganz auf Toniti- 
Tine berlaffen. Geht Tonfiline beim eriten 
Anzeien bon wundem Hals — gebt der Diph⸗ 
therie Leine Gelegenheit in dem geſchwäclen 
Salſe. Venn Touſfitine verſchlugt wird, 
lommt ed in dirchte Werührung mit der er 
Itanlen Oberfläde und erzeugt einen 
gelunden Zuftand der Eileimhäute — 
und dann Tann ber Alörper ben Hals 
beifcr befhügen,wenn er von ber Diph- 
tberie angegriffen wird, 2öc, 50e una 


| 
Eine Weile blieb er am Wegtande | 


Und nun. hebt fi) Ditos | nit. Und dann und wann, um bies 


Zögern vor fich jelber 3.1 rechtfertigen, 
tier er in die Zrupps hinein: 

„Weiß feiner, wo unfer Water 
Blücher iſt?“ 

Nein, keiner wußte es. 

Da ſchloß er ſich den nordwärts 
Flutenden wie von ſelber an, wie vom 
Strome mitfortgetragen. 

Auf einmal glommen trübe Lichter 
dur) die Nadt. In ihrem Schatten 
taudten Häufer auf. Ein Dorf. 
Meillerie war's. Es ſchien angehäuft 
mit Militär. So wogte der größte 
Teil der Fliehenden vorüber. Ulrich 
aber zog's gewaltſam hinein. Bald 
wußte er, was er wiſſen wollte. 

Blücher war im Dorfe. Ein Offi— 
zier wies ihm das Bauernhaus, in dem 
er lag. 

Ulrich dankte und zögerte einen 
Augenblick. Durfte er es wagen, ſich 
beim Feldmarſchall zu melden? Einen 
beſtimmten Befehl von Herrn von 
Stutterheim hatte er ja eigentlich 
nit. md dodh! Gein Herz drängte | 
ihn förmlich hinein zu dem jo bodh- | 
verehrten Freldherrn. Dazu — aud 
in militärifcher Hinfiht war fein Be- 
ginnen zu rechtfertigen. Er miürbe 
feinem DOberiten vielleiht Befehle 
überbringen fönnen. 

©&o trat er denn ins Haus und ließ 
dur Major Graf Noftiz, den er auf 
dem engen Haudflur traf, anfragen, 
ob der Felbmarfhall ihn empfangen 
moolle, 

Sofort brachte der Adiutant die be 
jabende Antwort heraus. 

Milttärifh grüßend trat Ulrich in 
die niedrige Bauernftube.. Auf Lana 
ftrob, dad man in einer Ede auf dem | 
Boden ausgebreitet, lag ber greile | 
Held ausgejtredt. Bleih, mit leiden- 
ben Zügen. 

Ulrich erfchraf. 

Aber jhon mwintte Blüher mit ber 
einen Hand. Geine Augen ladten. 

„Werde nur nicht blaß mie 'ne 
Kaltıvand, Junaden! Diesmal haben 


gen! S’ift nur eine ganz verdammte | 
Cchramme geworben, da am Bein urd | 
an der Schulter.” Er verjuchte zu zei- 
gen und fich dabei etwas aufzurichten.,| 
„Au! Au!“ 

„Hübih artig liegen bleiben!“ Dr. 
Brieste, Blüchers Arzt, der auf einem 
Seitentifhe eine Salbe zufammen- 
braute, rief e3, aufblidend, zu feinem 
ungeduldigen Patienten hinüber. 

„zue ich Schon!” räfonnirte Blücher, 
indem er das meißhaarige Haupt auf | 
das Stroh zurüdfallen lief. „Uber | 
wenn das ‘hre ganze Weisheit ift, | 
alter Freund: Liegenbleiben!. Liegen- | 
bleiben... !“ | 
Dr. Briesfe ſchaute treuherzig über | 
die goldenen Brillengläfer auf ven | 
Grollenden. 

„Durdlaudt — ich reibe ja fchon 
Salbe!” 

„Papperlapapp!. Einbalfamirt mwirb 
nicht! — ber laffen wir ben alten 
Duadfalber bei feinen Dofen,“ wen: 
bete er fih wieder gegen Ulrich, ber 
noch immer ftramm jtanb. 
mir eine freude, Dich jo forſch wieder: 
zuſehen, Jungchen.“ 


Ichmigtes Lächeln mippte dabei von fei- 
nen Munbmwinteln zu den blauleudh- 
tenben Augen hinauf. „Umfomehtr, 
als ich etwas für Dich habe. Aber ba- 
bon ſpäter! Zuerſt: kommen Gie 
dienftlich?" 

Ulrich erftattete kurz über den Sach— 
verbalt Bericht. 

„Run gut!” enigenneie Blücher. 
„Kannft ja naher dem Herrn Oberit 


 erzäblen, daß Du. mich noch zu brei | 


Vierteilen beile gefunden. lnd bak 
der alte Blücher noch immer Hopf und 
Herz auf dem rechten Friede bat. Wenn 
wir au heute Schläge gekriegt haben, 
— macht nichts! Morgen fchlagen 
wir!“ Wieder machte Blücher, ſich ver⸗ 
geſſend, eine heftige Bewegung, als 
wolle er ſich aufrichten. Mit dem glei⸗ 


Jetzt hebt er den Blid. 


Damit reichte er | 
ihm die gefunde Hand. Ein ganz ver: | 


hen Erfolg. Stöhnend fiel er auf das 
Stroh — 

Ulrich ſtand neben ihm, bie bü- 
fteren, dunflen Augen mit einem Aus⸗ 
drud tieffter Verehrung auf den Alten 
gerichtet. 

„Sp ftehen Sie doc) nicht da ie 
ein Etod, Erlen. Ald ob Sie mich 
abtonterfeien wollten. Segen Sie fid 
ba auf den Schemel!“ 

Ulrich gehorchte fchweigend und ließ 
fi auf dem breibeinigen Holzfchemel- 
hen nieber, das an Blüchers Lager» 
ftatt ftand. 

Ein paar Augenblide lang gingen 
die ftöhnenden Wtemzüge Blüchers 
buchs Zimmer. Dann flötete er in 
feinen mildeften Xönen: 

Doltorchen! Briestehen! Lafien 
Sie body mal Yhre Reiberei und laus 
fen Sie fchnell zu dem Noftiz. Mir 
it da eben ein Gebante gelommen. 
Er foll nicht reiten! ch werde ihn 
noch jehr nötig haben.“ Der kleine 
jopiale Mann blidte- verwundert auf, 
Blücher aber kehrte das Geficht vorfich- 
tig Ulrich zu und blidte ihn groß und 
boll mit feinen fhönen Blauaugen an. 
„sh werde eine Orbonnanz an Yhren 
Oberjten jenden. Sie werben einen 
mündlichen Auftrag von mir an Well: 
ington übermitteln!“ 


Ulrich jchnellte empor. Seine ganze, 
für alles Große und Gute glühende 
Seele lag in feinen Augen. 

„Herr YFeldmarfchall, für mein Le- 
ben gern!“ 

„Das wußte ih. Aber Pla behal- 
ten! Gie müfjen doch auch verteufelt 
mübe jein! — Alfo, Briestechen,“ 
wandte er fich wieber an den Arzt, ber 
an das Lager des Fürſten herangetre⸗ 
ten war, „ber Noftiz joll ba bleiben. 
Sich eine Stunde aufs Obr legen. Der 
Erlen wird reiten. Und bann...! 
Halt!” fommanbdirte er, alö der etwas 
forpulente und babei doch bewegliche 
Herr rafh daponeilen mwollte. „Das 
Beite fommt noch!” Wieder ein ganz 
verſchmitztes Lächeln — ein kurzer, 
jubilirender Seitenblich auf Ulrich. 
„Der Unteroffizier fol fommen. ch 
babe Hunger und Durf. Braut er 
etwa das Bier erft, bad er mir brin= 
gen wollte?“ 

Der Kleine Doktor nidte, jehte ben 
Klemmer feiter auf die wulftige Naje 
und ftürmte babon. 

„Und nun zu uns, Herr Rittmei- 
fter!“ begann Blücher von Neuen. 
„Alfo reiten Sie, fobald Sie fi ge: 
ftärkt, nach Duatrebrad. Sagen Sie 
meinem Bruder Wellington, der Na: 
poleon hätte uns eind ausgehauen, 
weil wir zu ſchwach geweſen und die 
Engländer nicht hätten zu Hilfe kom— 
men fönnen, Uber wir wären troß- 
dem noch guten Mutes. Wenn er no 
gejonnen wäre, jein Wort zu Balten, 
gemeinfam mit und Napoleon anzu 
greifen, würde ich mit meinem frifchen 
Korps Bülow und mit den andern 
breien in aller Kürze zu ihm ftoßen.“ 

„Herr Feldmarſchall!“ Dantbarer 
Jubel klang aus Ulrichs Stimme. 

„Rur über das Wo kann ich nod 
feine Austunft geben. Mein Kopf, 
mein auter Gneifenau, ift noch nicht 
bier. Der Noftig meint, ber General: 
jtabschef müffe den Truppen die Ric: 
tung auf Wapre angemiejen haben. 
Der Herzog foll Yhnen mündlich feine 
Antwort geben. Und falld er noch ge- 
meinfam mit und operiren will, Jhnen 
fagen, wo er eine Schlacht zu jchlagen 
gebentt.” 

Da tat fi die Tür auf. Ein ftroh: 
blonder hagerer Unteroffizier in ber 
Uniform der freiwilligen Jäger, bie 
Iinfe Hand in einer Binde tragend, 
trat ein, einen Stalleimer in der 
Resten. 

Ulrich fprang auf. 
Hand gegen das Herz. Go jtand er 
mit meit vorgebeugtem Kopf; mit 
Augen, in denen jähes Erfchreden, 
Zweifel, bewußtes Erkennen biß zum 
glüdjeligen Jauchzen blihartig mwechiel- 
ten. 

„Herr Feldmarſchall! Verzeihung! 
Das Warmbier —“ Der Unteroffizier 
iſt an das Lager des Fürſten getreten. 
Ein Zittern 
durchläuft ſeinen Körper — dabei wie 
ein Echo auch in ſeinen hellen Augen 
jene blihartig wechſelnde Stala des 
Ausdrucks vom jähen Erſchrecken bis 
zum glückſeligen Jauchzen. 


(Fortjegung folgt.) 


Er preßte bie 


cebraucht „Cascarets“ 
bei Verſtopfung. 


Es reinigt in milder Weiſe Enre 
Leber, Euren Magen, und Eure 
verſtopften Eiugeweide wäh— 


reud Ihr ſchlaft. 


Beſorgt Euch eine 10 Ct. Schachiel. 
Nehmt ein Cascaret am Abend, um 
Eute Leber, Magen und Eingeweide 
zu reinigen, und Ihr werdet Euch am 
Morgen großartig befinden. Ihr Män⸗ 
ner und Frauen, die Ihr Kopfſchmer⸗ 


er | zen, belegte Zunge habt, die Ihr nicht 
„Es ift! 


Ihlafen fönnt, Euch biliös, nervös, 
unbehaglich fühlt und mit eine kran— 
ien, aufgeblähten Magen geplagt und 
ganz erſchöpft ſeid. Haltiet Ihr Eure 
Eingeweide mitiels Cascarets rein 
oder erzwingt Iht nur alle paar Tage 
einen Stuhlgang durch Salze, ab⸗ 
führende Pillen und Rizinus-Del? 
Cascateis reinigen unb reguliten 
unmittelbar den Magen, befeitigen die 
faure, unberdaute und in Gährung 
übergegangene Nahrung und fhlechte 
Safe, fie entfernen überfhüffige Galle 
aus ber Leber und bringen Speiferefte, 
die jid) angehäuft haben, und Giftftoffe 
aus den Eingeweiden und Därmen. 
Dentt daran, dah ein Cascaret am 
Abend Euch morgens gefund ertwachen 
läßt. Eine 10-Gent » Schadhiel von 
Eurem Apotbeter bebeutet normale Tä- 
tigfeit ber Cingemweide, einen Ilaren 
Kopf unb beitere —— Mo⸗ 
nate hinaus. Vergeht nicht die Kinder. 


Abendyoit, Chieago, Dounerftag, den 21. Januar 1915. 
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hat uns jung erhalten, Mutter!“ 


* 


Was für ein angenehmes Bild ſtellt ein geſundes und glückliches altes Ehepaar dar, —hre Augen hell, ihr 
Gehirn ſchnell und ihr Weſen liebenswürdig. Es iſt ſtets ein Vergnügen, ihre Freundſchaft zu genießen und 
ein beſtändiger Genuß, mit ihnen eng verbunden zu ſein. 

Um die Wirkungen des Alters aufzuhalten und die Lebhaftigkeit der Jugend zurückzubringen, verordnen 
viele Mediziner Duffy's Pure Malt Whiskey als ein zuverläſſiges Anregungsmittel. Gewiß iſt, daß Tauſende 

die ein hohes Alter erreicht haben, gern 


Duffy’s Pure Malt Whiskey 


rühmen, 


Mit ihrer vorgejchriebenen Gebrauchsanweijung von einem „Erlöffel voll in Wafjer vor 
Mahlzeiten und vor dem Zubettgehen“ hat Duffy’3 jich den unbeitrittenen Ruf eines ausgezeich- 
heten tonifchen Anregungsmittels zived3 gemäßigten Gebraudhes erivorben. Da e3 eine vollitäns 
dig reine Deitillation au3 gründlich gemälzten Getreide ift, veranlaßt e3 den Magen zu gefun- 
der Tätigkeit, fördert e3 die Verdauung und Ajjimilirung der Nahrung, bereichert e3 das Blut 
umd verleiht e3 dem Nörper Kraft und Stärke. E3 ijt in der Tat eine „Medizin für die ganze 


Menichbeit“ 


für ärztliche Zivede nur. 


Warum nicht eine Flafhe in Eurem Haufe halten, 


zum Schub regen Strankheit oder für den Notfall? Veitellt ihn Tieber jeßt — che Ihr e3 vergeht. 


Beforgt Euh Duffy’s und bleibt gejund.‘ 


Nur in verjiegelten Rlaichen verkauft. 


ea a a 
Stark reduzirtes Falfimile 
von Flaſche und Packet. 


Lokalbericht. 


Notleidende deutſche Beterauen. 


Gedenkt der hilfsbedürftigen alten deut— 
ſchen Kämpfer. 


In Chicago leben, noch über 100 
Mitkämpfer aus Deutſchlands großer 
Zeit, die der Unterſtützung nicht bedür— 
fen, aber gegenwärtig auch noch 40, die 
nahezu 70 Jahre alt geworden ſind 
(eine Anzahl bereits weit älter), die in— 
folge von Schickſalsſchlägen, nachdem 
ſie hier Jahrzehnte lebten, in bittere 
Not geraten in, 

Zu ihrem Beiten veranftaltet der 
Verwaltungsrat des 1911 gegründeten 
Hilfsfonds am heutigen Donnerstag 
eine Feftlichkeit in der Norbfeite Turn- 
halle, und hofft, daß da3 Deutfchtum 
in Maffe dazu beitragen wird, bie be- 
dauernömwerte Notlage biefer unfer-r 
alten Mitbürger lindern zu helfen. 

Das nachftehende gediegene und 
außergewöhnlich viel bietende Pro- 
atamm fpricht für fich felbft: 


Erſter Zeil. 

1. iDUBEEiNtE „anoonesennanncn 250... Leuiner 

2. Einleitung zum 3, Ult und Brautdor 
aus „Xobengrin“ . W 

Martin Ballmann und ſein voll—⸗ 
ſtandiges Orcheſter. 

3. Maſſenchor: „Morgen muß ich fort von 
bier“, „Morgenrot”, „Die Wahr amRhein“ 
Vereinigte Männerhöre von Chicago. 

Dirigent: Carl Redach. 
> ER anesennre Herr Ernjt I. Kruetgen 
Zweiter Teil. 

. Große Kantafie aus der Oper „Tanıt 
EEE Eee Wagner 

. a) „Seimatllänge*“, Botpourri deuticher 
TREIODUER „sous onennannnnnnr00.. Hoffmann 
b) „Bater Rhein“ ........ ——— Ballmann 

Orcheſter. 

7. Lebendes BUUd: Ausmarſch der deutſchen 
Truppen 1870-71 in der damal. Uniform, 

3. Bandelbilder: Die Zeit von 1870-71 dar 
ftellend: PRaraden, Manöver, die Eimvei 
bung des Stadiums bei Berlin, der Kaiſer 
in der Schweiz ulm. (Das Auflührungs 
rebt diefer bereits vor Nabresiriit gezeig— 
ten Bilder befigt nur der Verwaltungsrat 
des erwähnten Unterftükungsionds,) 

9. Lebendes Bild: Ausmarfh 1914 in der neuen 
araublauen Feldimiform und Ausrüitung. 
(Dargeitclit von 24 biefigen jungen deut» 
ſchen Referviiten.) 

Dritter Teil, 
‚ a) „Slaballerieanariff „..0...00..00000. Lüders 
b) „Uniere Garde( neuer deutiher Col- 
datenmarich) Sörfter 


. Mafiendor: „Stieh’ ih in ſinſtrer Mit⸗ 
ternacht“, „Der Soldat”, „Das deutliche 
— ————— Kalliwoda 
Vereinigte Männerchöre von Chicago. 

Dirigem: Carl Rechzeh. 
Die Jagd im Schwarzwald“.......... Bölfer 
Orcheſter 
zorſührung von über 100 Lichtbildern und 
BVildniſſen der Heerſührer des gegenwärtigen 
strieges 

. Lebendes Bild: George Balbington, Martba 

Waibington, General db. Steuben, Bfarrer 


und General ®eter Gabriel Müblenberg 


und die amerilaniihe Flagge. 
15. „Star Epangled Banner“ (von allen AUnwe- 
fenden gelungen). 


Um TZelephon des Simmels, 


Unter biefem Xitel drudte die 
„Abendpoft“ vor einigen Wochen einen 
bem „NargauerBoltsblatt” eninommes 
nen humorvollen Xrtitel ab, der im 
Kreife unserer Lejer außerordentlichen 
Anklang gefunden hat. Wir find jeit- 
dem von vielen Seiten mit der Bitte 
beitürmt worden, die Humoredfe noch 
einmal ins Blatt aufzunehmen. Ob- 
wohl e3 im Allgemeinen nicht üblich 
ift, in der Zeitung bereit3 erjchienene 
Artikel noch einmal zu wiederholen, 
glauben wir diesmal auf das aus- 
brüdlihe Verlangen unferer XLejer 
bin eine Ausnahme von biejer Regel 


machen zu follen, und werben weshalb | 
die vielgewünfchte Humoreste in ber | 


nädbften Sonntagpoft (Sonn: 


tag, den 24. Januar) noch einmal zum | 


Abbrud bringen. 
—:3-— — 


Aubiläumsfeier, 


Zurner-Männerhor wird am Samstag 
feinen 50. Geburtötag begehen. 


Am kommenden Samftag Wbend | 


wird die Süngerabteilung ber 
Chicago Xurngemeinde, ald „Zur 
ner-Männerhor”“ mobhlbelannt, im 
großen Saale der Norbjeite Zurn- 
halle ihr 50-jähriges Beſtehen feiern. 
Vertreter der Gefana» und Yurnper- 
eine der Stadt werben fih an dem 
Ubend ala Säfte der Turngemeinde zu= 
fammenfinden, um dem Geburtätag3- 
tinde Bei Gefang und Becherklang ihre 
Glückwünſche darzubringen. 


Sefet Dis „Bonntagpofte 


Hütet Euch vor Nakhahmungen. 


Holt Dufiy’3 von Eurem Upotheler, Grocer oder Hänbler, 


$1.00 die Flaice. 


Wenn er ihn nicht Kiefern kann, fchreibt 


uns, wir werden Euch jagen, wo Ihr ihn haben köunt. — 


Mediziniiches Büchlein frei. 


Die Duffy Malt Whiskey Co., Rocheiter, N. 9). 


Das Liebeswerf. 
Jeder Peutfihe Hat die heilige 
Pfidt, fid) daran zu beteiligen. 


Für ten Fonds der deutjchen 


und öfterreichifch-ungarifchen Hilf3- 


gefellichaft "find der „Abendpojt” 


| außer den bereit3 veröffentlichten Bei— 
trägen bis geitern Abend bie nach- 
fteßenden Summen zugegangen: 


Durch Paſtor L. Kohlmann, 
20. Sendung der Ev. Frie— 
denskirche 

A. H., der alte Soldat 

Frau E. Humwald 

Fred Raus, 2. Beitrag 

ChHas. Welt | 

Chicago Bädermeiiter Frauens 
ER 5: 

Frau Emilie Miller 

red Schnabel’3 Sfat Klub. . 

Sejammelt bon der -„Deuts 
ihen Korporalichaft“ auf 
dem WBreismasfenball des 
Schwäb. Unterſt.-Vereins: 

Fr. Kori, jr.; P. Däuble; 

„Ed.“ J. Thurmes, A. Geng, 

L. Brunner, Kolb, W. Sell, 

A. Schaaf, H. Hieber 


92.00 
Feer üe $37,442.93 


Zuſammen .......... 337,534. 93 
— — — — — 
Hämorrhoiden in 6 bid 14 Tagen geheilt. 
Apotbefer retouniren’3 Geld, fall3_ Paso Salbe 
nicht judende, blinde, biutende, botfichende Yüs 
morrboiden beilt, Erite YInwendung lindert. 50c. 

12n0,d0* 


—.— .-. 


„War Echoes.“ 


Angriffe auf Deutſchland und ihre bün— 
dige Widerlegung in engliſcher Sprache. 


In einigen Wochen wird unter dem 
Titel „War Echoes“ ein in engliſcher 
Sprache geſchriebenes Buch erſcheinen, 
deſſen Zweck es iſt, Deutſchland gegen 
die zahlreichen Angriffe zu verteidi— 
gen, welche ſeit dem Beginne des 
Krieges in amerikaniſchen und anderen 
Tagesblättern und Magazinen un— 
ternommen worden ſind. Das ziem— 
lich umfangreiche Werk ſetzt ſich 
aus vier Teilen zuſammen, von denen 
der erſte dem Zwecke der Einführung 
in die Materie dient, während der 
zweite den Vorwürfen gegen Deutſch— 
land Raum gewährt und der dritte 
und vierte der Widerlegung derſelben 
gewidmet ſind. Dieſe Verteidigung 
geſchieht durch den Abdruck von Auf⸗ 
ſähen anerkannter Autoritäten. Der 
Wert des Buches wird weſentlich er— 


höht durch zahlloſe Fußnoten, welche 


den Leſer von einem Artikel auf an— 


dere verweiſen, ſodaß er in die Lage 


tommt, ſich ſelbſt ein Urteil über die 
Richtigkeit der behaupteten Tatſachen 
und von den Verfaſſern gezogenen 
Schlüſſe zu bilden. Der Preis des 
Buches iſt auf den in Anbetracht des 
in ihm verarbeiteten Materials ſehr 
geringen Betrag von 31 feſtgeſetzt 
worden, wovon die Hälfte an die 
Deutſche und Oeſterreichiſch-Ungari— 
ſche Hilfsgeſellſchaft fließt. 
bleibende Reſt genügt 


Der ver: 
faum 


Geſchäftsſtelle der 
(Ede Randolph und La Salle Str.) 
nimmt von heute ab bereit3 Beitellun- 
gen auf das interefjante Werk ent- 
gegen, welche unmittelbar nad) der be: 
endeten Drudlegung bes Buches aus- 
geführt werben follen. Wir verweilen 
bezüglich beffen auf den an einer an- 
deren Stelle ber heutigen Nummer ab- 
gebrudten Kupon. Das Buch follte 
nit bloß für Deutſch-Amerilanor, 
fondern auch für alle anderen Mitbür- 
ger, welche für „fair play“ eintreten, 
bon größtem nterejje jein. 


Pasüllen. 


zut | 
Dedung der entjtandenen Koften. Die | 
Hilfsgelellichaft | 


Ans Bereinstreijen. 


Der Fidelia Unterftü 
ungspderein hat folgende Beam- 
te erwählt und inftallirtt: Erpräfi- 
dent, 8. Schonfeld; Erpräfident, W. 
Knippenberg; Vizepräſident, F. Ewert; 
Sekretär, C. Lang; Finanzſekretärin, 
Amalie Eullerton, 3200 WallaceStr.; 
Schatmeifter, M. Schulz; Führer, 9. 
Hilchke; innere Wache, E.Mud; äußere 
Wade, N. Schroeder; Truftees: €. 
Dans; K. Tridfen und E. Elaujen. 

Bei der am 10. Januar in derfiord: 
jeite Turnhalle abgehaltenen General- 
berfammlung des Schweizer 
Vereins wurden die folgenden Be— 
amten gewählt: Präſident: EmilBueh— 
ler; Vizepräſident, Ant. Großmann 
jun.; prot. und korr. Sekretär, B. 
Buchmann; Krankenſekretär, Gottlieb 
Schmied; Finanzſekretär, Gottfried 
Steiner; Schatzmeiſter, Louis Vogel— 
ſanger; Archivar, Emil Althaus; Bi— 
bliothekar, Gottlieb Reimann; Beiſi— 
tzer, Ch. Schleuner; Vereinsarzt, Dr. 
C. Bertſchinger; Finanzkomite: Emil 
Rüttimann, Ernſt Bühler und George 
Schnetzler. Ferner wurden Delegaten 
für die Schweizer Wohltätigkeitsge— 
ſellſchaft, die Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbſtregierung und den 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbund 
ernannt. — Der Schweizerverein von 
Chicago iſt die älteſte und größte 
Organiſation von Schweizern in 
Chicago und wird im nächſten Jahre 
das ſechszigſte Stiftungsfeſt feiern 
können. Das Vereinsvermögen be— 
trägt etwa 812,000, die Mitgliedſchaft 
450. Bei einem monatlichen Beitrag 
von 81.50 zahlt der Verein in Krank— 
heitsfällen eine wöchentliche Unter— 
ſtützung von 87, im Todesfalle eine 
Verfiherung von $500—nebft einem 
Beerdigungsbeitrag von $50. Die Ver- 
fammlungen finden jeweils am zweiten 
Dienstag des Monats in der Nord: 
feite Turnhalle jtatt. Landsleute und 
Freunde find ftet3 mwillfommen. 


Der Nordmweft Liederfranz 


| bat folgende Beamte gewählt: Präfi- 
| dent, Walter Brade; Vizepräfident, 


Leo Fuog; Brot. Sefr., Johyn Riedler; 
Finanzſet, Philip Kopp; Scab- 
meifter, Wm. Stutte; Arhivare, Ernit 
Silberſchlag, Rob. Richter; Bierfuchs, 
Anton Schiedeck; Fahnenträger, Joſ. 
Höfler; Dirigent, Johannes Schulze; 
Vizedirigent, Ernſt Silberſchlag, 
Stimmführer: 1. Tenor, Henry Engel; 
2. Tenor, Julius Schmidt; 1. Baß, 
Wm. Stutte; 2. Baß, Fritz Lichten— 
berger. Finanzkomite: Henry Schacht, 
Julius Schmidt, Joſef Höfler; Dele— 
gaten zu den Vereinigten Sängern: 
Henry Engel, Wim. Stutte. 

Folgende Beamie der Lucretia 
Sarfield-Loge Nr. 569, 8. & 
L. of H. wurden in Gegenwart bes 
GroßproteltorsS und ber rau 9. ©. 
Dillenburg, fomwie des Dijtriktsdeputys 
SKobann Ernit feierlich in ihre Aemter 
eingefegt: Erptoteftor, Sophie Arn= 
ftein; Proteftor, Edmund Uhridh; 
Vizeprotektor, Nanie D. Strail; Se- 
fretär, Rofa Brown; Yinanziekretär, 
Albert Arnftein; Schafmeifter, Anna 
Miller; Kaplan, Marie Zuber; Füb- 
rer, Emilie Weihrauch; innere Wache, 
Johann Fachet; äußere Wache, Wil- 
heim Hoffman; Verwaltungsrat: D:. 
E. W. Fifhman, Lina Yutter, John 
Fachet; Drillmeiſter, John Kieder— 
fein. Nach der Inftallirung fand ein 
Feftmahl und Ball ftatt. — 

Das fiebente Stiftungsfeft des 
Deutfhen Militärgefang- 
verein, meldes am 24. Januar 
tattfinden ſollte, aber verſchoben wer⸗ 
den mußte, wird nun am Sonntag, 
dem 28. Februar, im kleinen Saale 
von Schönhofens Halle gefeiert werden. 
Die Sunger ſind geruſtet, die Feſt⸗ 
beſucher mit einem ſchönen muſikali— 
ſchen Programm zu erfreuen, und auch 
an fonftiger gebiegener Unterhaltung 
wird e3 nicht fehlen. 


Zefet die „Bonntagpof“ 





Mädchen!  Habi fcönes, olänendes, 
| lokiges Haar—25 Cents Danderine, 


Keine Schinnen mehr. Kein ausfal- 
Iendes Haar. Eine wirkliche 
Ürberrsihung harrt Eurer. 


Um einen Kopf mit jehwerem, jchö- 
nem Haar, weich, glänzend, locker, wel⸗ 
lig und frei von Schinnen fein eigen 
zu nennen, hat man nur nötig, ein ive= 
nig Danderine zu gebrauden. 


E3 foftet wenig Mühe und Geld, 
wenn man jchönes, weiches Haar und 
dichtes dazu haben will. Beforgt Eud 
nur jeht eine 25 Gent Flafche von 
Knorlton’3 Danderine — alle Apo- 
theten empfehlen eg — gebraudt ein 
wenig babon nad; Anweifung, und 
innerhalb von zehn Minuten wird e3 
dad Ausfehen von Fülle, Friſche, 
Loderheit und unvergleihlihem Glanz 
und Schönheit annehmen und br 
tönnt, wie Ihr auch darnach ſuchen 
möget, feine Spur von Schinnen oder 


m sn. 


Lokalbericht. 


Ja, wenn! 


Dem Verbrechen könnte ein Ende gemacht 
werden. 


Daß Carter Harrifon dem Berbre- | 
chen in Chicago ein Ende machen könn⸗ 
te, wenn er nur wünjchte, erklärte Ro- 


bert M. Smweier, Bewerber um bie be> 
mofratifihe Mahyorsnomination, 
jtern in einer Anjpradde an den Ei— 
jenbahnerverband, der in feinem \n= 
tereffe gegründet worten ift. 


an feinen®olizeichef, daß er feine Pflicht 
ungehindert tun fünne. 
Herr in drei Monaten feinen Erfolg 
aufzumeifen babe, jollte er vom Amt 
jurüdtreten. 


Appell an Wilfon. 


Ein Gefuh der Einiwanderungs- 
borlage, welche eine jog.Bildungsprobe | 
| Abermann im Erdgejhoß ihrer Woh- 
für Einwanderer borjchreibt, mit jeis | 
nem Veto zu belegen, richteten geitern 


frage, welche eine jog. Bildungsprobe 


die Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbftregierung an Präfident Wilfon. 
Das Geſuch, das von Präfident George 


Landau, Gelretär U. %. Cermaf und | 


U. D. Weiner unterzeichnet ift, lautet, 
wie folgt: „Die Verbündeten Vereine 
für örtliche Selbftregierung, die jeit 
zehn Jahren bejtehen und 930 Berei- 
niqungen mit 205,000 Mitgliedern, die 
zum großen Teil im Ausland geborca 
find, umfafjen, erfuchen Sie ergebenit, 
die foeben von beiden Häufern des 
Kongrejjes angenommene Einwande— 
rungsporlage, welche eine Bildungs 
probe porjchreibt, mit Xhrem Veto zu 
belegen. Die Mapßregel kann den 
med nicht erfüllen, den zu erfüllen fie 
beftimmt ijt. Sie verurjacht unnötige 
Särten, wiberfpriht dem amerifani- 
ihen Empfinden und fteht in direftem 
Widerfpruh zu den Grundgedanten 
der Unabhänaigfeitsertlärung. Wir 
hoffen auf Ihre Hilfe in diefer Anae- 
legenheit und verjichern Sie unferes 
unauslöſchlichen Dankes. Wir verwei— 
ſen Sie an die Kongreßabgeordneten 
Chicagos.“ 
— 
Shwabeuverein, 


Er weift Gelder zu wohltätigen und ge— 
meinnüsignen Zweden an. 

Der Schwabenverein von Chicago 
hielt geitern Abend in der Nordjeite 
Iurnballe bei jtarter Beteiligung feine 
Generalverfammlung unter dem Vor 
ji von Präfident Frig He ab. Nad)- 
dem der Gefretär, Herr Heinrich 
Hieber, das umfanareihe Protokoll 
verliefen hatte, wurde die Ausgaben, 
imelche der Vorjtand zur Unterftügung 
einzelnertotleidender gemacht bat, aut: 
geheißen. E3 find bei der gegenmwär= 
tiq berrfchenden Notlage Bittgefuche 
zahlreicher als jonft eingelaufen. 

Auf Empfehlung des Vorjtandes 
iibermwies die Verfammlung den hilfs- 
bedürftigen deutjchen Veteranen $100 
und eine aleihe Summe je den Ber- 
bindeten Vereinen für örtliche Selbit- 
verwaltung in Anerfenrung 


Wie id) mein überflüff- 
ges Haar befeitigte 


Fin befrenndeter Gelehrter jagte mir 
wie id) es auf immer bejeitigen 
fonnte. 


Ich will Euch foitenfrei iagen, wie audı 
She Eucd davon befreien Fönnt. 


Lange Zeit war ih fchlimm acylagt durch da8 
obibeulide Wachstum don überflüffigem Saar 
auf meinem Geliht und meinen Armen sein 

f Geſicht 
abſcheulich wegen 
dieſes zur Berzweif 
Iuna brinaenden 
Haarwuchſes md ich 
begann fait 
jelbit zu baiien 

neines 


Ive 
bäßlichen 
Ausiebene, Bicle 
Mittel geaen über 
flüſſiges Haar wer— 
den angezeigt und ich 


dente, daß ich ſie alle 
aber 


durchprobirte, 
immer ohne Erfolg, 
ausgenommen, 
ich mein Geld los 
wurde und 
Haut verbrannte. 

Dob 106 aliler 
meiner Sabre der Enttänfhung tit beute micht 
eine Spur von überflüffigem Haar auf meinem 
Seficht, Armen oder jonft irgendwo, Ich befreite 
stch daben, indem ih dem Rate eines befreunde 
ren Gelehrten, eines Rrofeiiors der Cbemie an 
einer engliiden linivcriität, folgte. Tie Methode, 
die er mir anriet, ift jo gründlich, einfah und 
leicht anzuwenden, das ich wıiniche, dab eine jch 


EERREN 


endere Leidende In Amerifa davon Kenntnik er» | 


hält. Sie beisirfie eine folde Veränderung in 
meinem Ausichen und meinem Glüdsgefübl, das 
ih gern meine natürlihe Empfindlichleit preis 
eebe und Allen, die geplagt find, frant und frei 
erzählen will, wie id jede Spur don Haar ber» 
tilgte, fo dab e3 nie wieder Tehrie, Br 

Wenn Ihr derart leidet ıınd gern die bollitäns 
digen Einzelheiten haben möchtet, jo jendet mir 
Euren Namen (mit der Angabe, ob Mrs. oder 
MiE) und Eure Adrelie und eine 2 Cents-Viarfe 
für Nüdantiwort und ih will Eud im allen Ein- 
zelheiten die Anweilung und ‚die Suftruftionen 
mitieilen, die zu meiner eigenen Heilung führ- 
ten, nahdem alles Andere feblgeihlagen war. 
Mdreffirt Erren Brief an rau Katbryn Senlins, 
Bor 291, 8. €. No 
Maſſ. 

Zur Beachtung: Frau Jenlins iſt, wie ihre 
Bbotographie zeigt, eine Dame von guter Er— 
Zehung und nahm lan Due eine leitende 
u. in bee Gefellfaft Scranton, Ra., 


ge: | 


Alles, | 
mas er zu tun habe, jei eine Erklärung | 


Wenn diefer | 


zur Flucht veranlaßte. 


ihre? ! 


| 317 


war hoirfiich | 


mich ! 


da; | 


meine | 


2. 264 Purchaſe Str.,. Boiton, | 


ausfallendem Haar finden, aber mwirfs 
lich überrafht merbet hr erſt nad) 
etwa zweiwöchentlichem Gebrauche 
fein, wenn hr friihes Haar fehen 
mwerbet — feines und flaumartiges zu» 
erft — jamohl — aber wirkliches neues 
Haar — dad auf Eurer Kopfhaut 


| 


| Swei ihrer Zeugen dbrobt Rerfahbren we- ! 


überall! bervorfprießt — Danderine | 
ift, fo glauben wir, daß einzige fichere | 


Haarerzeugungämittel, Zerjtörer von 
Schuppen und Kur für judende Kopf: 
baut und verfehlt niemals, dem® Aus: 
fall der Haare auf der Stelle ein Ende 
zu madıen. 

Wenn hr eine Probe zu machen 
mwünjcht, wie bübfh und weich Euer 
Haar in Wirklichkeit ift, feuchtet ein 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den. 21. Iannar 1915. 
| Bie üblihe Ausrede. | 


Andrens Schulz war midt wegen ' 


Geihworenendienit entlajien worden | 


Frau Enderlin abgewieien, 


nen Meineids, — Die Eheleute Siems 
behalten das Gnteltind. — Jury übt 
ftilfe Kritif am Appellboi. 


Kreisrihter MeGoorty bat 
Are N. Nilijfon und William 


heute 
2. | 


| Hometjon, Geihäftsführer und Vize 


ı präfibenten 
| großgeichäftes 


Stüd Zeug mit etwas Danderine an | 
und zieht e3 jorglam durch Euer Haar | 


— immer nur einen bünnen Strang 
auf einmal nehmend. Euer Haar wird 
in wenigen Augenbliden weich, glän— 
zend und jchön jein—eine frohe Leber» 
rafhung für Jeden, ber dies verjucht, 


ren en 


Kampfes gegen die „Special Bar Per: 
mit“ Ordinanz und dem Zweig Ehica- 


eines Waterialmaaren 

an der W. Michigan 
Avenue, von der Anklage der Gerichtd- 
migadıtung freigeıprou,en. Sie waren 
bezichtigt worden, Andreas PB. Schulj, 


| Vorfteher der Spirituojenabteilung je= | 
ı nes Ge,chäfts, entlajten zu bauen, weil | 


| er feiner Geihmworenenpylicht 


| nach der Gerichtszeit fleihig ım Ge 
ı jäft gearbeitet hatte, Sie hatten ge 


go des Deutjchamerifaniihen Natios | 
| aus dem in der Ancdage gesiannten | 


nalbundes. 

Der Borftand wurde auf Vorjchlag 
| de& Präfidenten ermächtigt, einen Be: 
ihlußantraa auszuarbeiten, welcher 
der am 7. Februar im Kolifeum ftatt- 
findenden Mafienverfammlung zum 
Mroteft cegen die Ausfuhr von Kriegs 
fontrabande poraelegt werden Toll. 

Der Maätenball des Verein? wird 
am 13. Februar in der Norbjeite 
Iurnballe abgehalten, eine Narren 
zeituna wird aber diesmal nicht ber 
ausgegeben werben, mit Rüdjicht auf 
den Ernit der Zeit. 

— —— — 
In Flammen gehüllt. 


Frau Beſſie Abermann und Töchterchen 
erlitten ichwere Brandwunden, 


nachge 


tommen war, obwohl er vor und 


antwortet, daß jie Schulg entlaſſen 
hätten, weil er zanlſüchtig geweſen ſei, 
behaupteten jedoch, daß ſelbſt wenn ſie 


Grunde ſeine Entlaſſung verſügt hät 
ten, ſie damit lein Geſeß überſchritten 


hätten. Der Richter vermochte ſich die 


Als geſtern Nachmittag Frau Beſſie 


nung, Nr. 1353 N. Campbell Ave., 
den heißenOfen putzte, erploditte plötz⸗ 
lich die Ofenwichſe. Von den im Nu 
nach allen Richtungen züngelnden 


Jwill den Fall vor das Staalbsoberge 


Flammen wurde das Kleid der Frau | 


erfaßt und in Brand gejegt. Die 


ı nad Xaporie 


Hermite verlor vollitändig den Kopf. | 


Sie padte ihre jech3 Monate alte Toch— 
ter Rofa, die auf dem Fußboden neben 
dem Dfen jpielte, drüdte fie an ihren 
Busen und ftürmte, einer lebenden 
Tadel aleich, in’s Freie. Die Folge 
war, daß auch die Kleider des Mäd— 
chens Feuer fingen, und ehe die Flam— 
men von einer Hausgenoſſin, der 


Frau Michael Belovitch, erſtickt werden 


konnten, hatten Mutter und Kind ent— 
ſetzliche Brandwunden erlitten. Im 
St. Eliſabethhoſpital, wo beide Auf— 
nahme fanden, wird der Zuſtand der 
Frau als hoffnungslos bezeichnet. 
Roſa wird vorausſichtlich geneſen. 


Retter in der Not. 


Im Keller unter der Wohnung des 
ſtädtiſchen Kuſtos De Witt C. Cre— 


gier, Nr. 2419-2421 N. Elart Str., ' Rüdgratöverlegung erlitten, die Mus: 


entjtand heute früh, mwahricheinlich in— 
fofge Ueberheizung des Zentralofeng, 
Teuer. E53 wurde von Cregier ent- 


| dedt, ver aus dem Bette jprana, feine 


s5jährige, Ihon vom Rauch teilweise 
überwältigte Mutter in 
brachte, dann jeine Frau und beiden 
Brüder WR. und 2. 8. Eregier 


| Der Appellbof 


| Anwalt Me 
Fi ., | Iprache an die Gejchwerenen unitalt 
Sicherheit | ," ., 
Sicherheit hafier 


weckte und, von den Brüdern unter: | 


ſtützt, die übrigen Hausbewohner, den 


betannten Schankwirt Carl Gallauer 


und Familie, den Brauer Glade, Dr. 
Carl G. Swanſon und Wm. 
holtz, deſſen Mutter das Haus ge— 
hört, aus dem Schlafe trommelte und 
Die Gefähr— 
deten ſind ausnahmslos mit heiler 
Haut entkommen. Das Feuer konnte 
auf den Keller beſchränkt und gelöſcht 
werden, nachdem es insgeſammt etwa 
51000 Schaden angerichtet hatte. 
— — — 

Geldſendungen nach Drüben. 

Bekanntlich übernimmt das hieſige 
Poſtamt für Geldſendungen nach 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
feine Garantie. 

Wie wir ung aber überzeuat haben, 
beiorgt folche die Firma K, W. Kempf 
prompt und bemweilt es dur Driai 
nal:PBoitaufgabeicein der deutfchen, 
öfterreichifchen oder ungarifchen Poſt. 

——o-- 


Zauber freigefprohen, 


Stadtrichter Prindiville ftellte ge 


| jtern das Verfahren gegen ben öffent- 
Michael Zauber, | 


lihen Beriteigerer 
Martet Straße, ein, der an 


importirte, dur Sulzmwailer 


— 
— 
De 


aeblich 


Lot⸗ 


anzufchließen, | 
die Entlajiung | 
und 


ijer Anschauung nict 
mußte aber den für 
angeführten Grund aneriennen 
daher auf Freifprehung ertennen, 
Ednard Schutts Kind. 
In dem erbitterten Kampfe, den 
der Holzhändler Edward Schutt aus 
Laporte in der Waldwildniß im nord 
weſtlichen Minneſota mit den Eitern 
ſeiner jung 
Eheleulen Ludwig und Meta Siems, 
2005 Roscoe Str., um jein Töchter 
ben, Vivian Dorothea, führt, hai 
Kichter Walter nunmehr entichieden, 
dah die Stleine bei den Großeltern | 
bleiben jolle, wo ſie beiler erzogen 
werden kann, als in der Wilomi. | 
Schutt bat Berufung angemeldet und , 


richt bringen. Die Eee | 
pbin, welcye mit dem Anmwait Briuom, | 
dem ®ertreter der Eheleute Siems, 
fuhr behufs Berneh 
mung von Zeuaen, erzählte, daß die 
Männer in dem Holzfällerlager ge 
droht hätten, das Bloahaus, in bem 
die Chicagoer übernadteten, Nachts | 
anzufteden und jie umzubringen. | 
Siemö ift ein wohlhabender Maier 
meister. Richter Walter deutete im | 
Verlauf der Verhandlung an, daß er | 
Zweifel an der Gejehmäßigieit der 
Schuttſchen Ehe habe, weil die Gatten 
nabe Blutsverwandte jeien. 

Nochmals beiiätiat. 

Vor drei Jahren waren von Ge- 
jhmworenen in Richter Domwdalls Ges | 
richtsfaal der vierzig Jahre alten un= 
verehelichten Elizabeth Stanton $6500 | 
gegen die City Railway Eo, zugeipro- 
chen worden; die Frau hatte beim Ab- 
jteigen von einem Straßentah.iwagen | 
an der 47. und Halited Straße eine 


telſchwindſucht nach ich gezogen hatte. | 
jtieß das Urteil um, 
meil die Summe zu hoch fei und ber 
Shane jih in feiner An: 
Yeußerungen bedient hatte. 
Heute haben nah einer Neupverhand 
lung Gejhworene in Richter Morans 
Abteilung Frl. Stanton jogar $6700 
zuerfannt, und abermals geht bie 
Sade por den Appellbof. 
Fran Enderlin aögewicien. 

Die wiederholt beiprochene Klage | 
der Frau Louije Enderlin auf Schei- 
dung von dem FFleifcher John Yatob 
Enderlin ift von Richter Walter abge 
mwiejen worden, und biejer hat dem | 
Anwalt des Bellaaten, Gentles, zuge 
timmt, als leßterer erklärte, daß er | 
dem Staatsanwalt die anaeblich meins | 
eidigen Auslagen zweier Seugen, iwel= | 
he mit Enderlin Dirnen beiucht bi 
ben ‚wollen, vorlegen werde behufs Er 
bebung von Anlagen. 

Gejchieden wurde vom aleichen Rich 
ter die wieder bei der Mutter, 6208 
Xanglen pe, mwohnende 21jähriae 
Eihel G. Happney, die am 17. Julı 
1910 den Fuhrmann Henrn B. Happ- 
ıen geheiratet hatte; lebterer war im 
legten März des Grohpdiebitahls über 
führt und unter Polizeiaufficht geitellt 
worden, ift feitber feiner Familie auch 
tern geblieben. Das Kind der Leute 
wurde der Frau zugeiprochen. 


beihädigte MWeduhren verfauft haben | 


jollte. Tauber erklärte, daß er in An 
zeigen die Uhren ausdrüdlich als be 
| jehäbiat bezeichnet hätte. Da fein 
Kläger im Gericht geaey ihn auftrat, 
‚ wurde feine Entlaffung verfügt. 
nie 


| Nedt fo! 


William Marihall und John Reb- 


an Hämo 


| mond, die am 20. November vorigen I 
ganz aleich wie lange und wie fehr — 


Jahres einen Raub verübten und da 
rauf in der Nähe der 12. und Gtate 
Straße in eine Abteilung Poliziiten 
bineinfeuerten, befannten fich geitern 
vor Oberrichter Seriten jchuldig und 


ins Zuchthaus geitedt. Die Straf 


wurden prompt auf unbeitimmte Zeit , 


. .. — > { 
dauer jchwantt zwiichen einem Jahre 


und Lebenszeit. 


Rurı un Rem, 


* Einen Beinbrud trug der 14jäh- 
rige Henry Meisner, Nr. 336 N. 
' Claremont Ave, ein Schüler der 
' Malady Schule, Washington Blod. 
‚ und Dakley Ape., davon, ald er im 
1 that mit einem anderen Schüler 
einen Rinafampf ausfoct . 


| 
| 
| 


1 


| 


erhoiden, 
leidet 


fo gebt noch heute zu Eurem Apotheter 
und holt Euch eine 50c Schadiel Pr 
ramid Pile Remedy. Sie wird Euch 
ichnell Befreiung verjchaffen, und eine 
einzige Echachtel bewirkt oft Hziluna. 
Ein Probepadet in einfachem LUms ' 
Idlag wird gratiß an Euch ber: 
fanbt, jobald Ihr uns untenjtehenden 
Koupon fendet. 


I Ron Heal, 


| amlanımengcrarftt 


verjiorbenen rau, den | „, 


' führt. 
ı erwänlt, machen, was fie wollten, da 


bält ein Gehalt von $10,000, 


| Profpect 


Drüfen entfernt ohne 
Schmerzen 


Endlich ift eine lang ae 
fudte Metbode gefunden 
— eine, die das Hofvital 
ausicliebt, die leines 
Eboloroforms bedarf, alle 
Gelabr befeitiat und ab- 
folmt ihmerzios dit. Ih 
babe 257 fälle im bori« 
acn Jabr eriolgreih be 
bandeit. Wenn Ihr an 
Zonftlitis leidet, ſpregt 
bei mir vor — ich bemeiie 
meine Behauptungen dur 
Priefe don gebeilten Pa— 
tienten, 


Vernahläfiint Enren 


Hals nicht. 

Es lauert Gefabr in je 
dem bernadläffigten wıun-» 
ten Salsleiden. den Hals. Xeidet Jbr an 
Ztimmederluit, SHeiierleit, Bräune, mweben 
Salsa? Henn dad der Fall ift, fonfultirt mi 
ohne Aufihub. Ich entierne die Urfade al« 
ler Salsleiden buch meine fihere und praf« 
tiihe Metbode, die Taufende gaebeilt Bat. 
Garantirt Ichnelle, naßbaltine 
ſtet niote mi au Tonfultiren 

F. 0. CARTER, M,D. 
Sprrialitt in Aunen-, Ihren, Raien- und 
Halsieiden, 190 &, State **r., nerade nörd- 

ih von The Fair, 

Stnnden: 9 bis 5; Eonmtand 10 bis 12. 


17 Jabre an 
@iaie Sırahe, 


Mit porzügliem 
Ruf ertolgreiher 
Fälle. Berzichtet 
auf zei wetlige 
Yinderung. Mein 
Retord ſichert 
Euſch dauernde 
Heilung don al» 


Heilung. to 


in21,28 


esse — — — 


Hingegen muß der Muſitverleger 
1028 Harper Avbe., mehr 
Beweiſe vorlegen. Er hatte ſich am 
6. April 1912 in Los Angeles, Kal., 
verheiratet und war am nächſten Tage 
nad hier gelommen, um eine Stellung 
zutreten. Seine Frau wurde Ivan- 
felmütia, weigerte ich, nadaulommen, 
und jagte feinem Bruder, jie wolle 
ledig bleiben. 
Starolıne Wallitel 


u 


behauptet im | 


| ihrer Scheidintasflaae, datt ihr Satte | 
Frank, 


den ſie vor vierzehn Johren 
in Cold Springs, Ill. geheiratet 
batte, ein guter Schankwärter, aber 
ein ichlehter Familienvater jei; am 
17. Auquit 1912 babe er alles Geld 
md babe fie md | 
drei Ninder ti bitteritem Glend 
erlaſſen. Auch jei er dem Trumf er- 


die 
geben 

Maria Wittlinger hat auf Löſung 
ihrer Ehe mit Karl Auguſt Wittlin— 
ger, Erlaubniß zur Wiederannahme 
ihres Mädchemamens und Obhut 
üher die Kinder angetragen. Das 
Paar hatte in ittgart am 24. Mai 
1910 geheiratet. Ehebruch iſt Klage— 
grund 

Frank Solons Teſt ment. 

Im Näachlaßgericht wurde das 
Teſtament des verſtorbenen Straßen— 
kommiſſärs Frank W. Solon einge— 
reicht. Die Wittwe iſt alleinige Er— 
bin; die Größe des Nachlaſſes wird 
nicht angegeben. 


— 
rn 
4 


—o6- 


Olſon winft ab, 


Dentt nicht daran, während der Nampanne 
feinen Ricdhterpoiten niederzulenen. 


Harry Dlfon, der Mayorstandidat 


| des früheren Gouverneurs Charles ©. 


an 


Deneen, denft nicht daran, mährend 
feiner ftampagne feinen Boften als 
Oberrichter des Stabtgerichtö nieder- 
zulegen. Er murde geitern in einer 
Berfammlung der fog. Parteilofen im 
Hotel Sherman indo,jirt und machte 
gleich darauf befannt, daf er nicht von 
jeiner Stellung zurüdzutreten gedente. 


ı Als Ausrede benußte er, er habe die 


Nomination nicht gejuht. Sie jei 
ihm aufgezwungen worden. Die Spal» 
tung auf der republifanifchen Geite 
habe zu unerträglichen Zuftänden ae- 

Die Demokraten könnten, ivenn | 
fie ihre®eaner nicht zu fürchten brauch 
ten. Da Republitaner, Fortfchrittier | 
und Barteiloje jich auf ihn vereiniat 


| hätten, jei es feine Pflicht, dem Ruf 
Folge zu leiſten. 
ten werde er nicht, da ſonſt ſein Nach— 

folger in der Frühjahräwahl ermählt | 


Bom Amt zurüdtre- 


werden würde. Das fei nicht wün- 
Ichenswert. Oberrichter DIfond Amt3- 


zeit Täuft in fünf Jahren ab. Er er 


——_ 


Schulfinder gebiffen, 


Wurden auf dem Heimmwene von vermut 
lid tollem Sunde augefallen. 
Fine aufregende Szene fpielte fich | 
jeitern an ber Ede von 95. Str. und | 
Ave. ab, ald gerade die flin- 
Schule verließen. Ein toller ! 


der Die 


Hund rannte unter” die Sinderfchaar | 


und jimappte nad rechts und lints. | 
Fünf Minder wurben bon der Beitie 
aebilfen, ehe der Poliziſt PB. Devine | 
von der Bezirtäwade in Güd Engle- 
wood das Zier erfchoß. Die verlegten 
Stinder jind: Michael: Marata, $ 
Jahre, Nr. 8807 Heritage Ave; Gil 
vert Wahner, 8 Jchre, Nr. 9800 | 
Charles Str.; Ella Elöner, 10 Jahre, | 
Nr. 9210 ©. Alhland Aihland Ape.; | 
van Stapple, 11 Yabre, Nr. 9535 | 
Lonawood Drive, und Louile Ellis, 
13 Jahre, Nr. 9337 Pleajant Avenue. | 
Sie wurden nad ihren Wohnungen | 
ebracht und in ärztliche Behandlung | 
enommen. Der Slabaver des Tieres | 
urde dem ftäbtilhen Laboratorium 
überwiefen, wo unterfucht werden fol, 
der Hund an Tollwut litt, 


— 0 


Tas Bundeoihiedsgeridt, 


M 


Noch immer iſt D. H. Bremerman, 
Vizepräſident der Burlingtonbahn, 
Zeuge vor dem Bundesſchiedsgericht, 
welches den Streit um Lohnerhöhung 
und beſſere Arbeiasbedingungen zwi⸗ 
ſchen den Bahnen im Weſten und den 
Angeſtellten auf den Lokomotiven 
lichten Toll. Heute wurde über die 
ſog. „Tie⸗ups“ geſprochen. Ein Tie— 
up“ tritt ein, wenn eine Lolomotiv— 
mannſchaft 16 Stunden hintereinander 
im Dienſt geweſen iſt und dann vor— 
ſchriftsmäßig ausſpannt, auch wenn 
das Ziel ihrer Fahrt noch nicht erreicht 
iſt. Es tritt dann eine achtſtündige 


— 


Arbeitspauſe ein, und die Angeſtellten 


Konpon für freie Probe. 


Byramid Druag Com 
28 Byramid Wo⸗ 

Senden Sie mir eine freie Rrobe don En. 
ramid Pile Nemedy in einlabem Ilmiclan 


van 


Gieabe „nsnensssnsdrunöre ns snn0n0e “u... 


Sladk.uonosocosnnnnnenine EMl@lesnnsesnnneene 


— 


verlangen nun, daß, wenn nach Ablauf 
Inh ‘ der Paufe fie wieder arbeiten müjfjen, | 
ariball, Mic sr 424 

| diefe Urbeit ihnen als voller Tag an- 


| gerechnet werde, aud) wenn es nur ive> 


nige Minuten waren, 


ı Fefeldie „Sonnlaavon‘; 


ı Klaffe anaehören, wurden aber 


r “ 


Wolf im Saatsyeh. 


Urban foll angeblich als Briefter verkleidet 
viele Leute betrogen haben. 

Weil der Hauptzeuge, der allein in 

ber Unklagefchrift genannt war, nicht 


ı zum Xermin ‚gelommen war, mußte 
ı heute Vormittag Richter McDonald 
ı ba8 Verfahren gegen Paul B. Urban 


borläufig einftellen, ber des fnftemati- 
Ihen Betrugd befchuldigt wird. Die 
Stantsanwaltfhaft wird jedoch fofort 
die Erhebung neuer Antlagen gegen 
ihn burd) die Grandjury beantragen, 
und bis zur Wiederverhandlung mut 
Urban in Unterfuhungshaft bleiben. 

Urban fol vor 2 Xahren in der 
Tracht eines tatholifchen Prieiters 
Geld für die Erbauung einer Kirche, 
die angeblich an der 33. und Wallace 
Ave., Tomon of Lake, errichtet werden 
follte, gejammelt und zahlreiche Bei- 
träge, namentlich von Littauern, er- 
halten haben, obwohl er weder Prieiter 


war, noch eine Hlirche bauen wollte. Er | 


foll aber noch weiter gegangen fein und 
fogar eine Zeitfchrift gegründet haben, 
die al& höchjten Schmud fein Bild im 
Drnat des  fatholifchen Geiſtlichen 
zeigte. Pforrer Yof. Klonovsti von der 
St. Kaſimir-Kirche veranlaßte ſchließ— 
lich ſeine Verhaftung. 

Der 23jährige Kraftwagenführer 
George Tellef, 3507 Kildare Ave. hat 
angeblich am 30. Auguſt vorigen Jah— 
res an Crawford und Milwaukee Avbe. 
den der Shaleſpeare Ave. Bezirkswa— 
che zugeteilten 


Detektiveſergeanten 


John J. Prendergaſt mit dem von ihm 


gelentten Kraftwagen umgerannt und 
getötet. Da er ſchneller als geſetzlich 
erlaubt gefahren ſein ſoll, wurde eine 


| auf Mord lautende Anklage gegen ihn 
| erhoben, die jeßt vor Richter Honore 


verhandelt wird. 

Die Staatdanwaltichaft rief heute 
zwei Seugen auf den Stand, die über: 
einittimmend befundeten, daß Tellef 
damals mit einer Gejchwindigteit vun 
40-50 Meilen die Stunde gefahren 
ſei. Telleff jelbit joll dies angeblich 
auch bei feiner Verhaftung zugegeben 
haben. 

m Verlaufe der heute fortgeiegten 
Berbandlung gegen Mary Kozidi vor 
Richter Petit, die, wie berichtet, am 22, 
September 1913 ihren Mann Walter 
ermordet haben fol, faate Zeuge Chas. 
Gorstn aus, daß Walter Kozidi feine 
Frau drei Tage nach ihrer Entbindung 
geichlagen, fie fpäter mehrfah an den 
Haaren gezogen und mißhandelt habe. 
Poliziit Kane erklärte, daß er die Ans» 


' aeklagte, alö ihr Mann noch lebte, häus 


fig meinen aejehen habe. Er alaube, 
Walter Kozidi jet dem Irunf ergeben 
geivejen. 


Es hagelte Leckerbiſſen. 


Un ©. Morgan Str. und W. 14. Blace 


wurde heute bedeutend gefrühſtückt. 


Mit fürchterlichem Krach flog heute 


an S. Morgan Str. und W. 14. Pl. 
der Deckel eines Einſteigeloches der 
Commonwealth Ediſon Co. in die 
Luft, wobei nicht nur fümmtliche 
Fenſterſcheiben der Nachbarſchaft zer— 
trümmert, ſondern auch die Bewohner 


— — — ——— — — —— — — — — — — 
— * 


ber Umgegend in Aufregung verſeßt 


wurden. In der Meinung, daß 
ſich um eine Bombenexploſion handle, 
da dort auch viele Italiener wohnen, 
ſtürzten die Leute, nur notdürftig be— 
tleidet, auf die Straße, wo ſie aber 
bald ihren Irrtum erkannten. Die 


es 


Geängſtigten, die zumeiſt der ärmſten 


den ausgeſtandenen Schreck 
entſchädigt, da die Straße mit 
ſchen Semmeln, Fruchtpaſteten und 
anderem Backwerk geradezu beſäet 
war. Die Leute ſammelten den Got— 
tesſegen eifrig ein und verzehrten die 
Leckerbiſſen mit Behagen. Das billige 


fri— 


für | 
reichlich | 


Frübftüd jtammte von einem Bäder: | 


| wagen, ber gerade über das Einiteige- 
| loch gefahren war, als die Erpfofion | 


eintrat, in Hinterrad des Woaaens 


| befand fi noch auf dem Dedel, ala 
| diefer in bie Luft flog, wodurch der 


Wagen einen heftigen Rud erhielt und | 


Straße flog. 
2 


Um Zoubreite. 


Folgenſcwerer Zuſammenſtoß 
Augenblick verhütet. 

Nur der Geiſtesgegenwart zweier 
Lokomotivführer iſt es zu danken, daß 
heute Morgen ein undheilvoller Zu— 
ſammenſtoß zwiſchen zwei Güterzügen 
verhindert wurde. Auf der Kreuzung 
an der 40. Straße und Packers Ave. 
in den Viehhöfen fuhr ein Güterzug 
der Baltimore & Ohio Bahn, nachdem 
ihm das Signal ‚Geleiſe frei“ gegeben 
war, ein und hatie bereits die Kreu— 
zung durchfahren, als ihm ein Güter— 
zug der Chicago Junction Bahn ent 
gegenlam. Der Lolomotivführer des 
erſteren Zugs, E. Stone aus Indiana 
Harbor, Ind., und der Heizer Ralph 
Robinfon aus Hammond, And., fahen 


int leben 


| die Gefahr, zogen die Bremien an und 
| fprangen dann beide ab. 
| war 


Inzwiſchen 
auch der Führer des Chicago 
Junction-Zuges aufmerkſam geworden 
und zog ebenfalls die Bremſen an. 
Beide Züge kamen, als ſie nur noch 
wenige Zoll voneinander entfernt wa— 
ren, zum Stehen. Stone erlitt bei 
dem Sprung einen Beinbruch und 
wurde nach dem Mercy Hoſpital ge— 
bracht. Robinſon kam mit geringfügi— 
gen Abſchürfungen davon. 
RE ET 

* Den rechten Arm verlor Yatob A. 
Selle, 3625 Princeton Upe., bei der 
Urbeit ald Lofomotivführer der Grand 
Zrunt Bahn. Geftern fpradhen ihm 
Geſchworene im Sreisgeriht $7750 
gegen die Bahngefellichaft zu. 

* Der in ber Speilewirtihaft Nr. 
101 Dit 51.2tr. angeitellte Seichirr 
wafcher Albert Kaufmtnn, Nr. 18225 
Emerjon Avenue, wurde in jeiner Ar- 
beitsftätte von Gajen, die einer gebor= 
ftenen Gasröhre entftrömten, übermwäl- 
tigt und bewußtlos aufgefunden. Man 
brachte ifn.nach dem County Hofpital, 
wo ſein Zuſtand als bebentlich bezeich- 


| da& Badwerk in weitem Bogen auf die | 


N 
D 


—— 


m | 
— 


⸗ 


650—1.15—1.65 Baar 


Eintaufend Paar — die von einem Fabrifanten fortan nie T 
mehr hergeitellten Mujter — alles Fleine Partien von 1 666 F 


| Paar von einem Mufter; Nottingham: und Cable Neß-Gemwebe, I 
| — die Eriparniß ift 331 Prozent 


Die Gardinen fommen in weiß, Jvory- u. Ecru-Schattirungen. 
Reiter von Gardinehftoffen, zur Hälfte — 9c und 15c die Yard, 
Eubway— Draperie- ibteilung. 


Imp. Weiden Wüſchekörbe zu 35 


Bm, IE 2 3.4000 


7 
4 


| Diefe find aus deutichen Weiden gemacht, und deshalb jo FE 
| billig, weil fie auf der Beförderung etiwas befchädigt wurden. F 
Der reguläre Preis diejer Körbe beträgt 6öc. 


Kmportirte deutiche Weiden: „Hampers’ — 
rung etwas beichädigt; regulär 1.75, während diejes Ver— 


faufs zu 8öt. 


auf der Beförbe- 
£ 


ESubimat-Laden, 


Kifte von Rogers’ latware, 4.I 


| „Daf GCheit“, mit nidelbeihhlagener Schublade; 
Stüde von Rogers’ „Baniy Pattern“; 6 Mejier, 6 Gabeln, 
6 Teelöffel, 6 Deiiert-Löffel, 1 Buttermefjer, 1 Zuderlöffel; 


alles für 4.95. 


— 
—— 
—⸗ 


herbetgläſer, 8Se; 


Colonial Glas Punſch-Set, 1.15 
7:Stüde Set — Bowle mit Fuß und fechs Gläjer;.jeltener, Wert, 
Colonial Wafſſergläſer, 2e; Sherbetgläſer, mit Fuß, 5e; hohe 
Eſſigflaſchen, Sc. 


Colonial Glas Felly Compotes, 10c 


— Butterteller, 106; Zuder- und Rahıntopf-Sets, 15c Baar, 
Golonial Beeren-Sets, 7 Stüde; hochfein polirt; 35c das Set, 


enthält 26 


Subwah⸗L aden. 


a ET aI En je 


Subwah-Räben, 


Golonial =» Waffergläfer, find hochfein “polirt; 4c das Stüd, 
47 Stüde enthaltende englijche blaue Willoiw Dinner Sets, 2,95, 


Grite Anzüge fiir Heine Anaben, 58 


Die Mütter werden jehr erfreut fein über vieje ungewöhnlich 


guten Werte; 
weißem DBeitee und 
Größen 2 bis 6 Yabhre, 


Bloomer Kleider, 50c 


Dieje fommen in folidem roja, 
blau oder lohfarbig; Hals und 
Hermel find mit Nidrad- 
| Stiderei fantirt; Größen 2 
| bis 6 Jahre, 


Subway⸗Laden. 


7.75 Near = Kung 


Hofen-Anzüge in blau oder lohfarbig, mit 
runden 


Kragen und Meanfchetten. 


Knaben⸗Kleider, 50t 
— in Gröhen:pomil bis 3 
Jahren — bejouders für Fleine 
Sinaben geeignet, deren Mütter 
fie io lange wie möglih „in 
Kleidern“ zu fehen wiünfdhen. 


Pelz⸗Sels. 3:2 


| — Shawlfragen, mit Köpfen und Pfoten beiett und mit 


ſchlichtem ſchwarzem Satin gefüttert. 


Großer Pillow Muff, 


mit „Satin: Guijets" am Ende, 


| 12.75 ſchwarze Near-Lynx Pelz⸗Sets jetzt 9,50 


gefüttert; 
Zammet an den Enden. 


7.25 ihwarze Near-!yunr Sets für 


Shawlfragen, binten breit und mit ichwarzenn Satin P 
großer Pillow Muff mit Shirred Satin und | 


4,75 


— Scarf, Tier-Effeft, mit Kopf und Schwanz am Ende 


| be 
beſetzt. 


jetzt; Muff ift mit Kopf und Schwanz und „Satin Guffets* 
ſ 


Subwah · Laden. 


Fleiſch Retail zu 
Wholeſale-Preiſen. 


Wir reduziren die hohen Lebensunterhalts⸗ 
koſten und liefern irgendwohin ab. Ihr er— 
haltet das Beſte von Allem zu den niedrigſten 


4 
Preiſen. 

Mr 

Nr, 1 janch PBorl Butts, 

Rippen-Roalt, 

Chuct Roaſt, Pfund 

Beſtes Zuppenfleiich, 

Hinterviertel 


das Pfund 


Pfu 


Mutton, Pid 


— 
—— 


Hinterviertef Spring Lamm, Bd 
"orderviertel Spring Lamm, Bid 
Sinterbierte] stulbfleifh, Bid.. 
Vorderviertel Kalbfleiſch, Pid 


Sirloin- und Porter Houſe-Steals, beſter Schnitt, das Pfund zu 


Lamm Chops, 
Beal Chops, 
Nr. 1 


J 
Ar. 


ee 1314e 
ea 132€ 


Star Schinlen, „Eugarscımred“, das 


L Star Eved, „Zugar-cured“, 
Kr, 1 


Lamm Stem, 
Veal Stew, 


Bid, . 
Bd. . 


BIRD. 00:00 ae 


DUB BIURD onen nennen nen 1740: 
Iklıe Eine Güluten, bes PiuWb....:0:40 +0 00n nennen ee ..42ie 


UNION STOCK YARDS PKG. und PROV., CO, 


Bohn 3. Witous, Eigentümer. 


1580 CLYBOUXN AVENUE Zehen, KoR7ih 


Seht nad unjerem Schild: „Meats, Whoteinte und 
Lifen Sonntag Vormittag von 7 bis 11 UN 


Tahresverfammilung. 


| 


Retail“, 
r. 


An die Verſammlung ſchloß ſich r 


Bankett an, an weldjem außer De 


Die „NationalScrap Jron & Steel | Mitgliedern zahlreiche Vertreter. 


Affociation“, ein fich über das ganze 
Land erjtredender Verband von Ge- 
Tchäftsleuten, welche ausſchließlich mit 
Eifenabfälen handeln und jedes 
Sahr Millionen Tonnen davon ums 
fegen, hielt geftern Nachmittag im Ho= 
tel 2a Salle feine Aahresverfamm- 
lung ab und ermählte die folgenden 
Beamten: Präfident, W. K. Kenly 
(Merhants Steel & Suppln Eo., 
Ehicago); Bizepräf. D. R. Cohen, 
(DR & %. 4 Cohen, Chicago); 
Sekretär, F. Maper, Chicago; Hilfs- 
fetr., €. H. Lipfhig, (Mafte Trade 
Journal, New York); Schahmeifter, 
I 8, Lieberman, (3. 2. Lieberman 
ton Eo,, Chicago), 


| 
l 


| 
| 


MWalzmwerten, Giehereien, Stahlio 
ufw. teilnahmen. Se 
— = 
Den Großgeihiworenen überiiefe 
Von der Koronersjurg, bie geiter 
den Anqueft über den Tod von 
garet Jennides, Nr. 264 W, 24. 
abhielt, wurde Dr. C&..U. Exitfon 
Nr. 6559 ©. Green Str,, unter De 
auf Mord lautenden Anklage und 
fepp Martin, Nt. 5132 — 
der unter der Anklage des 
fteht, den Großgefchworenen More 
jen. Der Wrzt ift angellagt, am De 
Mädchen eine ungefeßlihe Dperasi 
vorgenommen zu haben, bie 


N 


Vod au Folge hatte. 
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m Darum — num erit gerade! 
Mährend dje Republitaner im Se— 
ihre Drohung, die Schiffantauf- 
Morlage mit allen Mitteln und bis 
Bu Ueuberfte befümpfen zu mollen, 
abe machen — fie haben. jich anjcher- 
end auf einen „Flibujter“ verlegt und 
Berjuchen die Bill zu Tode zu reden— 
erhärien die demokratischen Führer ih- 
zen Entiäluß, fie. wenn irgend mög: 
N, zur Annahme zu bringen. 

Der Hanbelsjetretär um. E. Red: 
ielb etklärte geitern in einer Rebe in 
Mowiönille u..%U.: „Wenn alle Tat: 
Haben befannt wären, dann würde bie 
Bffentliche Meinung des Landes darauf 

eben, dab jharfe Maknahmen er- 
griffen werben, einer Wiederholung der 
milltürlichen Ueberfälle (Holdups) und 
Beläftigungen, deren unmilliges Opfer 
Sunfer Auslandhandel ift, vorzubeus 
Men Schabamtjelretär MceAdoo 
Speigerte jich, über die einzelnen ‘Bunite 
ber Borlage zu fprechen, gab aber zu 
Keriennen, daß er nad) wie vor dafür 
it, weil überzeugt, daß die beiten In= 
Kereiien des Landes ihre Annahme 
erlangen, und Senator letcher, der 
Derzeitige Vorfiende des Senatzaus- 
huffes für Handelsfragen, äußerte 
ih eingehend über die Beitimmungen 
Der Bill und die Urt und Weife, wie 
burchaeführt werben jollten. Er gab 
Soffen zu, daß es im Plane Tiegt, 
10 bald wie möglich alle geeigneten 
fremden Dampfer und zwar aud 
FDeutiche, anzufaufen, und die Hoff: 
nung beiteht, jhon binnen ein paar 
Mochen nad) Annahme der Bill, die Die 
FErwerbung von etwa 100 Fahrzeugen 
Fermödglichen würbe, die ameritaniiche 
Handelflotte um eine ftattliche An— 
Faahl von Dampfern vermehrt zu eben. 
Die Oppofition wird, wie ſchon 
"aus: den vierzehn „ragen“, die Se> 
nator Burton aufitellte, erhellt, jeden 
Enud möglichen ober erdenklichen Ein- 
"iwahb gegen -die Bill geltend madıen, 
ie Yan e3 aber nicht verhehlen—und 
ill das wohl auh nicht — daß fie 
die Bil in eriter Reihe und haupt» 
äclich befümpft wegen der Gefahr, 
internationaler Berwidelungen, Die 
ben Ber. Staaten aud dem Ankauf 
bon fremden Fahrzeugen — jolhen 
die zur Zeit Bürgern friegführender 
FMähte gehören — erwachien mögen. 
Sie mahen bei jeder Gelegenheit da= 
auf aufmerffam, daß unter dem 
Sherriehenden ; internationalen Geſet 
Eden Verkauf’eines Schiffes, es vor 
ben „Zufäligteiten“ eines Krieges zu 
hügen, eine „iehr fragliche ITransat- 
fion” it. Mit anderen Worten, fie 
Eperlangt von den Ver. Staaten, daß 
ie ji der englifhen „Auffafiung” 
Fügen, nach der ein folder Verkouf 
Funzuläflig ift, oder do von den 
Ariegführenden Mächten, — von be: 
men; bie Die Meere beherrichen — nicht 
Sanetlannt zu werden braudt. 


Den Ankauf von Fahrzeugen, die Tich 
für ihre Zmede eigneten, 
weil folder Kauf von England nit 
zeipeftirt werben, und zu Bermwide- 
Hungen mit Großbritannien führen 
Hönnte. Aus Rüdfiht auf die Furcht 
or England follten, ihrer Anficht 
Mad, die Ber.Staaten darauf verzich 
ten, ihre eigenen Intereſſen nad 
Möglichkeit zu fördern und ihren 
Bürgern Gelegenheit zu geben, mit 
mbern neiıtralen Ländern eriprieß- 
Hihen Handel zu treiben. 
© Die republifanifche Oppofition rich: 
Mei alfo in erjter Reihe— im 
Grunde ausfhlieglihb — gegen eben 
DaB in der Vorlage und, falls fie an- 
Genommen wird, geplanten Durhfüh- 
Frung bes Gejees, was ihr vor allem 
Pinderen Bedeutung und Wert gibt, 
„wenn alle Iatjachen befannt 
Maren,” von der öffentlichen Meinung 
Des Landes nahdrüdlichit aefordert 
erben würde. DieBill wird befämpft, 
(ipeit fie gegen Englands willfürliche 
Muslegung des von England gemachten 
Sinternationalen“ Gejebes veritößt; 
Seil fie den Engländern nicht in den 
paßt und von ihnen „Erumm“ 
enommen werben fünnte. Eben bes- 
Bo Follten aber für die Schiff: 
Amfaufborlage alle Diejenigen fein, die 
ih aameritanifh und nicht 
Enaliich find, und meinen, daf es an- 
Hehichts der maßlofen Unverihämtheit 
| brutalen UWebergriffe Englands 
Den Ber. Staaten gegenüber, aller- 
Höhe Zeit ift, zu zeigen, daf bie 
Mepublit noch unabhängig und nicht 
Fin Bafall Englands ift. 
= Die britifhe Stellungnahme im 
Daciasfzall hat gezeigt, da Enaland 
Den Ber. Staaten, das Recht zur 
dedung ihrer Bebürfniffe, zu kaufen 
und bon wem e3 will, abiprict. 
Das konn die Republik fi aber nicht 
bieten Iaffen, und die Abminiftration 
in Mafbington fcheint entichloffen, die 
nabbüngigfeit bes Landes in biefem 
bunkte zu wahren. Sie geftattet nicht 
fe, roh der britifchen Erklärung, 
igentümer ber „Dacia“, ben 
mpfer unter amerifanijcher Flagge 
laufen zu laffen, fondern er-= 
Hüte darum und erklärt auf die 
inmänbe ber Oppofition, daß die 
nahme der Schiffankaufbill zu®er- 
gen mit. England führen 
e Bil muf angenommen 


Und 


X“ 
R 


und 


Po 


Wenig — fie muß angenommen 
bein. : Eben- darum und nun 
Aus der Abſtimmuna wird 


in Galais die Stadt 
Sie! 
ordern, dab die große NRepublit auf | 
berzichte, | 


dieſes engliſche 


die amerilanifden Pu 
trioten ſihen. — — — 


Johu Bulls vaſau. 


Wie iſt das ſtolze Frankreich doch ſo 
tief geſunken! Wer hätte wohl vor 
tnapp zehn Jahren geglaubt, daß die 
„Grande Nation“ ſich ſo weit ernie— 
drigen werde, die Engländer im eige— 
nen Lande nad; Believen ſchalten und 
walten zu lafjen. Und doc haben bie 
Franzojen fich heute, ihrer Schwäche 
nur zu wohl bewußt, fich fremder Be- 
pormundung, englifder Anmaßung 
unterworfen. Die „Zommies* jpielen 
fih in dem Teile Frankreichs, den fie 
bejeßt halten, nıyjt aid reunde, jon= 
dern alö die eigentlichen Herren auf, 
ohne auf die Bürger, die Behörden 
oder Einrichtungen der Republit aud) 
nur bie leifefte Rüdfiht zu nehmen. 
Lebtere werden einfach bei Seite ge- 
ichoben und falt geitellt, mo e& bie 
ſelbſtiſchen engliſchen Intereſſen er— 
fordern. 

Ueber Holland kam vor Kurzem die 
eigenartige Nachricht, daß die Englän— 
der dem Bürgermeiſter von Calais ei— 
nen englifchen Gehilfen beigegeben bät- 
ten. Anfanas fchien es den guien Bür- 
gern der Stadt eine Kedhbeit jonber: 
gleichen zu fein, ihnen in der Perjon 
des Abgejandten einer fremden Macht 
gewiſſermaßen einen Aufpafier ins 
Rathaus zu fehen, und man kann ih» 
nen diefe Empörung volltommen nad): 
empfinden. Man jtelle fih bloß ein- 
mal vor, daß die öjterreichiiche Regie: 
rung eine ähnlihe Maßnahme in 
Breslau oder die deutiche Regierung 
eine folhe in Krafau verlangen und 
durchjegen würde. Würde es nicht ei- 
nen Sturm der Entrüftung über eine 
derartige Einmifchung in fremde Un 
aelegenheiten geben? Denn in ber ftäd» 
tiichen Verwaltung fommen dod aus 
ſchließlich heimiſche Intereſſen zur 
Beſprechung. Militäriſche Maßnah— 
men, die der gemeinſamen Leitung der 
Heere unterſtehen, gehören nicht zur 
Kompetenz des Stadtrats von Calais. 
Sie werden von den militäriſchen 
Stellen allein getroffen. Die Stadt— 
päter hatten denn auch die beite Ub- 
ficht, fich gegen foldhe Willtür prompt 
aufzulehnen. Uber Ddiefe Wirkung 
fchien man maßgebenden Ortes vor— 
ausgefehen zu haben. Denn der Prä- 
fett war in Perfon zur Stelle und ver: 
(a8 eine Erklärung derXegierung, wels 
he demStadtrate feine Wahl übrig ließ. 

Der Vorgang ift bezeichnend fur 
die bodenlofe Anmahung der Englan» 
der, für ihr Miftrauen gegen bie be> 
reit vielfach zu Tage treiende fran— 
zöfifhe Verfiimmung und für bie 
Schwäde der franzöfifhen Regierung. 
Leptere fteht Schon auf zu unficheren 
Füßen, um den Engländern nad) 
drüdlichen Widerftand Ieiften zu fön- 
nen. Der enalifche Vertreter in Ca- 
(aid entfpricht völlia dem Syſtem, 
das Großbritannien jtet3 dort anzu> 
wenben pflegt, wo es mit ſeiner Macht 
feften Fuß zu faffen ſucht. Erit 
Ichidt e3 gewöhnlich einen Relibenten 
ins fremde Land, ber ofiiziell nur als 
Berater feines Amtes walten foll, ber 
aber tatfächlich den Willen verkörpert, 
der fich rücfichtölos Geltung zu ber» 
ichaffen weiß. Wo.aber der britiiche 
Einfluß fich erit einmal diefergeftalt 


| eingeniltet hat, da ift er fo jchmwer zu 


vertreiben wie Unftraut aus einer 
Miefe. Ob diefer englifche Reſident 
wohl jemals 
wieder verlafien miürbe, fall bie 
Deutichen fich nicht ihrer bemächtigen 
follten? 

Sei dem, wie e8 wolle: man fann 
fich nicht des Eindruds erwehren, daß 
Oberhaupt im ber 
franzöfifchen Hafenfladt das Symbol 
für den maßgebenden Einfluß dar: 
ftellt, den die Londoner Regierung 
auf die Parifer ausübt, daß die Bun: 
desgenoffenfhaft zwiidhen England 
und der franzöfiihen Republit nicht 
mehr auf einer Gleihordnung, fon 
dern auf einer llnterorbnung ber 
Franzoſen unter das enalifhe Joch 
berubt. Da meite Kreife des fran: 
zöſiſchen Volkes dieſe Auffaſſung tei— 
len, geht aus den Kommentaren her— 
vor, welche franzöſiſche Blätter an den 
Vorgang in Calais knüpfen. Es iſt 
gut, daß die engliſche Anmaßung den 
Franzofen wieder einmal dicht vor die 
Augen gehalten wird. Das „ziel— 
bewußte“ Auftreten ihrer Bundesge— 
noſſen wird das ſchon reichlich vor— 
handene Mißtrauen gegen ſie raſch 
vermehren und auch dem blindeſten 
der galliſchen Kampfhähne die Augen 
über die engliſche „Uneigennützigkeit“ 
öffnen. 

Wie wird's werden? 

Aendert England ſeine Haltung 
gegenüber dem neutralen Seehandel 
nicht, ſo werden die Ver. Staaten ſich 
vor der Notwendigkeit ſehen, für ihre 
Rechte einzutreten. Die Möglichkeit, 
Streitfälle wie den der „Dacia“, einer 
gemiſchten Kommiſſion neutraler De— 
legirter, oder engliſcher und amerika— 
niſcher Sachverſtändiger zum Schieds- 
ſpruch zuzuweiſen und ebenſo in Zu— 
kunft zu handeln wenn die Mei— 
nungsverſchiedenheiten nach Annah⸗ 
me der Schiffahrtsbill immer zahl⸗ 
reicher werden, beſteht gewiß amd 
mag für das, was ſie wert iſt, ge— 
nannt werden. Sie hätte ſogar einige 
Wahrjcheinlichkeit für fich, denn Falt- 
blütig befehen ijt der Gegenjag an 
fi) nicht wichtig genug, eine ernite 
Kriegsgefahr heraufzubejhwören — 
fieht man davon ab, dal er mit unfe- 
rer Note eine Prinzipfrage geworden 
ift, in der wir auf feinen Fall mehr 
zurüdiweichen Fönnen — wenn Eng- 
land wie wir den aufrichtigen Willen 
hätte, mit uns auf Grumdlage beider- 
feitiger Nedhte und Verpflichtungen 
zu einem Einverjtändnig zu gelan- 
gen. Aber man hat allen Grund zu 
alauben, dat England eher gewillt 
it, den Streit zu ciner Machtfrage zu 
maden, als mit unjeren Sadıveritän- 
diaen über Recht und Unrochtau ver 


F = 


unb weiter muß e8 aud) dem 
beften Freund Englands einleudhten, 
dab einige Schiffsladungen Stontre- 


"Bande (im Falle Deutichland wirklich 


aus englifcher Einficht gegemüber der 
neutralen Schiffahrt folden Nuten 
ziehen fönnte) oder der finanzielle 
Rorteil, der Deutfchland aus der An- 
nahme der Schiffsbill erwachſen 
würde, die Halsſiarrigkeit der engli⸗ 
ſchen Regierung nicht genügend be- 
gründen. Sollte die Freundſchaft der 
Ver. Staaten für England wirklich 
ſo wenig wert ſein? Oder find andere 
Erwägungen im Spiele, wie die Be» 
fürdptung die Secherridaft au Ame⸗ 
rifa abtreten zu müſſen, wenn Eng— 
land aus dieſem Kriege mit ſchwer 
geſchädigter Flotte hervorgeht? Und 
immer taucht bei foldhen Gedanken tm 
Sintergrund das gelbe Gefpenit auf, 
mit dem fi England verbündet bat. 

Gine Gefabr wird nidt grober 
wenn man ihr feit ins Auge blickt an- 
statt fie jtillguihweigen. Wollen wir 
uns bemühen, die fünftige Haltung 
Englands vorherzubeſtimmen, jo 
müffen wir den Gründen nachgehen, 
zu denen fid diefe Haltung wıc Wir⸗ 
kung zur Urſache verhält. Sieht man 
aber mit den Augen Englands, dann 
laſſe man Rechtsſchriften über inter- 
nationale Gebräuche zur See, Rechte 
und Pflichten neutraler Länder, ru⸗ 
hig auf ihren verſtaubten Plätzen und 
greife zu den Jahrbüchern der 
Kriegsmarinen. Damit ſei nicht ge 
ſagt, daß es nicht wirtſchaftliche Re- 
preſſalien gibt, wirkſam genug, um 
England zur Beſinnung zu bringen. 
Aber ſolche Maßregeln können ſchwer⸗ 
lich irgend einen Streitfall endgiltig 
erledigen, ſondern würden vielmehr 
den Konflikt zuſpihen und eine end— 
liche Entſcheidung mit den Waffen 
eher begünſtigen als verhindern. Es 
gibt ein einziges Mittel, diejelbe ab- 
zuwenden amd die Luft zu Elären, 
und das fett jich aus zwei Teilen zu- 
fammen: ° Die forgfältige Feitititel- 
lung unferer Nechte und der grund- 
jäßlihen und fortgeiesten Verlegung 
derfelben dur England... Offenes 
und entichiedenes® Eintreten für 
diejelben in folder Meife, dab nir- 
gends3 ein Zweifel über unseren Ent- 
ſchluß beſtehen bleibt, unſer Recht 
auch mit dem Mittel aufrecht zu er— 
halten, das zu dieſem Zwed geſchaf— 
fen wurde, unſerer Kriegsmarine. 
Der erſte Teil iſt geſchehen 
Antwort aus England läßt erkennen, 


daß auch der zweite uns nicht erſpart 


bleiben wird. 

Die Lage Englands zur See wäre 
im Falle eines Kriegsausbruchs trotz 
ſeiner großen Flotte und ſeines 
Bündniſſes mit Jaban weniger be— 


neidenswert als die der Ver. Staa— 


J 


| 
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1 
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| 
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ten. (Bon Frankreich Fan abgejchen 
werden, weil die franzöfiiche Flotte 
aud im Falle Franfreidy die enali- 
ihen Anjichauungen teilen Sollte, 
dur die öjterreihiihe im Mittel» 
meer gebunden it.) Die amerikani- 
ide Flotte it jowohl jener von Ja— 
pan als dem Teil der engliichen 
slotte einzeln überlegen, der ange- 
jiht3 der Ständigen Gefahr einer 
deutichen Anvalion entiendet werden 
lönnte. Sbre Mereiniguma iedod) 
mitte bei rechtzeitigen Mainabnten 
zu verhindern fein. Dabei füme nur 
die Umſchiffung Cap Horns durch 
eine engliſche Flottenabteilung in 
Betracht, denn Japan würde ſchwer⸗« 
lich ſeine Kriegsſchiffe in die Atlan— 


tik ſenden und ſeine Küſten preiſsge- 


ben, ſolange eine überlegene amerita— 
niſche Flotte beſteht — und eben ſo 
lange ſind keine ernſthaften Angriffe 
auf unſere Küſte oder Truppenlan- 
dungen zu befürchten, wobei aller 


dings auf unſeren kriegeriſchen Nach- 


bar im Norden nicht vergeſſen wer 
den darf. Im Beſitz des Panama 
kanals beherrſcht Amerika die innere 
Linie und iſt darum immer in der 
Lage in einem der beiden O 
ganzer Macht aufzutreten. 
ſammenwirken mit der deutſchen 
Flotte wäre es der amerikaniſchen 
ohne Zweifel möglich, Englands 
Seeherrſchaft im atlantiſchen Ozean 
in Frage zu ſtellen und ſeine Flotte 
unter für ſie ungünſtigen Bedingun 
gen zur Schlacht zu zwingen. 
Debatten im Kongreß und verſchie— 
dene Preßnachrichten haben das Land 
in Unruhe verſetzt, es ſind Gerüchte 
über Mißſtände in unſerer Flotte im 
Umlauf. Ohne Zweifel läßt der Be— 
mannungsſtand, Munitionsvorräte, 
Reſervegeſchützrohre zu wünſchen 
übrig. Ohne Zweifel haben die pro— 
grammäßigen Ausbildungsübungen 


infolge des mexikaniſchen Abenteuers 


gelitten. Allein bei dem Stand unſe— 
rer Induſtrie kann ein Teil dieſer 
Mängel noch immer rechtzeitig beho— 
ben werden, und der Reit fällt nicht 
ſo ſchwer ins Gewicht, daß unſere 
Flotte von 33 Schlachtſchiffen, von 
denen nahezu 21 Dreadnoughtrang 
gebührt, im Verein mit der unbe. 
rührten deutſchen Schlachtſchifflotte 
nicht allen möglichen Lagen geiwadı- 
ſen ſein ſollte. Trotzdem magEngland 
der Augenblick günſtig erſcheinen, 
denn wir haben mweitere fünf Riejen- 
ſchlachtſchiffe teils im Bau teils in 
Musrüftung, und das Bündniß mit 
Japan wiegt jchiwer. 

E83 iit vor allem wichtig, die große 
Madıt unferer Kriegsmarine und un- 
jere günjtige fecjtrategifche Lage rid)- 
tig einzufchägen, weil man dann trot 
mandıem, was beifer fein fönnte, den 


'engliiden Serausforderungen rubig 


ins Auge ſehen kann. Und das iſt 
notwendig, denn durch Zurückweichen 
wird die Kriegsgefahr nicht vermin- 
dert ſondern vermehrt. England 
ſchlägt los, wenn es ſich im Vorteil 
glaubt, trotzdem es dann verkünden 
würde, Amerifa habe nur die Fertig- 
itellung des Banamafanals abgeivar- 
tet, um e3 anzugreifen. England aber 
wird ſich im Vorteil alauben, wenn 
es im geringiten Zurüdweichen 
Burdt enthor ; 
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Donnerfliag, den 21. Januar 1915: © 


Der deutiche Krieg. 


Ein Krieg für Wahrheit und Recht. — Das Der: 


ſtutzen laſſen!“ 


langen nach einem Waffenausfuhrverbot. 
— Jetzt Einigkeit zeigen und — durchl 


Der Krieg hat am deutſchen Volle Wunder gewirkt. Er gab ihm eine | 


Einigkeit, die es nie zuvor auch nur annähernd beſaß; reinigte es von 
Schlacken und ließ wie über Nacht die blane Wunderblume erblühen: Die 
Blume der Treue, der Wahrhaftigkeit und der Gerechtigkeit. „Ihr müßt zu 


ner, die wir ſtolz uns unſeres deutſchen Blutes rühmen! — — — 
Auch das Deutſchtum Amerikas iſt mächtig aufgewühlt in ſeinen tiefſten 
Tiefen. Es kann nicht — wenigſiens noch nicht, und wird das hoffentlich auch 


ſpäter nicht nötig haben — mitlämpfen auf den Schlachtfeldern; es will aber 
teilnehmen an dem größeren längeren Kampf und — es würde das tun 


müſſen, ob es nun wollte oder nicht! 


Es will! Wollte ſchon längſt! Daran kann kein Zweifel beſtehen. Der 


Wille verlangte ſtürmiſch nach der Tat. Er trieb ſo zur Tat, daß man nach 
dem nächſten Beſten griff, ihn zu betätigen. Die Waffenausfuhr bot ſich zu- 
nächſt als Ziel. Der Gedanke, daß Amerika Waffen ausführte, die gegen die 
Brüder drüben gerichtet werden würden, ſchmerzte tief, und als das Verlangen 
nach einem Ausfuhrverbot für Waffen laut wurde, fand es ſiarlen Beifall. 
Dieſes Verlangen (nach einem Waffenausfuhrverbot) war und iſt für 


mahen darauf verpflichtet worden; und e3 kann nur noch heißen Einigkeit 
zeigen, dem Deutichtum im alten aterlande nadyzutun, umd: 
mag's kommen, wie's will! 


ertönen. — 
Die Schreiben jollten wie folgt Tauten: 


An die Senatoren: An den Kongreimann: 


BE 


—— To Honorable 
Washington, D. 


Representative in Congress. 


Honorable Siri— Washington, D. C. 

As an American.I respectfully ask you 
to vote for and lend your active sup- 
port to Senate Resolution 6688, so that 
it may pass the Senate at this session 
of Congress, anl I also ask you to 
inpress upon the Committee on Foreign 
Relations the fact that the majority of 
the people of your Senatorial district 
are in favor of such lar. 


Dear Sir:— 

As an American I respectfully 
your attention to House 
H. J. 877. I ask you to work actively 
and to vote 80 as to make this bill a 


call 


Committee for Foreign Affairs the fact 
that the majority of the people of your 
district favor such a law. 
Bea Bass nnnna00n 0.“ 
Street and Number. .......... o... 
City.. 


Street and nunber....... nasser 


City Fe . 


Un dar Leferi die Erfüllung diejer Aufgabe zir erleichtern, 
„Abendpoit” eine Abjichriit der beiden Schreiben in Maichinenjchriit berftellen 
lafien. Es Braucht auf diejen Abihhriften nur der Name der beiden Senatoren, 
bezw. des Vertreters des betr, Bezirks im Hongrek, jowie die Ilnterjchrift des 
Mbienders eingetragen zu werden. 

Die Mbihhriiten jtehen den Lelern der „Abendpojt” Foitenfrei zur Verfit- 
gung, und zivar können fie in der Expedition abgeholt werden, oder jie wer- 
den, wo dies vorgezogen wird, ihnen mit der Boit zugeitellt. In dieſem 
oalle ilt außer genauer Adrejie des betr. Yejers aud) das erforderliche Brief» 
porto einzuschiden. 


Kongreßbezirfe und -Dertreter. 

Da von vielen Seiten Anfragen eingelaufen find nad) den Grenzen der 
berihiedenen Stongreibezirfe im County und den Namen der Vertreter der 
einzelnen Bezirke, bringt die „Abendpoft“ im folgenden eine Lifte der Son- 
grehabgeordneten nebit den Grenzen ihrer Vesirfe: 

L Bezirl ⸗Martin B. Madden, Republilaner. 

‚®. 59, Eir., Stewart Ave., W. 82. Str., 

Fluß und See. 

2. Bezirf— James NR. 


mM 00 
— WM 


Grenzen: O. 48. 
Parnell Ape., W 


m. 


 Eir., State 
38, Str., Halited 


Man, Revublifaner. Grenzen: DO, 43. Sir., 
Str., Stewart Ave, ®, 103, Str,, ©. Halited Str, ®, 111. &ı 
‚8. 115. Str. ©. Afhland Mve., Stadtgrenze und See. 

3. Be sirt— George Gorman, Demokrat. Grenzen: Stadtgrenze im Weiten, M. 
. Str, ©. State Str, W. 09, Str., Stewart Ave., W, 103. Str., ©. Halited 
tr., 111. Ztr., © Peoria Str., W. 115. Str., ©. Afhland Ave. Zum Bezirk 
hören außerdem Die Gemeinden Lemont, Ralos, Worth, Orland, Bremen, 
Thornton, Rıidı, Yloom und Calumet. 

4. Beziri— Boiten umbejeßt. Grenzen: ®. 51. Str., ©. Cicero Ave., W, 39. 
‚ Mlinois und Michigan Kanal. ©. Central Park Ave, W. 24. Str., Elifton 
Varl Avc., W. 22. Str., C. Laflin Str., Aus, ©. Halited Str., ®. 33. Eır., 
Barnell Ave., W. 32, Sir., Stewart Ave., W. 39. Sir., State Str. 

5. Beziri—M. I. Eabatb, Demokrat. Grenzen: ®. 12. Eir., ©. Laflin Str., 
WR, Tahlor Str., Enpreh Sir., W. 12, Str, ©. gden-ve,, Glifton 
Bart Ave., ®. 22, Etr., ©. Laflin Str., Fluß. 

6. Veziri— James MeAndrews, Demokrat. Grenzen: RM, North Ave., Huitin 
Ave, W, Ningzie Etr., N. Homan Ave., W. Waibington Boul., N. Albland Boul. W. 
Madilon Sir., C. Racine Ave... ®. Van Buren Str., ©. Loomis Str., ®, Tanlor 
Str., Enprei Sir., W. 12. Eir., €. Homan Ave., Caden Ave., Clifton Bart Ave., 
W, 24. Sır., ©, Central Park Ave., Illinois und Michigan Kanal, W. 39. Sir. 
Sum Bezirk gehören die mweitlih an die Stadt angenzenden Gemeinden Rrobifo, 
Riverſide, Stickney, Lyons und die Ortſchaften Beriryn und Oak Parf. 

7. Bezir —Frank Buchanan, Demokhrat. Grenzen: W. North Avbe., Auſtin 
Abe., W. Kinzie Str., N. Zoman Mpe., W. Wafhington Boul. Aſhland Ave. W. 
Chicago Ave., N. Roben Str., Aullerton Ave., Alus, Belmont Mpe,, N. Weitern 
Ape., Devon Ave., nördlihe Stadigrenze. Zum Beztrf gehören die an die Stadt an 
qrenzenden Gemeinden Nortwood Bari, Balatinc, EI Grove, Maine, Xenden, 
Sdaumberg, Hannover, Barrington und Wheeling. 

8. Bezirt— Thomas Gallagder, Demokrat. Grenzen: Der Fluß, ®. Kuller: 
tom Mde., N. Roben Str. ®. Chicago Ave., N. Ajbland Ave., Weit Madiion Straße, 
Z. Racine Ave., 8. Yan Buren Str., Loomis Str., ®. Taylor Str., Laflin Str., 
Reit 12. Straße. 

9, Bezirf— Fred I. Britten, Republifaner. 
Nacine Ave, W, Aullerton Ave., N 
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HSoman Mpe., £ 


ıblif . Grenzen: Irving Park Boul., N. 
Halited Str., W. North Ave., der Fluß und 


10. Bezirt— Charles M. Thomfon, Fortichritiler. Grenzen: Irving 
Voul., N. Racine Ave., Aullerton Me., N. Halited Sir, ®, North Ave, 
Alu, Belmont Ave., N. Weitern Ave., D:von Ave., Nagle Ave., Andian Road, 
Abtion Ave., Harlem Ave., Bart Ridge PBoul. Zum Vezirk gehören die Gemeins 
den Evaniton, Niled, New Trier, Northfield und das County Lafe, 


Bart 
der 


er — — — —— — 


Die gefürchteten „ſchwarzen Jäger“. zählten, ſogar mit einigen Maſchinen— 


4 gewehren hinter die Stellung der 
ſtammenden Seeſoldaten entnehmen Belgier gelegt, und droht re jeben —* 
die „EN. N“ folgende intereffante | ersuidießen, der zurücdweide. So 
Schilderung über die Kämpfe bei j fonnte man es wohl faum den Bel- 
| Titende: ...Am 4. November wurde | giern verdenfen, dab fie jich Ichlieglich 
die Garnifon Dftende alarmirt, die | lieber uns ergaben, ald von ihren 
damals aus Marineinfanterie und | „Sreunden“, den Engländern nieder- 
Matrojen beitand. Wir marichierten | geichofien zu werden. 

nad Nieuport zu, um als 2eritär- Sch unterhielt mich mit einigen Ge- 
fung mit in ein Gefecht einzugreifen. | fangenen, von denen ich erfuhr, da 
Der mittlere Wbjhnitt am Stanal | fie uns den Namen die „ſchwarzen 
ging zurüd, um den Gegner in eine | Jäger“ gegeben haben, eritens meil 
Falle zu Ioden, in bie er auch binein- | wir Xihafo tragen, und dann, weil 
ging oder — richtiger gefagt — bin« | fie uns als unbarmherzige Draufgän- 
eingetrieben wurde. Wir griffen von | ger am meilten fürdhteten. Die Bel- 
drei Seiten an. Die Marineinfanterie | gier hatten uns jhon vor Antwerpen 
ging wieder derart ungeitiim vor, dai | fennen und fürdhten gelernt, al® wir 
Matrojen und Infanteriften Faum | ihre Linien und Forts ftürmten. In- 
folgen fonnten. Diefem Sturm- | feren Angrifien fonuten fie nicht 
angriff Fonnte der Gegner nicht jtand- | jtandhalten. Sie riffen entweder aus 
halten, die Belgier warfen die Waffen | oder ergaben fi auf Gnade und In- 
weg und froden mit hodherhobenen | gnade. Und fo haben wir uns den 
Armen aus den Schüßengräben ber- | ehrenden Beinamen die ſchwarzen Jä—⸗ 
aus. Ins fielen dabei mehrere Dffi- | ger „eritürmt“. X rate vor allem 
siere und ca. 350 Mann in diegände. | feinem Engländer, in unjere Finger 
Unter den Gefangenen war mwunder- | zu laufen. Denn wir bitten uns ber- 
barerweife nur ein einziger Englän- | fhioren, wehe dem Gugländer, den 
der. Tiefe Schufte hatten fi, wie | wir erwiichen. Wir mollen auch wei. 
uns gefangene belaiibe Offisiere er- terbin unferem Namen Ehre maden. 


Durch! — 
Abe. nach dem Waldheim Friedhof. 

WBeileid bitten die trauernden Hinterbliebenen; 

In dieſem Sinne erſucht die Abendpoſt ihre Leſer, die zwei Sena- 
toren ihres Staates, bezw. das Hausmitglied ihres Bezirks, brieflich aufzufor- 
dern, für die Waffenausfuhrverbots-Vorlage in jeder Weiſe einzutreten. Wenn 
das Deutſchamerikanertum ſchon ſpricht, ſo ſoll ſeine Stimme voll und laut 


richt, 
im 89, Lebensjahr entichlaten ift. 
ı gung findet Statt am Sanistag, den 29. 


ı May Etr., 
' Gottedader, 


Resolution | 


law during this session of Congress, | 
and I also ask you to impress upon the 


‚ Albland 


bat die, 


| Beileid bitten die trauernden 


ll 
dem Sunde die Ohren ' 
Iajien, fieht er manierlicher aus wie 
früher, nicht wahr?” — „Allerdings; 


Sie müßten fi) die Ihrigen 


Univerfal sialender 


Ein Nabrbud des Unterhaltenden und Rüglicen. | 


Bier ftarle gebundene Bände mit über 2000 
Seiten Text und vielen Jlluitrationen. 
Soldatenireund, Nilerii » Kalınder, „Dentiher 
Reihe. und Urmee-Kalender, fowie alle ande» 
ten Salender wicder lomplet auf 
billigiten ®Breifen. 


‚A. KROCH & CO. 


jtolg jein, zu Lügen!“ Die Deutihen driiben haben’s gezeigt, zeigen's täglich, 
dab fie ’S find — und die übrige Welt fiebt e8 mit Staunen und (wenn aud) | 
zumeist nod) verhohlener) Bewunderung. Yeigen aud) wir ed — wir Amerifa- | 


Ameritad uröhte Teutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR. | 


tawıihen Wabalb und "Midigan Abe.) 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter, Tochter und Echwelter 

Sufie Gath. Goitelio, geb, Braun, 
geſtorben ift, Die Peerdiaung findet fiatt am 
Zamstag, den 23, Jan, 2 Uber Nadım., bom 
Zrauerhaufe 4147 Yafbington UIvd., mit Autos 
mobilen nad Foreit Home. Das Aujtin Chapter 
wird die Feierlicueit in der jForeft Home Ka— 
velle leiten. Am itilled Beileid bitten: 

John E, Goitells, Gate. 
zHlkam und frank, Stinder, 


Gharies und Yaulıne Braun, Eltern. 


Bertta U, Braun und Arihur Braun, 
Geſchwiſter. 
Mitglied des Auſtin Chapter Nr. 180, O. 
und des Vorwärts Council Ni. 826, 8. & 2. 
of ©, ( 


— — — — — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
! richt, dab mein geliebier Gatte ımd unfer lieber 


Deutihamerita Herzen $ face, und das Deutihamerifanertum tit gewifler- | 


Vater, Echwiegervater und Großvater 
John Thielmann 
am 21. Januar geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftalt am CEonntag, den 24, Jan., 12 Ubr 
30 Mittags, vom Zrauerbaufe, 5914 Zinheiter 
Um ſtilles 
Garry Thielmann, geb. Schupert, 
Galtın, a 
Frau Frances Weis, yrau Anna 
Eınit Magdalena Thielmann, 
Ainber. 


Henry Seis u. Jacob Ernſt, Schwie⸗ 


dofrſa 


gerſoͤhne. 
Norua Weis, Enlelin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad: 
i Boter, Schiviegervater | 


dab unfer lieber 
und Grobvater 
Carl Damaſchti 
Die Beerdi— 
Jan, 
um 1 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 7038 S. 
mit Automobilen nach dem Bethan a 
Um ftille Teilnahme bitten Die 
trauernden Sinterbliedenen: 
Frau Bertfa Marten, Frau Garo» 
line Zoll, Töchter. 
Guſtav Damaſchli, Sohn. 
Frant Marten, Henry Loll, Schwie— 
gerſöhne. 


Thereſa Damaſchti, Schwiegertochter; 
mido 


nebit 6 Entellindern. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad: 
ridt, daß unfere liebe Mutter und Schweiter 
Viargaret Eger, geb. Grage, 


Gattin des deritorb. Guftad Eger, am 20. Jaıt. | 
: im Wlter von 35 Jahren aeftorben iſt. 
‘ erdiqung findet jlatt am Camstag, den 23. 


Die Bes 


10 Ühr Form., bom ZTrauerbauie, 1444 W. 50. 
Str., nad) der evang. Friedensiiche, 52. 
YJuftine Str, bon da nah dem 49. und 
Ave. Depot und per Bahn nad dent 
Mt. Greenwood Friedhof. Um itilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Glara, Helen und Elmer Eger, Kinder. 


ty 
<il. 


Frau Warn Wille, Frau Lottie Anoth ' 


dofr und Rudolph Grage, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und Bruder 


Frauf Joſeph Saiger 
im Wlter bon 14 Jahren und 9 Monaten an 
Mittwoch, den 20. Zan., felig im Herrn ent» 
fhlafen if. Die Peerdigung findet ftatt am 
Samödtag, den 22. Jan., 9 Uhr Morgens, bomt 
Trauerbaufe, 1618 Marfbfield Ave, nah der 
Annunciation Kirche, bon da nad dem Et. No: 
fevb Gotteader. Um ftille Zeilnabme bitten 
bie tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
John Saiger, Vater. 
Suiarna Saiger, neh. Hoff, Mutter; 
rebit Geihwtiitern, Verwandten 
und Belannten, dofr 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und 
die traurige Nachricht, daß unſer 
Gatte und Nater 

Franz Golier 

am Montag, den 18. Jan., im Nlter bon 43 
Jahren nah Iangem, fhhweren Leiden entfchla= 
ven it, Die Veerdiaung findet ftait am Freitag, 
den 22. Jan., 2 lhr Nadm., von Erift GE. 
Shmidt3 Leichenfavelle Ede Belmont und 
Sobhne Mve., nah dem Graccland Friedhof. Im 
ftifle Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


Belannten 
bielgeliebter 


Bertha Golier, Gattin, 
Gertrude Golier, Tochter; 
. . nebſt Verwandten, 
Bitte feine Blumen. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belanuten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
George Plath 
am Wontag, den 183. Jan. 9:15 Abends, ge— 
ftorben ift. Die Peerdigung findet ftatt am 
Zountag, 24. Jan., 1 Uhr Nachm., vom Trauer: 
baufe, 5955 N. Walton Ztr., nad der Trinith 
Kirche, Ridgeland Abe. und Erie Str., bon da 


mit Uutomobilen nah dem Concordia Friedhof. | 


Um ftille Zeilnabme bitten: 
Frederick und Ida Plath, geb. Blank— 
den, Eltern, 
Raymond, Edna, Elmer. 
und Ruth, Gcichwiiter, 


Mildred 


Todedanzııye 
sreeunden und Belannten die traurige Nach 


ericht, Da unfere geliebte Gattin und Mutter | 


Friederiche Neumann 
im Alter von 70 Jahren, 2 Monaten und 11 
Tagen geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Samstag, den 23. Jan. 1 Ühr Nächm. 
bom ZTranerbaufe in Broolfield, ZI., mit KAuts 
fhen nah dem Daltidge Friedhof, Um ftilles 
Hinterbliebenen: 
Fred Neumann, Gatie. 
Hred ir, Mircd und Hermann Nen- 
mann, Söhne. i 


Todesanzeige. 


Freunden und Beéklannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Nicholas Bect 
am 20. Januar im Alter von 753 Jahren 
4 Monaten ſanſt im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdiaung findet ftatt am Samstag, den 23. 
Jaıt., 9:30 Borm., vom Trauerbaufe,1956 Howe 
Eir., nad ber Ct. Michaels stirche, mo Requient 
Sohmelie zelebrirt wird, von da nah dem St. 
Donifazius Gottesader, Um ftille Teilnahme 
Bittet die traucrnde Gattin: 


Elizabeth Bed, ach. 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurine Nadı: 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Wilbur Weber 
im Mier von 2 Jahren, 2 Monaten und 1? 


und 
Die 


Wagner. 


Tagen am 20, Janugr ſanft entf fen iit. Die 
anız entihlafen ift. Tie | Heiner Halle ftattfinden follte, wurde auf den 


Deerdigung findet ftatt am iSreitag, den 22. 
Jan., um 9 Ub 

5658 ©. Bood Ztr., nah der Et. Mauritius: 
Kirde, von da mit Autos nah dem St. Marien: 
Gottedader. Um Stille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Henrh und Marie Weber, Eltern. 
mido Dorothiy und Gatherine, Schweiterit. 


nennen 


Todedanzeige, 


Nah Iangem, fhmwerem Leiden verfhieb am | 
18. Jan unfer lieber, treuforgender Gatte und | 


Bater 

Srang Golfer 
2100 NRoscoe Etr. euerbeftattung am Freitag 
Im Graceland Grematorium, Bitte feine Blus 
men. Um ftilled Beileid Bitten: 


Bertba Golfer, geb. Bröfe, Gattin, 
Gertrud Golier, Tochter. 


Geitorben: Klora Gaebel, aeb. Zacobfon, ge: 
lebte Gattin von Adolph Gaebel, Nebe 
bon Dar, Howard, Artbur, Taul Gachel, Frau 
Glara Vehn und Frau Alice Noedel 
gung Sonntag, 2 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe 
3725 Maple Eauare Ave., mit Autos nah dem 
Montrofe Friedhof. dofa 


Geitorden: Mildred Weit, 7 Wohen alt; ge 
liebtes Töchterhen von Charles und Tillie Yseik. 
— Beerdigung am Freitag, den 22, Januar, 
um 1 Uhr Nadım., vom Trauerhaufe, 5125 ©. 
Zalman Ape., nad dem Dalmoods Friedhof. 


Empfeblenäwert für jedes deutihe Haus: 
Neuer Flluitrirter Ariegdiahr » Kalender 1915. 
Preis: 25c portofrei, 


Koelling & Klappenbach 


| Chicages größte m, Altefte beutihe Buchhandlung 


170 Bklb Wand Str. Te. Aranlin num. 


eb 


*— 

e en 
® i 

| u ie und Weitgliedern zur Nadfeicht, 

nur pabt er zu Ihnen nicht mehr... | 


' 


— iſt. 
auch 


Dal 
um, 10:30 in der Halle, 
| Schwelter die Iepte Ehre zu erweifen, 


| Zodestaged unierer 
welde dor drei Dabren 


Lager zu | @egangen find. Ünfere I 


Jan., | 


und ' 


mi—fr | 


30 VBorm,, 7 fe, | RE : i 
: bom Zrauerkaufe, | tun die Halle jhon an einen anderen Berein 


Mutter | 


- Beerdie: | 


— 


Todetangetge 
Ventiher Verein der Weſtſeite. 


Briederite Neumann 


Die Beerdigung findet ſtatt am 
Uhr Nacın.,. don Brorifield nach 
— Die Beamten verfammeln fich 
um det berfiorbencit 


amäten. 1 
Midge, 


Etife Leemhuis, Präfidentin. 
Marie Schaefer, Seiretärin, 
2606 Et. Louis Ave, 


Sur Erinnerung. 


Mit mwehmütigem Herzen gedenlen wit des 
innigft gelichten Eltern, 
ur ewigen Rube ein» 
ebe Mutter 

Karolina Grohmann, 
seftorben am 21, Januar 1919. 

Unfer lieber Bater . 

Auguft Grohmann, 
geltorden am 26 Januar 1912, 


Wie die Zeit auf taihem Flügel 
Beute ftets mit morgen taufcht, 
Sind auch über eurem Hügel 

Nun drei Sabre dahingeraufct. 
Aber wie am eriten Tage 

x3edt Erinm’rung neue Klage, 

ch, ihr fanit in civ'gen Echlummer, 
llaufrüh euer. Auge brad; 

Schwer ertragen mir den Kummer, 
Unf’re Tränen fliehen nad, 

Ewig brennt die alte Wunde, 
Neuen Sram bringt diefe Stunde, 
Wie viel heiße Echmerzenstränen 
Haben wir euch nachgeweint. 

Bis geftillt wird unfer Sehnen 
Und der Herr uns neu bereint. 
Diele3 eurer Kinder leben 

Könnt ihr oben es verſtehen? 
Schlummert ſanft, der Erde Plagen, 
Wohl ſie treffen, euch nicht mehr, 
Püſſen wir auch einſam flageır, 
tt das Aug’ auch tränenfchwer, 
»letbt und dod ein Xroft noch offen: 
Miederfehen! D felia Hoffen! - 


Gewidmet bon euren cuh nie bergeifenden 
Kindern. 
Zur Grinnerung. 
Mit tieftrauerndenm Herzen gedenfen wir heute 
des Zodestages unferer lieben Zocter 
Stella Fritz, 


welche heute vor einen Jahre, am 21. Januar 


1914, geſtorben iſt. 
Schon iſt ein Jahr dahingeflofſſen 
Zeit jenem ſchweren Cihredenstag, 
Wo du, geliebte Tochter, 
Vom Tode wurdeſt hinweggerafft. 
Du warft geliebt in treuer Liebe, 
Geachtet in deinem Breundesireis, 
Und diefe traurig ichivere Stunde 
Erinnert und an dich jo heiß. 
Kein Wort bon deinen Lippen 
sanı ımS nicht mehr beglüden, 
Wir lönnen bis heut’ noch nicht verſtehen, 
Daß du ſo ſchneli mußteſt von uns gehen. 
D'rum ruhe ſanft, ob wir auch weinen 
Ind Trauer unfer Herz ewüllt, \ 
Einft aber wird uns Gott bereinem, 
Der alle Tränen wieder itillt, 
Nube in Frieden. 


Gewidinet von den trauernden 
Eltern, nebit Geichtwiitern. 


Zur Grinnerung. 
an unfere liebe Tochter und Schwefter 
Minnie Schernd, 
die heute bor einem Sabre, am 1, Sanu 
£ te, am 21. ar 
1914, nad ſchwerem Leiden geſtorben iſt. 


Ein Leben voller Sorgen, 
Ein Leben voller Müb, 
Das war dein Lebensſchickſal, 
Ein anderes ward dir nie. 
In leinem Roſengarten, 
ud Blumenitonen nicht, 
63 war auf Tornenfeldern, 
280 man dir Kronen flicht. 
I rum tube fanft, 05 wir auch trauerit, 
Betrübt an deinem Grabe ftch'n, 
zen wir baben den felten Glauben, 
zab Mir uns einiimal wiederfeh’n, 
Gewidmet.bom deinen tranuernden Eltern: 
Zudwig und Minnie Martens. 
Emma und Elfie, Schweltern. 
Sur Grinneryng. 
Sur Erinnerung an meinen lieben Gatten 
Leonhard Geinric, 
21. Januar 1906 in die Eteigfeit 
abgerufen murde. 


welder am 


Es twcht um mich ein Heiliger Schauer, 
Wenn id ad) deinem Grabe geh’, 

Es bringt mein Herz in tieffte Trauer, 
Wenn ich dor deinem Hügel fteh”, 

Tas Auge meint, die Lippen zittern 
Ich ſteh“,allein und tief erſchütiert 

Es geht die Sonne auf und nieder, 
Mein lieben Gatte kehrt nicht wieder. 


Gewidmet von der trauernden 
Gattin nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung. 
an unſeren lieben Gatten, Vater u. Großvater 
Vaul Negebauer, 
welcher heute vor zwei Jahren, am 21. Januar 
1913, geſtorben iſt. 
Hier ruhe ich im Roſengarten, 
Bill, gquf meine Gattin ü lieben Kinder warten. 
Ich ſchlumm re ohne Kummer, Sorgen u. plag'. 
Meine Lieben, gute Nacht! 


Gewidmet von deiner dich Liebenden Gattin: 
Anna Negebauer, nebſt Kindern, 
Enlellindern, Schwiegerſöhnen 
und Schwiegertochter. 


Sur@rinnerung. 


‚Ein treues Gedenlen ſei gewidmet unſerer ein⸗ 
zigen Tochter und meiner lieben Mutter 
Anna Imroth Ahrens, 
gejtorben am 21. Nanuar 1915, im Alter von 
27 Jahren. 
Sie war die beſte Mutter und die beſte Tochter. 
George Ahrens, Sohn. 
Albert und Bertha Imroth, Eltern. 
Richard Imroth, Bruder; nebſft 
Verwandten. 


Waldheim. 


dofr | 


Einziger deuticher fonteliiunsloler Friedhof bon 
Chicago. Durch Metropolitan-Hohbabn_ Für Bc 
‚u erreiden, gleichfall3 auch mit allen Stragen«- 
bahnen, Billige Yegräbiitzläge find ım dislemt 
'honen Fricd5ot auf Abihlantzuhlungen au ba» 
ben. —General Ofrtces: Foreit Park, SU. Pbune: 
Huftin 796, Local Thone: Foreft Barf 187, 
5 $. Geift Präf.; Auguft  Ptaft, Bigepräf. 
red Viaas, Eolretür und Echagmeifter; Nalo* 
Ehmeb. Enpeiintendent. . 


Bush 


„ut 
Germania: Theater „Sum, 
Ede N. Glar! u. Chicago Ave, Tel. Cuverior 7230 
Berwaltima: Werein Deutiher Tbeaterfreunde, 
Heute, Donnerstag, den 21., Freitag, den 22., 
Abends und Samstag, 23. Matınee, 2:30 Uhr 
(Schüler:Borftellung) : 
— * 
Die Journaliſten 
Luſtſpiel in 4 Alten von Guſtav Freitag. 
Sonnnabend ıumd - Eonntag Abends, Operette: 
Yıamielle Nitoude, 
Sonntag, 24. Jar, Matince, 24 Uhr: 
— 3 2 
„Flachsmann als Erzieher.“ 
Mittwoch, 27. Jan. Große Feſtvorſtellung zur 
Feier von Kaiſers Geburtstag: „Der Beilchen 
freſſer“. 


Das 7. Stifungs-Feſt 
— des 
Mi itıer » Gesang: Vereins 


weldes am 24. Sanuar 1915 in Schönhofens 
28. Februar 1915 verlegt, da durch einen Jrr« 


bergeben War, 


The Relic Kouse, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lineoln Park, 
Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT! ::45 Fa und 


Sonntag Radımittag 


Otto Seiferts Orchester 


didofa* 


Wurz’n Sepps 
Et deulides Jamilien-Lokal 


Zei, Yincolm 745 NORTH AVE, FTyyjztoin 


Münchner Küche, 
u Neun! WM eu! ee 
Jeden Abend und Sonntag Nadımittag die Oder- 
baneriihe Singivieltruppe D’Ammeribaler, — 
Acht Berionen. ' 
; ı8ofttamudo* 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Glarf Str., nahe Randolpb 


Geld su 5 bis 6 Prozent Binfen ze 


—— —9— * —— 
ver e 
su aulen. ac 





De EEE: Nds 
bel ” Bolt: 
dur, regu- 
löe 25c die 
Blafde — 
Sreitag 2 
Dali. für 


Bir geben &, 


BIS 


DREH 


50c mit $edern gefüllte 
Bettliifen, mit federdiche 
ten Ziding bezogen — 
fpe;iell Freitas. 

dos Etüd 

50c doppelte baummolle- 
ne Petl-Blanlets, in der 
Auswahl von grau, weiß 
ober lohierbig, Yabrits 
„Geconb5“, 


T5c Sana er zu 2% 


Refter und Ucberbleibfel 
bon berihied, Türzlichen 
Uniäufen, darunter viele 
beliebte Racons, viele mi 
bübicher beitidter 
* rtont einge 
Kblofien. © 
Sreuag..., 20€ 
69c Muslin 
Clirt5 für Da 
men, Ihön gar 
nirt mit Epipen 
und Etiderei — 
das Eiid © 
Bueeeen DOC 
Beibe Cpigengardi: 643 
nen, 21, 905. lang, 
biele gute Mufter im 


in der Partie, 29€ 
li 


Paar 


regu lä E A0cC 
Freita ")ard 


Die Arbeitslofen. 


Frau X. 3. Meder jhäst ihre Zahl | 


auf 118,911. 


Darunter 22,875 Frauen, 


Stadtratsausſchuß für Örtliches Verfehre: 
weien will Zaitkraftwaaınverlehr re: 


geln. — Mebr Geld für die Öffentlide | 


Bihliothet nötig, 


Nah Angabe von Frau Leonora 3. | 
Meder, der Vorfteberin des Büros für | 


öffentliche Wohlfagrt, beläuft jich die 
Sahl der Arbeitslojen in Chicago zur 
Zeit auf 118,911, movon 22,875 dein 
weiblichen Geichleht angehören. Die 
Gejammizahl der Arbeiter wurde auf 
1,119,484 berechnet, und die Dam: 


nimmt auf Grund ihrer Ermittelungen | 


an, daß zebn vom Hundert davon teıne 
Beihäfiigung haben. Ungefähr ein 
Drittel davon ift jcehon feit zwei ‘Mona- 
ten außer Arbeit und leidet deshalb 
bittere Not, Als Grund ber Ge 
ſchäftsflauheit wird die Ungewißheit, 
welche noch immer über die Wirkung 
der kürzlich erlaſſenen Geſetze herrſcht, 
ſowie der europäiſche Krieg angegeben. 

Der Countyrat hat geſtern den kürz— 
lich gefaßten 
der Armenpfleger ſowie die Vorſteher 
des Armenhauſes und des County— 
hoſpitals angewieſen wurden, Allen, 
welche die Karte eines Gountpfommil- 
ſärs vorzeigen, ſofort bie verlangte 
Unterſtützung zu Teil werden zu laſſen, 
in Widererwägung gezogen. Wie +3 


heißt iſt mit dieſen Karten vielfach | 


Mikbrauch getrieben worden. 
Die Laſtkraftwagen. 


Dem Stabtratzausihuß für ört- |; 


liches DVerfehrämwejen liegt eine Orbi 
nanz bot, durch welche die Größe ber 
Laitfraftwagen beichräntt und bas 
Gewicht der Ladung, welche fie inner: 
halb der Stadtgrenzen befördern bür- 
fen, genau fejtgejtellt werden joll; es 
wird aber fehr energifcher Einwand 
dagegen erhoben, jodaf es zweifelhaft 
ift, ob fie zur Annahme gelangen 
wird. Verſchiedene Geſchäftsleute, 
darunter George Lill, der Vertreter 
des Kohlenhändlerverbandes, erklärten 


nämlich, daß eine derartige Ordinanz 


ſie zwingen würde, den Betrieb einzu— 


ſtellen und die mit großem Koſtenauf- 


wande erſtandenen Laſtkrafiwagen 


wieder abzuſchaffen. 
Auch über die Geſchwindigkeit, mit 
welcher dieſe Fuhrwerke durch die 
traßen der Stadt fahren dürfen, 
wurde geſprochen, und Anwalt Frank 
L. Childs, welcher als Vertreter des 
Kraftwagenhändlerverbandes erſchie— 


Dieſe Eheſrau 
Dieſe Mutter 


wünſcht Ihnen koſtenfrei mitzuteilen 


wie ſie hrem Manne 
dasTrinken enabgewöhnte. 


reiben Sie ihr auf jeden Fall und 
erfahren Sie, wic fie Dies fertig bradite. 


Seit mehr ald 20 Jahren war James Anderion, 

251 Roje Ave., Hillburs, N. 9. ein jebr itarier 

Zrinfer. Der Fall icien hofinungslos zu fein, dad 
vor 10 Jahren gab ihm feine Ehefrau in ihrem Heim 

ein einfahed Sansmittel, 

und zı ihrer gröhten Freude 

börte er mit dem Trinlen 
u auf. 5 

= pas 3 fiher zu fein, 

ak das Seilmittel ri 

ein fo alüdllihe® Reſultat 

zu Wege bringen fonnte, 

verfuchte fie dasielbe Wit: 

tel an ihrem Bruder unb 

nen Sa 

jedem einzelnen Falle tvar 

ein Griolg gu verzeichnen, 

Stein einziger biefer Leute 

at feitdem einen Tropfen 

— Getränfe ge- 


"if nunmehr de 
WBunih diefer Fran, bc 
Ale, beibenenZrunfiugt| 
Haufe berricht, Diefes e. 
ſache Rittelverfucheni elic 
da fie iiher üt, bah es j. 
andere dasielbe pollfrier: 
wirb, twaß es für fie tat. Das Vitiel faun, tvcnn g 
tsinfcht, im Geheimen, alfa o5ne Wien ds Detrefic: 
den gegeben werden, und ivird Diefe Frau Ihnen ger 
toftenfrei mitteilen, worin das Mittel beficht. © 
brauden ihr nur einen Brick zu fchreiben und ar: 
fragen, wie fie ihren Gatten vam Trinten furierte, vi 
fie wird in einem verfiegelten Kuvert poitwenbeud ar. 
werten, Senden Gie dr. fein Geld, da fie nidis ; 
verlaufen hat. Echiden Sie in vollem Vertrauen ci.» 
ja einen Brief an Fran Anderfon an bie weiter nbc: 
angegebene Adrejic und achten Sie darauf, dak Jı 
Name md Ihre nufle Nörefje deutlich gefhrieben Üi.. 
Sie wird Ybren in deuticher Sprache antwerten. 
(Bir raten ernitlich jedem unierer Peier, der eine ee 
liebe unb teure Berion von der Trunfiudt furieren mt 
an dieſe Frau zu foreiben, denn iht Anerbieten ült * 
richtig gemeint.) 


—— — 


NING & 


u Fi a0c ſchwar · 
ser Goneh 
Velz-Beiag 
— 1 Bol 
breit, - dg- 
tra fein — 
Darb, 

— — 

Dee und — * 


U. gebleichter merz 
— iaſt, in grober 
Aus wahl ſchöner Muſier, 


29 


Beſchluß, durch welchen 


NCOLN AVENUE- 


— 


— — — —— — — 


gu oblen — das 


29c 


10c fähwere wollene So⸗ 
don fir Männer, fmars, 
grau oder blau, Größen 
10 bie 111% 

fpe:., 8 Raare 
Silbergrane fließgefütt. 
Semben u. Beinfleider für 
Anaber, aute 30c 
Frei tag 


29c 


Sorte, 
50c Chiffonftopf 
Scarfs 2% 
2 Dar ds lang ſchon 
umt, alle mo 


dernen Farben, fpestell 
am freitag, 
Etüd 


50 Zoudoir Caps, in 
Net, Drgandie und 
Seide « Meffaline, Du⸗ 
genbe bon attraltiven 


Fac ons 3. Aus⸗ 290 


wahl, Freitag.. 

ı 75e Coperall Damen» 
| ihürsen, bell- und 
‚jbun ılclfarbig, gutes 


| geoii imt. “ ge 29. | Bercale, Buts 29c 


terfin⸗/ Aermel. 
— —— — 


!9c leider » Peorcale, 
u — Aus. 


nen iwar, jchlug vor, die Hödhitge- 
jchiwindigfeit im Allgemeinen auf 12 
Meilen die Stunde feitzufeßen, aber 
auch Bezirke zu fchaffen, in melchen 
eine größere Schnelligteit erlaubt ift. 
E3 fam noch zu keiner Beichlußfaffung 
| hierüber. 

Koroner Hoffmann, melder fi 
ebenfall3 zu der Sibung eingefunden 
hatte, wie darauf hin, daß bie mei» 
ften Leute, melde von Kraftwagen 
niebergerannt ober überfahren werben, 

| die Schuld daran, oder doch wenigſtens 
einen Teil davon, fich jelbit zuzufchreis 
ben haben, indem fie nämlich inmitten 
eines Straßengeviert3 ben yahrmeg 
zu überfchreiten fuhen. Er empfahl 
| den Erlaß einer Orbinanz, nad) mel» 
der man in den verlehräreichiten 

Stadtteilen die Strafe nur an ben 

Kreuzpunften überfchreiten barf. 


Mehr Geld nötig. 
D 


Dr. Max Henius, der 


| Vizepräfi« 
| dent bes 


Verwaltungdrats ber öffent: 
Iihen Bibliothet, und Vorjitender des 
Aus ſchuſſes für Mittel und Wege, 
macht abermal darauf aufmerkſam, 
daß jener weitere Mittel zur Verfü— 
gung geſtellt werden müſſen, wenn 
man ſich nicht gezwungen ſehen ſoll, 
| verfchiedene Smweigbibliothefen ſowie 
| auch mehrere Büros im Hauptge- 
bäubde zu fchließen. Bon ber im ab: 
resbudget gemadhten Bewilligung von 
$1,055,000 entfallen nur $397,000 
auf den Yyonbz für allgemeine Zivede, 
| $26,000 meniger al3 im Borjahre. 
| Falld der Bibliothek nicht aus ande- 
| Dan Quellen anfehnliche Beträge zu- 
fließen, werben währenb bes Nahres 
auch feine neuen Bücher angeſchafft 
werden können. 


Erregte Frauen. 


Sechszehn Frauen, welche angeblich 
Teilhaberzertifilate der Chicago Rail⸗ 
ways Company beſihen, ſprachen ge— 
tern bei Mayor Harrifon und Stabt: 
fämmerer Zimmer vor und beichulbig« 
ten die Stadtverwaltung, der 
Benbabngeiellihaft die Summe von 
$472,000, welge fie ihr fchulde, vor⸗ 
zuenthalten, was zur Folge babe, daß 
man ihnen bie fällige Dividende auf 
die Sertifitate nicht bezahlte. Es wurs 
de den Damen, welche bie größte Erres 
aung an den Tag legten, bebeutet, daß 
die Stadt ben Gtraßenbahngefell: 
Ichaften feinen Cent f&uldet. 

Der Fünfzehnerausſchuß, welcher 
ſich die Aufgabe geſtellt hat, die Stadt 
von Laſterhöhlen zu befreien, hat eine 
Liſte von fünfzehn Lokalen veröffent— 
licht, in welchen angeblich bisher dem 
Laſter gefröhnt wurde. Sie ſind faſt 
ſämmtlich außerhalb des ehemaligen 

Zajterbezirtö aeleaen. 


=— —— — 


Geht auf Reifen. 


Abolle Muſical Club wird die Austellung 
beſuchen. 
Muſical-Club, die älte— 
fte Chorverein:gung in den ere.nigien 
Eta ten, wird im fommenden Som: 
mer eine Keibe von Möonzerten aur der 
Panama:Bacific Ausftellung in San 
Franzisko aeben und auch auf ‚dei n 
Wege dorthin in mehreren Städte 
auftreten, 
City, Denver, 
Angeles. Der Klub wird in vier Son— 
derzügen reiſen. 
—ñ ⸗ 
Parttouzert. 


Das naãchſte Sonntagskongert im 


Der Apollo 


Mark White Sauare, 29. und Halfted 


Str., wird von Frau Norüed, ver Leis 
terin ber Kindermufit im Gauare, 
beranitaltet. Schüler der Sher wood⸗ 
ſchen Muſilſchule werden in Inſtru⸗ 
mentalvorträgen auftreten. 
ei 


Der Botahoutas Frauenverein. 


Der Potahontas Frauen— 
verein veranſtaltet am Samstag, 
dem 20. Februar, einen Empfang und 

| Ball. Das Komite hat feine Mühe ge- 


| Icheut, um den Befucer ein paar ats | 


bey Stunden zu bereiten, fodaß 


| eim Jeder nach Herzenaluft jich amüft: | 


| ven fann. Für quite Mufit und ©:- 
| tränte ift beftens geforat. Eintritt 
larten often 25c. 


* Yulie D. Dentons Nachlaß von 
$140,500 fällt Berwanbten - unb 
Hreunden zu. Die Ieftamente beider 
—— ſind im Nachlohaericht ſoeben 
fätigt worden. 


wahrideinlih in Salt Sale | 
San Diego und Los | 


idendpoft, Shicane, Donneritan. 


— — —— 


-' Kubfandel führt zum ‚Krad). 


Republitaner erheben Anktlagen ge 
gen Deneens Kandidaten Brovine. 


—— 


Brovine erhebt Gegenanflagen. 


Shanahan zeibt Propined Kampagnelei« 
ter eines abſichtlichen Tauſchungsver · 
ſuchs. — Rep. Hausmitglieder Inüpfen 
Verhandlungen mit Liberalen an. 


Der Verfuch der Mıbänger Charles 
S, Deneenö und der Anti-Saloon 
League und der ihr verwandten pro» 
bibitionistiiher Pereinigungen, mit 
Silfe prohibitioniftiiher Demokraten 
die Wahl Walter M. Provines von 
Zanlorville, eines Prohibitioniiten, 
zum Sprecher durchzuſetzen, bat, 
Nachrichten aus Springfield zufolge, 
in republitaniſchen Kreiſen böſes 
Blut gemacht. Das zeigte ſich in 
einer Konferenz der republikaniſchen 
Hausmitglieder, die der geſtrigen er- 
gebnißloſen Sitzung des Haufes folg- 
te. David E. Shanahan, das älteſte 
Mitglied des Hauſes und fein zeit- 
weiliger Vorſitzender, beſchuldigte 
die Kampagneleiter Provines offen, 
ihn getäuſcht zu haben. Von anderer 
Seite wurde Provine beſchuldigt, mit 
der Anti-Saloon Lcaqgue einen Hub» 
handel abaeihlojien zu haben. Zehn 
trodene Demofraten hatten in der 
Situng des Saufes für PVrovine ge- 
ftimmt und auf diefe Meife verfucht, 
feine Wahl durchzuſetzen. Vierzehn 
liberale Republikaner, die am repu- 
blitanifhen Kaufus teilgenommen 
und biöber für Probine geitimmt 
hatten, antworteten auf diefen drei» 
iten Berfudy der Anti-Saloon League 
und der ihr verbündeten Fraktion De» 
neen, dem Interhaus einen Sprecher 
nad) ihrem Serzen aufzuziwingen, da- 
mit, dab fie Provine im Stidy ließen, 
defien Stimmenzohl trog der zehn de- 
mofratiihen Stimmen auf 59 fiel. 
Bisher hatte er ftet? 61 oder 62 Stim-» 
men erhalten, Bittere Worte folgten 
dem Gähritt der irodenen Demo: 
fraten. 


Shanaban Hapt Brovine an, 
David E., Shanahan erflärte, die 
KRamwagneleiter Brovines hätten ihn 
abſichtlich zu täuſchen verſucht. Sie 
hätten ihm vor der Abſtimmung, die 


Schönheit der erſten 
Iugendblüte 


Kehrt wieder, wenn man feine Haut- 
farbe durch die Schnell wirkenden 
Stuarts Calcium Wafers 
Härt. 


Miteffer find eine Beleidigung für 
andere und ein Verbrechen gegen Eud) 
felbft. Leute Haben Euch nur gebulbet, 
weil eber glaubte, der Zuftand Es 
tes Gefichtes fei ein Unglüd, gegen 
welches Euch kein Mittel zur Verfü— 
gung ftändbe. Aber jet, feit eö allge: 
mein befannt ift, daß Etuart’3 Cal⸗ 
cum MWafers Miteffer, Finnen, let: 
ten, Ausihlaga und Leberfleden ge: 
möhnlich befeitiaen, wird Fure weitere 
Vernabläffioung als unentichuldbar 
betrachtet. 


Stras | 


„Bub Woliniche, ih könnte jede Dam, 
ihlehter Saut Icibet, swinnen, eine 
Stuarıö Galcium Malers au nehmen.“ 


Yusichlag im 


die an 
ode 


Die Perfon mit einem 
Geſicht iſt immer obftohend und in 
Geſellſchaft gemieden. Jene häßlichen 
| Entitellungen vernichten ben Eindrud 
| auch der jchönften Gelichtäzüige. Wenn 
| Euer Gefiht und ftörper die Hafii- 
[chen Linien einer ariehiichen Statue 
n | befähe, mürben eine Mafie 
\ efiern Eure Schönheit verderben. Cine 
Hare friihe Haut it abfolut nötig 
für jede wirkliche Schönkeit. 

Eine ihöne Hautfarbe hängt von 
einer reichen, reinen und reichlichen 
Bluternäbrung der Haut ab. Calcium 
Sulphide tft jeit langem beiannt ala 
| einer ber midhtigiten Blutreiniger. 
Berwandelt jchnell alle Unreinigkeiten 
| in Gadform, die leicht durch die Poren 
| abzieht und ziwar wunderbar fchnell. 
Calcium Sulphibe ift ber SHauptbe: 
ftandtil von Stuart's Calcium 
MWafer?, die auberden noch gewiſſe 
milde Anrequngämittel enthalten, die 
ba3 Blut flärfen. Ahr merbet Eud 
freuen über bie Schnelligkeit, mit mel: 
her. alle Gefichtkentitellungen ver» 
ſchwinden, fobald da® Blut von feinen 
‚ Unreinigfeiten befreit ift burdh ihre 
| Anwendung. 
Ihr habt ein Anrecht auf Schönheit 
ı und Gefunbheit und Glüd. Ahr habt 


bon Mit: 


ein Anrecht 
| Achtung feitend Anderer. Macht ben 
Sthritt, der Euch dies alles brinat. 
Holt Eine 50c Schadhtel von Stuart’3 
Calctum Waferd von Eurem Apotbe- 
fer und gewinnt Fure Schönheit mie: 
ber. Ein lleines Probepadet wirb frei 
berfandt wenn man an %. A. Stuart 
Eo., 175 Etuart Blbg, Marfhalf, 
Mic. Ichreibt 


ouf Bewunderung und | 


von 21. — ws. 


Freitag ist der zweite Tag des Verkaufs von 
L. J. Koch’s vollständigem Lager von 
durchaus hochfeinen Schuhen zu weniger als 
den Herstellungskosten 


Bir fauften (zu unierem eigenen Breife) das aanze Lager von frift hahfeinen Schuhen für Männer, Damen und Stinder von L. X. Roc. 1310 Milwantee 


Avenne, welter fih vom Geihäft zurüdzicht. 
1-9 offeriren e8 ieist zu Bre’'on. welche niebriner find. als wie jolhe ante Schuhe feit Nahren marfirt worden jind, 
Das Lager befteht nur ans hochfeinen Schnben, in einem ehr aroßen Sortiment dr-_neueiten und beiten Facond von n Fabrikanten 


Seid y und zieht Vorteil au® diefem arößten Schuh: Verkauf, der in Chicago feit Nahren_ftattaefunden hat. 


Ale 2 


IJ. Koche *4 und $5 Männer: 
Schube, Kaar 


Alle L. J. Koch's $3 und $3.50 Männer: 
Schube, ® 


Zweiter 
Floor 


Laden ſchließl 


ı © 


L. J. Koch's 52.50 und $2.00 Män- 
ner⸗Schuhe, Paar zu 


Alle 2. J. Kochis Feine Damen: 
84.00, 83.50 ı. $3,.00 Werte, @p 
das Raar 
Alle 2. 3. Koh’# $2.50 und 
82.00 Damenthube, zu. 
Ale 2. J 
Damen, 33.00 und 
2,50 Werte, zu 


‚ Ale 2. N. 
tanch Gejellichaft® 


Slipper3 für Damen 
— 83,00 und $3.50 


Merie, das Paar für 


nur 


81.97 


Soweit ſie reichen, einzelne Bartie von 3 
Slippers für Damen, wert bis au $3. 


am Freitag Abend um 


6 Uhr. 


ee 


— — un m 


Bropine 
Stimmen einbradite, zu beritehen ge- 
geben, dab eine derartige Schiebung 
nicht beabfidhtigt jet, und er habe die 
übrigen Republifaner dahin aufge- 
Härt. „Ic bin in eriter Linie Repu- 
blitaner“, donnerte der „Doven“ de# 
Saufes. „Ach habe mih an den Be- 
ſchluß des republifaniihen Kaufus 
gehalten, da id) es für die Prlicht der 
epublitaniihen Partei halte, das 


| Haus zu organifiren, die Verantiwor- 


| der Schritt 


| Parteien zu vebammen. 


tung für die Leitung der Sikungen 
zu übernehmen und Vorbereitungen 
für die Kampagne im Jahr 1916 zu 
treffen. Wenn ein geheimer Kubhbhan- 
del durdhgeführt werden joll, wenn 
trodene Demokraten und Republifa- 
ner ein Bündnii; abjchlichen, imerde 
ich, wie ich jtets erklärt habe, mid) in 
Zufunft nit mehr an die Beichlüjje 
des Kaufus gebunden erachten.“ 


Eine beucleriihe Ausrede. 

Die Erflärung des allfeitig geach⸗ 
teten Abgeordneten wirkte wie eine 
Bombe auf das Haus. Die ertappten 
demotratiſchen Prohibitioniften und 
Republitaner fuchten ſchleunigſt 
Dedung. W. C. Kane, der Führer der 


erſteren, beteuerte, der uhhandel ſei 


nicht aus ſelbſtiſchen Gründen abge— 
ſchloſſen worden. In hochtrabender 
Weiſe ſprach er davon, daß ſeine 
Spießgeſellen ihr Erſtgeburtsrecht 
nicht für ein Linſengericht zu verkau—⸗ 
fen bereit jeien, wie gewijje Demolra- 
ten bieö früher getan bätten. 

Um zu verjiehen, welche Erbitterung 
der probioitionifti,chen 
Demotraten unb ibrer Verbündeten 
bon der FFaltion Deneen herborgeru: 
fen bat, muß man fi veraegenmwärti« 
gen, wie dieje Herren, bie trodenen 
Demokraten und die Anhänger D:- 
neens, ſich in echt phariſäiſcher Heu⸗ 
chelei ſeiner Zeit darüber entrüſtet ha⸗ 
ben, daß Demokraten für William Lo— 
rimer für Senator und für E. D. 
Shurtleffs Erwählung zum Sprecher 
ſtimmten. Beibe Elemente, die trode- 
nen Demofraten und der Anhang De: 
neend, fpielten fich damals ala wald: 
echte Rejormer auf und konnten fi 
nit genug tun, das Bündnik zivi- 
Shen Angehörigen zweier verfchiedener 
Jegt, wann 
fie der Anti-:Saloon League und ber 
yaltion Deneen mit einem derartigen 
Stimmenfhader zum Gieg verbelfen 
zu können glauben, ift das eine andere 
Sache. Jet ift ed nicht ein nichtd- 
mwürbdiger, anrüchiaer Handel zwifchen 
Angehörigen verfchiedener Parteien, 
fondern eine aute Tat im ntereffe des 
Staates. 

Die zehn trodenen 
weile die Anordnungen der Anti— 
Saloon League durdzuführen beab- 
fihtigten, maren W. 9. Bajel, 3. 2. 
Cooper, Carl Green, W. M. Groves, 
DW. U. Hubbard, John Hufton, W. €. 
Kane, John Kajferman, E. T. Stru— 
Dinger und %. E. Williamfon, fämmt: 
Iih aus den Lanbbezirten bes Gtaas 
tes. Die vierzehn liberalen Republi» 
faner, bie ihnen einen Strich durch die 
Rebnung madhten, waren W. M. 
Brintman, Yobn H. Helmig, %. 2. 
Bippus, E. U. Young, D. €. Shana- 
ban, &. 4. Smejtal, R. R. Yadon, 
Thomas MU. Bonyer, fänmtlih von 
Chicago; W. PB. Holabay, Danpille; 
Y%. €. Davis, Galesburg; W. M. 
Scanlan, Peru; W. L. Lech, Ambon; 
Robert Scholed, Peoria, und Sauire 
%. Zomptins, Yoliet. 

Wollen unterhandeln. 

Die Folge des Zwiſchenfalls war, 
daß der Abgeordnete Shanahan auf 
das Verlangen von 23 Republikanern 
eine Konferenz der republilaniſchen 
Abgeordneten einberief. Provine, der 
trodene Kandidat des früheren Gou⸗ 
derneurs Deneen, wurde direlt be— 
ſchuldigt, mit den trolenen Demolra⸗ 
ten verhanbelt und mit dem Guperin- 
tendenten ber Anti-Saloon League 
einen Kubhandel abaefähloifen zu 
ben. m fucdte das mit eimigen 


Demotraten, 


zehn trodene demofratifche 


52.39 


Schuhe — 


51.97 
51.59 


Kochs Satin Slippers 


Roh s 


Alle 2. 
Juliets, 39 wert, 


Alle L. J. Koch's 
$1.50 und *32.00 Werte, 

Alle L. 
und Calf, $2.5 
das Raar zır. 
Alle 2, 3. Noh's Knabenſchuhe — 
in Calf, 82.00 Werte, das Baar. 


Mäddıen: 


$2.00 u. 


FE en 8* 1.49 


Mädchenſchuhe, in Patent Colt oder 


| Ealf, $1.75 u. $1.50 Werte 98c 


das Raar 


Schuhe für Kinder — ho- 
her Schnitt, 81. 2570 
Merte, zu 
Schuhe für Kinder — 
Barent Colt, Anöbf⸗ Fa 


cons, $1.00 >9c 


Wert, 
DOxiords und 
für 


s1. Baar zu.... 
das Baar 


0 und. 82.00 Werte — 


s2,50 Werte, 


in 


ı 


3.00, 


N Save offen Donnerflag 


Milwaukee Ave, bei Paulina Str. 


allgemeinen Rebendarten i in Wbrede zu | 


| 
| 


ftellen. Gleichzeitig befchulcigte er eine | 
Anzahl Republitaner, ihn nicht ehrlich 
unterjtügt zu haben. E3 wurde be: 
Ichlofjen, einen Siebenerausfhuß zu 
ernennen, ber mit ben fiebzehn lidera- 
len Republitanern unterhandeln fol. 
Drei der Mitglieder wurden von 
Propine, wie folgt, ernannt: W. 3. 
Graham, Aledo; Randolvy Boyd, 
Galva, und €. W. Burfel, Salem. 
Die übrigen Mitglieder find E. J. 
Trankhaufer, Chicago; %. D. Turn= 
bauab, Mt. Carroll; Medill McEor= 
mid, Chicago, und David E. Shana= 
han, Chicago, der den Borfit führt. 


Beginnen Nahzählung. 

Der Senat wirb feine Hand rüh- 
ren, bis die Stimmen, bie im 11. und 
23. Senatäbezirt abgegeben morden 
find, nadhgezählt find. In beiden B:- 
äirten fechten Demotraten die Wahl 
von Republitanern an. Die demofra- 
tifhen Senatoren gaben ihren urs 
Tprünglichen Plan, die vorläufige An 
erfennung der Demokraten durchzu= 
ſehen, auf, da ſie Oppoſition in ihren 
eigenen Reihen befürchten mußten. Auf 
Antrag Senator Clearys murbe be- 
Ihlofien, den Anwälten der ftreitenden 
Parteien kein Gehör zu fchenten, bis 
die Stimmen gezählt find, Senator 
Kent Seller, der Borjigende bes 
DWahlausfhuffes, der mit der Nad- 
zählung betraut tft, begab fich fofort 
nad Chicago, wo heute Nachmittag 
mit der Nachzählung begonnen werden 
wird, 

Wählen Browne zum Minderheitsführer. 

In einem Kaulus der demofrati: 
ſchen Hausmitglieder wurde Lee 

O'Neil Browne von Ottawa geſtern 
zum Minderheitsführer und damit 
zum demokratiſchen Kandidaten für 
das Sprecheramt erwählt. 40 Mit— 
glieder nahmen am Kaukus teil. 


— >» — 


Sedowetye Anleihen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| hatte, eine Kugel 
ı Die Lebensmüde 
Countyhoſpital 

Wunde von den Aerzten für bedenklich 


Maiieverwalte:'n berichtet über Grgebniüi | 


der Iinteriuhune. 

Als Charles Sedomsty, 
jident * ‚banfcrotten 0 Di- 
ſtilling Co. ſich geſtern erſchoöß, wur 
de die — laut, daß von ihm 
begangene große Schwindeleien, bei 
deren es ſich um eine Summe von 
ungefähr 5300,000 handelt, die Ur— 
ſache des Selbſtmordes bildeten. Die 
von der zut Majjeverwalterin er: 
nannten Central Iruit & Saving: 
Banf jotort eingeleitete Unterfiichung 
bat dieie Annahme beitätiat. 
min Strauß, der mit Wertpapic» 
ren handelt und jet ungefähr zwölf 
Jahren die Geſchäfte Ledowsky be 
ſorgte. ſtattete einen eingehenden Be— 
richt über dieſe ab und legte auch die 
auf den beſagten Vetrag lautenden 
Lagerhausquittungen vor, auf welche 
Geld geborgt wurde. 
ſuchung ergab ſich. daß 
auf $210,000 aefälicht ımd nur fol- 
che auf S00,000 edıt find, 

Von den zahlreichen Anleihen find 
zei, eine auf die Mdbilon State 
Bank in Adpdifon, Il. und die andere 
auf die St. Louis State Bank zu 
Duluth, Minn., gerichtet; in alien an 


Der 


Prä— 


River 


Benia 


m 
F. 


deren Fällen dürfte das Geld verloren 


ſein. Es kommen dabei u. WM. die 
Continental & Commercial National 
Bank, Chicago, Schiff & Eo,, Chi: 
cago, und bie Albia Etate Bant in 
Aldia, Yoma, in Betracht. 

Die Beitände follen fich auf aut 
816,500 — ° 


——— — offener Strafe. 


Nunge Frau mat im Peilein mehrer 
Strabienpäugner einen Selbſtmordverfuch. 

Vor den Augen einer Anzahl Stra- 
Bengänger, die auf eine Eleftrifche 
warteten, verjuchte geftern Abend an 
ber Hartifon und Adams Str: Frau 
Bernie Lam Peiebland, Nr. 2815 
Milcor Apve., ihrem Leben ein Enbe 
au machen, indem fie fih aus einem 


—— 


J. Koch's Haus-Slippers für Damen, 


SHaus-Slippers für Männer, 


Riemen: ide 


65€ 
95€ 


N. Koch's Anaben: Schuhe — in Patent Colt 


51.49 


“ 


81.19 


Schuhe — in Vatent Gott oder Galf, 


Unübertreffliche 
Werte 


Bist eich 


und Samflag Abend 
bis 9 refp. 10 Uhr. 


ee 


A STORE FOR EVERYBODY, 


ILLMANS 


STATE@WASHINGTON STS 


Kleider | herabgeijett für die Räumung 


Dergriffene Partien jowie Obdb3 und End3 herabinarfirt, um damit bor 


ber nventaraufnahme zu räumen. 
Anzüge und lieberzieher für 
Männer und junge Männer, 
39.50 Werte, 


Anzüge und MWeberzicher für Mänuen | 
ung Jünglinge — nicht alle Größen in je» 
der Yacon, aber jede Größe in der Partie 
wert bis zn 59.50; verlauft zu 33. 


Shiwere Arbeitähofen für Männer, 
und Cafiimereds, — Größen 29 „> 42 
Zaillenma8 — reguläre $2.00 
fpegiel[ morgen zu 


Für die Knaben. 


50e Sinaben = Blır= 
fen, belle und dunfle 
Muiter, offene Stul: 
pen, nahtlos, Girö- 
Ben 6—16; m 
ſpeziell 


Norfolk-⸗An— 
züge für 6 bis 
17-jährige, 54 
wert, zu 

Neumodiſche 
Anzüge, für 6 
bis 8-jährige— 
85 wert, zu | 


Hochfeine 
Oliver Twiſt 
für Knaben, 
big, 


wert 1.50, 
63 


7 Jahre, 


au 


Aunsdaht 


250 


ſie im Muff verſteckt 
in die Bruſt jagte. 
wurde nach dem 
gebracht, wo ihre 


7. 5788: 


_- — 


Revolver, ven 


aehalten wird. Frau Friedland, bie 


ı 29 Jahre alt und die Tochter des Die: 


‚verlor ihren Gatten 


thodiitenaeiftlihen Sames Lam ift, 
por einem Jahre 
durch den Tod und ernährte fich jeit- 
dem al3 Weberbrettljängerin. Wie die 
Polizei ermittelte, fol die Frau feit 
längerer Zeit leivend ageivefen fein 
und fürzlich einen Streit mit €. F. 
Marlang, Nr. 1957, W. Jadjon 
Blod., einem Studenten der Metizin, 
gehabt haben, der jie hochgradia ner- 
vos gemacht haben joll. Gejtern 
Abend traf fie Marlana, als jie einen 
Spaziergang madte, und der alte 
Streit wurde wieder erneuert. Als 


| der junge Mann fie arollend verlieh, 
| machte die rau in der Erregung ben 


Rei ber Inter» ! 
Onittungen | 


Selbitmordverfud. 
ass 


Ssielt eine Brandrede. 


Die Frauenredtlerin Frau Daniel ©. 
Trend beihwert ich über die Feuerwehr. 
Während Feuerwehrleute eifrig be— 


| mübt waren, einen Brand zu löjchen, 


ber im Steller des von Frau Daniel ©. 
Trend bewohnten Haujes, Wr. 623 


DO 
m 


?. Euclid Ape., Dat PBarf, entitanden 


| war, ftand bie Frau auf ber Treppe 


eine? Nahbarhaufes® und bejchmerte 
fich vor einer Zubörermenge von etwa 
100 Berfonen über die Verwaltung de3 
Vorortes und über die Art und Meife, 
in der die Feuerwehr die Löfcharbeit 
tat, da fie nicht nur Tenfterjcheiben 
urrötig zerichlua, wie Frau Trend 
fagte, jondern auch die in’3 Haus ge- 
fchleuderte Waffermenge die Möbel be- 
Ihädigte, menn nicht ganz ruinirte. 
Frau Trend, deren Gatte und zmei 
Töchter hatten, ala dasfzeuer ausbrad, 
eine arope Anzahl wertvoller Teppiche | 
und Delgemälde ind Freie getragen 
und auf dem Bürgerjteig aufgeftapelt. 
Sie waren noch immer an der Ret- 
tungsarbeit, ald die Löjhmannichaft 
eintraf, wurden aber von den Teuer: 
webrleuten, benen Tiesin den Löfchar: 
beiten Hinderlih waren, erfucht, Der 


Zweiter Floor. 


Kammgarn 


Werte, 81 


Galatea 
An züge 
echtfar⸗ 
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- 
95 
Chinchilla 
Neberröde, 


für 
bi3 10=jahr., 
wert. 


Madinam- 
Rode, in ange: 
| broc. 


Gröken, 
50 mert. 


V 
2Poſtſchluß für Europa 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für die Schweiz 
morgen 11:45 Uhr Vormittags. 
òXXX 


* andftätte fern zu bleiben. 
drangen aber immer wieder im bas 
brennende Haus ein, bi3 der bichte 
Qualm ein weiteres Betreten de3 Hatı- 
jeg unmöglich machte. rau Trend) ift 
eine eifrige Frauenrechtlerin, 


Wenn Der DMenih Bech hat! 


Sie 


| Geitohlene wundärztlihe Inftenmende 
| den Beiisser zum Verkauf angeboten. 


| Mährend fein Kraftwagen vor dem 

| Haufe eines Patienten ftand, wurden 

| Dr. Robert Lenard, einem Arzt = 
South Chicago, eine Hanbtaf 
ärztlichen Injtrumenten im Werte —J 
$100 ar Er fuhr nach feinem 
Sprechzimmer an der 85. Straße und 
Burlen Ave. und fand dort die Itt- 
ftruimente fein fäuberlich auf dem Tiſch 
ausgebreitet vor. Seine Haushälterin 
teilte ihm mit, daß ein junger Mann 
die Initrumente gebrat habe mit der 
Bitte, fie dem Arzt vorzulegen. Er 
habe die Sachen von einem Arzt in 
Zahlung erhalten und glaube, baß 
Dr. Lenard fie 
Detektive wurde geholt, der auf bie 
Rüctehr des Burichen wartete. AS 
diefer fam, wurde er verhaftet. Er 
aab feinen Namen ala oe Lulinsti, 
16 Jahre, Nr. 8430 Brandon Apenur, 


an, 
—0 ——— 


North Welt State Baut. 


Wie im vorigen Jahre ſo hat auch 
diefes Mal wieder die Rorih Weſt 
State Bank, 1608 Milwaukee Abe, cite 


vom Hundert ihres ehſahrigen Sewin 8* 


E 


nes ihren Angeſtellten überwieſen. 
wurden $229.32 verteilt, je nad). dem 
Gehalt und der Dienftzeit der 
ftellten; der erfte von biefen 
318.54 und der leite 82.28 


faufen werde. Ein. 


— ** 
us * 





N 
u 


> deutſches Geſchwader von 


Felungen und damit der beabſichtigte 
Simed erreicht. 


= onifcher Kürze abgefapt, 


fette vermieden mird, 
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Wir ſind uns wohl bewußt, daß wir ſeit dem Beſtehen dieſer Geſell— 
ſchaft große und fortwährende Anforderungen an die Freunde der guten 
Sache geſtellt haben. Wir hätten unſerer Pflicht nicht genügt, hätten wir 
dies unterlaſſen. 

Vom Anbeginn des Sammelwerkes ſchwebte uns der Gedanke vor, 
daß unſere Anſtrengungen auf dem Gebiete der Menſchlichkeit mit dem 
titanenhaften Ringen unſerer Stammesgenoſſen im alten Vaterlande 
Schritt halten müſſen. Begrenzt allein durch die Geſetze der Neutralität, 
wollten wir denen, die jo ſchwer unter der Kriegsnot zu leiden hatten, 
die werktätige Hilfe und die innigſten Herzensſympathien ihrer Brüder 


reine an Fi 


—— mr’ IA" 


— 


} N Fi 
Er I ni Ro EN Pa 


| 150 W. Randolph Strasse 
"An unfere Mitarbeiter beim Piebeswerk: 


und Schweitern in Amerifa bezeugen. 


Wie weit uns dieje3- gelungen, das 


Tätigfeit dartırn. 


Es ſcheint num jidher, daß der Kampf, welcher in Europa 'mwiütet, nicht 
wie man beim Anfang Grund hatte zu glauben, in verhältnißmäßig Furzer 
Hgeit zur Entiheidung gebracht werden fann. &3 hat den Anfchein, als 
ob diejes welterichütternde Völkerjchlagen fih) ausdehnen möchte auf Monate 


— pielleiht auf Jahre. 


Wie jtellen wir ims diefer Entwidlung gegenüber? Können oder 
wollen wir jagen: „Unjer Werk ift beendet. Die Großmut und Mild- 
tätigfeit der Deutihen und DefterreihersUngarn in Amerika ift erichöpft. 
Wir fünnen nichts weiter tun —?* Das können wir nicht, dürfen wir nicht! 

Wir würden dem und übertragenen Auftrage nicht gerecht werden, 
wollten wir diefes tun. Wir find au überzeugt, daß die, welche uns jo 
eifrig und herzlich unterjtügt haben, fich nicht damit Zufrieden geben wür— 


möge der Ausweis über unjere 


den, wollten wir von nun an die Hände in den Schoß legen. 


Ghas. 5. Wader, Präfident 


Dstar F. Mayer, Schabmeilter 


Anmeldungen zur Mitgliedfhaft in der Deutihen und Dejterreich-Ungarifchen SHilfs- 
gefellichaft fünnen mündlich oder jhriftlih in der Zentrale, 150 W. Randolph Street (Tel. 
Main 3650) gemacht werden, Der Mindeitbeitrag ift auf 50 Gents pro Monat feitgefest. Es 
wird jedem überlajien, ‘zu bejtimmen, nidt wie wenig er geben will, jondern wie viel er geben 


(Eihenbericht der „Adendvoit“.) 
Sur Kriegslage. 


„Su den Eternen fteht3 gnefchrieben. — soun 
Bus Wut über den deutichen Lujtangritt ın 

ven -Gtafihaften Norioll, Zuffolt „gan 
"bridge. — Will Holland aufberen. — Albion 


die Könige don Dünemarl, 
Norwegen auf Bornbolm beichlojlen._ Di 
| Throntede de3 Könias Wurtap don Schweden 
gegen England, — Dünentar! nimmt bon Sim 
 iand Ieine Borfariften an. 
. mung gesen England in % 

über England. — Aeußerung Di eneri 
wajors bon Korbell über die Teutialand ai 
tige Gejamimntlaae. — Brief vie 
— Sriegähumor. — „Mein 


‚Die Londoner Preffe fpeit Gift und 
Galle ob des nächtlichen Kriegszuges 
des deutſchen Luftgeſchwaders nach 
den Grafſchaften Norfolt, Suffolt 
und Cambridge. Schrie John 
Bull Zeter und Mordio über die deut 
Ihen Barbaren, aldö vor Kurzem ein 


Schlacht 


Schweden 


au 
Nr ırr 


Junge. 


uuzern nördlich davon Hartlepool, 


Whily und Scarborough in der Graf 


er jeht ganz und gar außer Rand und 
Band. Da ftreitet man ſich nur ber 


{ 


enaliiche Preßzenfor aber läßt feine 
Nachrichten dur, die Enaland3 Gitel- 


ı Jung irgendwie in der Welt fompro- 


| mittiren fönnten. 


— 
legraphenverlehr über England mit | ruffifchen Brutalitäten zu begegnen iſt. 
Der erſte Ausfluß der auf Bornholm 
Es gefaßten Beſchlüſſe war die Thronrede 
Alle Londoner De⸗ ſchlägt dem Faß den Boden aus, daß 


Holland, ohne irgend einen Grund an= 
zugeben, fajt einen ganzen Tag! 


| peichen werben fo zuaeitugt, daß Ena: | England Humanität, Recht und Ge- 
"bergewaltigt die neutralen Staaten. — a5 | x 


| Lichte ericheint. 
. | der Luftflotte angerichtete Schaben al? 
völlig unbedeutend hingeftellt. 


(and dabei immer im borteilhafteiten 
So wird jeßt der von 


Ferner 
kann John Bull den Mund nicht voll 


genug nehmen über die völkerrechts- 
widrige Kriegsführung der Deutſchen, 
obwohl er ſich ſelbſt in ſeinem Eigen 


dünkel über alles Völkerrecht leicht⸗ 
fertig hinwegſetzt und ganz vergißt, 


daß er durch Verwendung von Dum— 


Dumgeſchoſſen, durch das Luftbom— 


bardement der unbefeſtigten deutſchen 


Städie Freiburg i.B., Eſſen, Düſſel 


dorf, Friedrichshafen und Cuxhafen, 


durch die ſchauderhafte Grauſamkeit 


| feiner Söldlinge auf den Schlachtfel⸗ 
aft Yorkſhire bombardirte, ſo kommt 


um, ob Quftichiffe oder Ueroplane die | 


den Englänbern unbeilvolle Fahrt un 
ternahmen. 
geichrieben“, jagt John Bull. 
amtlihe deutiche Veröffentlichung 
Priht nur von Luftichiffen. 


pelin, Schütte» Lanz oder Cnitem 


Groß uf. — aenug, der Anarifi it 
Die amtliche deutiche 
Meldung ift, wie gewöhnlich, mit Ia= 
wie über- 


Baupt alles Belanntgeben deutfcher- 


aus dem ber 
ind Anbaltöpunftte und Nuten für 
ine eignen Operationen ziehen könnte, 


„sm den Sternen jteht's | 
Die | 


dern gegen beutjche Verwundete und 
duch die Qualen an Nichtlombattan- 
ten in ben SKonzentrationglagern alle 
Grundfäte der Humanität unb mo» 
dernen Kriegsführung abfichtlich mit 
Füßen tritt. Achtung, John Bull, es 
it noch nicht aller Tage Abend! 
Selbitverftändlih ift das enaliiche 


| gewaltigt e& 


je und die internationalen Ab: 
macdhungen einfach bei Seite ſchiebt 
und fich nur noch von gemeiner@elbit 
ſucht und Habſucht leiten läßt. Es 
will ſich den ganzen internationg— 
len Handel ergaunern und daher ver— 
rückſichtslos alle neu— 


| trafen Staaten. 


Wa war der Zmwed der Zufammen- 
tunft ber drei neutralen Herriher — 
Dänemart, Schwerden und Norwegen 
— auf der Injel Bornheim legthin? 
Sie haben beraten, wie am beiten b 


poır 
vr 


‚ enalifchen Vergewaltigungen und ben 


| 


| 


H | Krieaspreßbüro mit einer neuen Lüge | 
&3 ift ganz eaal, welcher Gattung von 
Luftichiffen fie angehören — ob eb: | 


| durch Das 


l 


bei der Hand: Holland wird gegen 
das Weberfliegen holländiſchenGebiets 
deutſche 


einlegen. Hier ſoll der Welt eine neue 
Auflage deutſcher Uebergriffe 


Luftgeſchwader 
| auf feiner Reife nah Enaland Protelt 


durch | 


die angebliche Verlegung der bollän= | 


diihen Neutralität juggerirt werben. 
Demgegenüber ift feftzuftellen, daß 
Deutihlande Luftgefhwader nicht 
über Holland flog, wie überhaupt jei- 
tens Deutichlands die holländiſche 


her hört man nur Außerjt menigq | Neutralität mit peinlicher Obfervanz | 


über die Tätigkeit der „Zeppeline“, ob- 
“wohl fie überall dabei find. — Der 


b Schickt danach! 


Bi 
= 


Sdoemakers Geflügelbuch 


und Ka— 
lender für 1915. 


Tut es 


Alles ũber Brut⸗ 
maſchinen, 
Preiſe und Be⸗ 


= | ifrupellofer Weile 


| 


ı enaliihe Mine -und verfant 


reipeftirt mwird., Das aemilienloie 


Albion indeifen verleht fortgefeht im | 


die 


holländiiche | 


Neutralität. Albions Flieger paffiren | 


bolländiiches Gebiet. Albions 
minen treiben nach ber hollänbiichen 
Küfte und aefährden die neutrale 
Schiffahrt — dad holländifhe Pa- 
trouillenboot „Iriton“ ftieß bei ber 


See: | 


Suche nad engliihen Treibminen auf | 
; der Höhe von Nieum GEluis auf eine 


geitern 


mit Mann und Maus, England belä- 


| ftiat in 


unberantiwortlichiter Weile 


ı die Schiffahrt neutraler Staaten von | 


= I 
drich, Alles über | 


Geflügel - © 
und mie mar 
baut, &3 
Rachſchlage⸗Werl 
über das Hüb—⸗ 
nerreih,. Nur 15 
Eis. Euer Geld 

rüd, wenn nidt be= 


* 
tel. edigt. 


und nah Holland. 
die ganze Nordfee als SKriegägebiet 
und fehneidet auf diefe Weife dem 
neutralen Holland ben Lebensfaden 
faft ab. England bat die Preife Hol- 
lands mit verfchwindend geringenAu2- 
nabmen gefauft und treibt darin eine 
beimtüdifche Politik gegen die Neutra- 


fie | Iität Hollands, indem e& darin - das 


gedanftenloje niedere Bolt 
gegen die holländifche Regierung und 
die einfichtigeren holländischen Streife 
aufhetzt. Ja mod mehr! Neulich 


Shoemater; Boz 1149, Frreedort. xı. ! fperrie Enaland- ben aelammien. Te- 


v 
PITIe al. “ 
ihre Dre - 
— 


England erklärt | 


’n 


WEbpaR, Eylage, DERneEag; Den "Dir Games TBeben =; 
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Tel.: Main 3650. 


- Deutsche und Oesterreich-Ungarische Hilfsgesellschatt 


Und fo tritt an ung die wichtige Frage heran: In welcher Weile wol- 


len wir den Weiterbejtand unjerer Gejellichaft fihern? Wie jollen die 
Mittel aufgebracht werden, die es und ermöglichen jollen, auszuharren 
und der uns geitellten Aufgabe gerecht zu werden? 

Wir wenden und nochmals an die Taujende, die unjeren Beitre- 
bungen jo opferfreudig entgegenfommen. 
für unjere Bereinigung eine große Anzahl von Mitgliedern zu werben, 
die jich verpflichten wollen, von jeßt Bid zum Ende des Krieges regelmäßige 
Beiträge zu leiften. &3 handelt fi darum, den -Beitand der Hilfögejell- 
ihaft dauernd zu fihern. Nur fo ilt e3 möglich, das fo jhön begonnene 
Werf weiter zu führen. Nur auf diefem Wege fünnen wir hoffen, ım- 


63 handelt ji jet darum, 


jerem Beitreben, welches darin bejteht, fir Verwundete, Witwen und 


Menichheit. 


Waiſen als Tröſter und Helfer aufzutreten, gerecht zu werden. 

Wir erwarten mit Zuperjicht, daß Alle, welche un? in unjerem Wirken 
beigeitanden haben, uns auch bei diefem Schritte Hilfreich zur Hand gehen 
werden. 

Vergeßt e3 nicht, Jhr Männer und Frauen: hr lebt in einer uns 
vergleihlih großen Zeit — in der bedeutenditen Geichicht3periode der 
Zeigt Euch der großen Zeit würdig. Bergeßt nicht derer, 

die, mitten im Kampfe jtehend, Eurer Hilfe bedürfen. Erinnert Euch) derer, 

die ihr Leben für das Beitehen Deutjchlands und Defterreih-Ingarns 
einjegen. Bergebt nicht die unjäglich großen Opfer, die drüben gebracdt 
werden. Gedenfet der VBerwundeten und jchafft Mittel, um ihr 2o3 zu 
mildern. Grinnert Euch der Hinterbliebenen derer, die der Krieg ala Opfer 
' fordert. Tretet ein in die Reihen derer, die fic Hier um das Banner der 
Menjchenliebe und Barmherzigkeit jharen. Sp wie man der Männer ge= 
| denfen wird, die auf dem Felde der Ehre gefallen find, wird man auch Euer 


noch in jpäten Zeiten gedenken, wenn hr beitragt zur Milderung der Not, 


Deutsche und Oesterreich-Ungarische Hilfsgesellschaft: 
Julius Goldzier, Sekretär 
Karl Eitel, Vorſitzer des Finanzausſchuſſes 


werden. 


Ed 


| desftöniad von Schweden, in der er mit 
nicht mißzuverſtehender ſcharfer Spra— 
che den Stab brach über die Ungerech— 
tigkleiten und Eigenmächtigleiten Al— 
bions gegenüber Schweden. Däne— 
mart hat offen erklärt, daß es ſich von 
John Bull in ſeinen Handelsbeziehun 
gen mit Deutſchland nichts hineinreden 
und vorſchreiben laſſe. In Norwegen 
aber iſt man empört darüber, daß 
| England weder Petroleum noch 
vom Ausland zu Induſtriezwecken be— 
nötigten Rohmaterialien unbeläſtigt 
nach Norwegen hineinläßt. Alle neu— 
tralen Staaten haben unter der Will— 


laſſen werden. 


ſtoff an. Wer Wind ſäht, wird 
Sturm ernten. 


„Englands Intereſſe an den Ange— 


legenheiten des feſten Landes, iſt es 


anderes als die 
John Bulls, des 
Alleinhändlers und Allfabri— 
tanten, um Einkauf; Gewinn 
Abſatz, ſo heilige Namen dabei auch 
gemißbraucht werden? Und ſeitdem er 
dergleichen blutigen Prozeſſe nicht 


gewöhnlich etwas 
zärtliche Sorge 


druck. Es läßt 
eingreifen, und daß Ruſſen 
wie Franzoſen die Japaner als letzte 
Rettung zur Hilfe holen wollen. Wir 


begnügen uns damit, daß unſere Geg— 


und | 


ner an feiner Stelle der langen 
KRampffront fich vor uns Sicher füh- 
ien, bald hier, bald dort einenDurd- 
bruch&verfuch vermuten und nerbös 
werden durch bie jtändige Furcht, daß 


einmal felbft führen fann oder mag, | dei gelungenem Durchbrud) ihre ganze 


und nur folche aufhebt, und erfauft, 


| Front 


zufammenbridt. Mit Kalt- 


die fie führen, hie verächtlich ift fein | blütigfeit undRuhe halten wir einmal 
Name!“ Das fchrieb der deuticheDich- | dag Felt, wa3 wir vom feindlichen Ge- 


ter Herder vor hundert Nahren. 
Generalmajor von Loebell jchreibt: 


fürherrfchaft deı Engländer fchwer zu „Auf unfere deutfchen Soldaten ma= 


Weihnahtsgabe der Württemberger rehbeitig eingetroffen. 


Dresdner Bank Filiale Stuttgart. 


und für Rechnung dey 


Am 27. November fchidte Herr 
Hermann Wollenberger von der Trir- 
ma Wollenberger & Co. ala Ertrag 
der unter den biefigen Württember- 
gern für bie fümpfenden würtiem— 
beraifhen Xruppen veranftalteten 
Sammlung die Summe von. 8500 
Mart an die Dresbner Bank in 
Berlin ab, u. gleichzeitig ein Schtei- 
ben an Königin Eharlotie vonWürt- 
temberg, in welchem fie von ber lle- 
berfendung des Geldes u. gleichzeitig 


benachrichtigt wurde, daß die Dres: 


ber Bank die Anmweifung erhalten 
babe, e3 an Königin Charlotte aus» 
zuzablen. E& bieß in dem Schrei- 
ben dann meiter: 

„Darf ich num Ev. Königliche Maje- 
tät biiten, für dDiefes Geld Zigarren, 
Meihnachtsgebäd und fonitige pafiende 
Angebinde faufen zu Tafien, damit Dieje 


Sadıen dann am Weibnadhtätag an uns | 


jere ‚tapferen Würtiemberger verteilt 
werden? Much geitatte idı mir, Eiv. 
Königlien Majeität beifolgende Liite 
der beber zu eichen. iefe Lifte 


Stuttgart, den 42-5 AU 


Für TR. IE: + 
4 R 


im Auftrag dem_ she — 
He 
VE 


RE — — 


empfangen su haben bescheing S hiermit doppelt für einfach giltig 


Gay Rt? —E 


enthält nicht nur die Namen und ame— 
tifaniichen Adreiien der bieligen Geber 
und Grühse Zendenden, fondern audı 
deren württembergiihe Heimat, und e3 
dürfte umieren Soldaten große Freude 
bereiten, in der Liite Belannte oder gar 
Verwandte aus ibrem betreffenden Heis 
matödorf zu finden. Auf diejfe Weile 


Soldaten nod zu erhöben, und Durch 
diefe uniere moraliihe Mitwirkung in 
den Slampf fürs geliebte Vaterland ein 
zugreifen! 

Meine Pitie gebt num dabin, bon die 
ter Xiite nebit Einleitung, in der Korm 
bon fünf jchwäbiichen Berien, tauiende 
bon Abdrüden durch die Stönigliche Hof 
Buchdruderei anfertigen und bDiejelben 


er, 


aD 


von der Dresdner Bank Filiale Stuftgart in Stuüyart 


— 


— 


Län 


Und jebt, two fo a llebermacht 
Ganz Deutichland möcht verreiie 

Do iicbt der Drang ericht recht erwacht 
Uich Liabe zu erweiſe. 

Am Liabſchie wärs ons freili heut 
Dem Gſenudl d' Goſch zug ſchtopfe 
Und mit Uich Helde Seit an Seit 


Dia Kerle zuag verklopfe. 
gedenfen wir, den großen Mut umierer | 


Meil aber uns halt doh am End 


| Dui Meerfahrt ö't nei glüde, 
So wöllet miar ſchiatt deſſe geſchwend 


JWMiar wöllet no die 


dann am Weihnachistage unter die 


Soldaten verteilen zu laſſen.“ 


Die ſchwäbiſchen Verſe, auf die ſich 
das Schreiben bezieht, haben Herrn 
Julius Schmidt, den früheren Se— 
lretãt des hieſigen Schwabenvereins, 

zum Verfaſſer und lauten wie folgt: 


Zum Chriſchtkendle aus Chicago. 
| Nicht au ſcho man hes Schwobelend 
Wia miar en d' Fremde gange, 

An onfrem Soimetdörfle hent 
Miar do voll Treue ghange. 


% Sleinichleit Mich Ichide. 
Und jest bhünt Gott! Gent jo net toi, 
Haut vorne druff ımd. bente, _ 
Schwobeſtroich 
Der ganze Welt verkende. 
Gabe trifft rechtzeitig ein. 
Herr Wollenberger erhilt gejtern 


| die oben im acfimile reproduzirte 


Schwabenſtreichen 


| 


Quittung von der Stuttgarter Yili- 
als:.der Drespner Bank über ben 
Empfang des Geldes, das jomit nod) 
rechtzeitig eingetroffen ift, um ben 
waderen Stämpfern, bon deren 
Franzos umd 
Brite ſchon ſchmerzlich zu erzählen 
haben, die von ihren hieſigen Lands⸗ 
leuten zugedachte Weihnachtsfreude 
machen zu lönnen. 


| 
| 


' fühl, daß wir außer 


| 


| biet bejigen, und erobern hier 


und 
dort noch wichtige Punkte dazu. Stolz 
und fiegesbemußt macht uns da3 Ge= 
f Belgien vom 
franzöſiſchen Gebiet eine gleich große 
Landſtrecke beſetzt haben. Wir wer— 
den unſerer Gegner ſchon Herr wer— 
den. Die Verluſte mögen gleich groß 


auf beiden Seiten ſein, die Tapferkeit — 
Das muß dem Siege zugute kommen. 


auch; wir vermögen aber unſere Ver— 
luſte mit Leichtigkeit zu erſetzen, da 
wir noch über Millionen kräftiger 
Männer verfügen, die militäriſch 


ausgzubilden für ein Soldatenvolk wie 


| 


I 
t 


| fred fchon in Frankreichs Erde 


das deutiche nicht fchwer iſt. Auf 
allen Gebieten militärifcher Art haben 
wir Referve, was die Kriegfüsrung 


erheijcht; darauf beruht unfere Gieges= ! 


auperficht!" Das find herzergquidende 
Worte au dem Munde eines erfahre- 


ı nen und bewährten Fachmannes. 


Ein Brief einer Soldatenmwittwe aus 
Eſſen a. Ruhr: Trauert ſie um ihren 
Mann, ihren geliebten Alfred? Nein! 


| Bridf eine Erkältung— 


Sie Ichreibt, jtolz auf feinenHeldentod | 


für’3 Vaterland, in echt altgermani= 


| Icher Weife: 


„Seit 6 Wochen nun ruht mein Al: 
Icon in Der 
Drt ift nicht befannt, ebenjomwenig die 


| „Pape's Cold Compound” 


| Urt, mie er geftorben it. Nun daß = | 
| Fred bei einem Sturmanariff in treue: 


"Soldaten, vom höciten Offi 


» mer buch 


iter Pflichterfüllung fiel, während er 
feiner Mannjchaft mit anfeuerndem 
Mut voranging, das weiß ich. Treue 
Kameraden haben ihn zur Ruhe gebet- 
tet und ihm warme Freundesiworte da= 
bei gewidmet. Wir hatten fo glückliche 
Sabre zufammen verlebt troß aller ge- 


-Ichäftlichen Sorgen, die und noch im- 


mer enger wueinanderfchloffen. Den 
Kindern war Alfred der befte, treuefte 
Bater.—Betet nur fleifig für Deutfch- 
land, für unferen Sieg und für ben 
Frieden, damit diefes unerhörte Blut- 
bergießen, diefe Kriegsgreuel, die ganz 
Europa erzittern. machen, aufhören. 
Wir hab. nur ten Wunfch, daß der 
Himmel das heuchlerifche England wie 


‚einft Sodom und Gomorrha vom Erb- 


boden vertilge. E3 hat all diefen Jam= 
feine Habjucht heraufbe- 
Ihmworen. Bis jegt fteht Gott, der All: 
mächtige, unferen Waffen jichtbar bei. 


Das Gottvertrauen unferer Krieger ift 


grenzenlos. Noch nie jah man jo viele 
zier 


| 


| 
| 


fann, Männer, Frauen und Bereine in Chicago und auswärts fünnen zur Mitgliedfchaft zuge- 
Alle Mitgliedsbeiträge jind am Griten jeden Monats zu entrichten. Die Lijte 
der Mitglieder und deren Beiträge werden regelmäßig in den deutichen Zeitungen verüffentlicht 


feiden. 3 fammelt fich viel Zünd- | hen politifhe Nachrichten feinen Eins | zum Gemeinen, in den Kirchen; fie 
und zum Beifpiel | fajien die Menge nicht alle Wir alle 
kalt, ob die Portugiefen gegen uns ; alauben feit 


an Deutſchlands Sieg; 


fomwohl, | unfere großen Opfer werben nicht ver= 


geblich ſein.“ 

Das ſchreibt ein ſtolzes deutſches 
Weib, deſſen Bruder bei Ypern durch 
5 feindliche Kugeln ebenfalls verwun— 
det wurde. 

Kriegshumor: Gibt es denn 
noch Jemand, der es bezweifelt, daß 
Deutſchland den Sieg erringen wird? 

Die Deutſchen glauben feſt daran. 

Und die Feinde? 

Die müſſen daran glauben. 

Mein Junge. 

Von Martha Martin. 
Mein Junge fiel in der Schlacht 
In ſeiner Jugend Reinheit und Pracht, 
Die Kugel hat ihm die Stirn zerſchnitten. 
Dann hat er noch zwei Tage gelitten, 
Bis ſie ihn haben 
In fremder Erde begraben. 
Sein Blut iſt ſo koſtbar, ſo gut und treu, 
Das macht gewiß Deutſchland von Fein« 

den frei, 


Aber mir Hat’3 meinen Nungen ges 
nommen, 

Warte, mein Runge, il} fonmne bald 

u dir in den heiligen Todesmald, 

Wo Eichen zu euren Häupten jtehn, 

Wo Winde um Fahnentücher wehn, 

Dort leg’ ich mid) zu dir hun, 

Meil ich, mein Kind, deine Mutter btır, 

Dann erzählit du mir leife von Deiner 
Schlacht, 

Und wie tapfer du deine Sache gemachtl 


G. E. Reich. 


— 


Braut Keine Hilfe 


macht 

einer ſchweren Erkältung oder 

Grippe in wenigen Minuten 
ein Ende, 


Ihr könnt Grippe ein Ende berei: 
ten orer ſchwere Erfältung entiveder 
bes. Kopfes, der Bruft, beseXeibes oder 
Glieder bejeitigen, indem hr eine Dos - 
ſis „Pape's Cold Compound“ alle , 
zwei Stunden nehmt, bis Xhr brei 
Dofen gebraucht Habt. 

E3. eröffnet fehnell' die verftopften 
Nafenlöher und Quftpaffagen im 
Kopfe, macht ein Ende mit dem Häß: 
Iihen Ausjpuden ober Laufen der 
Nafe, befreit von Migräne, Dumpfa 
beit, yieber, entzünbeter Kehle, Niejen) 
Entzündung und Steifigkeit. | 

Bleibt nicht verftopft. Hört auf mil, 
Räufpern und Schnauben. Berfchafft 
Eurem bämmernden Kopfe Ruhe. — 
Nichts anderes in der Welt verfchaffs 
fo jchnelle Erleihterung wie „PBape’3 
Eold Compound“, das in irgend einer 
Apoihete nur 25 Cents loſtet. Es 
wirkt ohne Beihilfe, jchmedt gut und 
verurſacht keine Unbequemlichtkeiten. 


Verſichert Euch, daß Ihr das echte et⸗ 
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für Sä 


linge und Kinder. 


Uastoria ist ein unschädliches Substitut für _Castor Öl, 


Paregoric, 


narkotische Bestandtheile, 
et Fieberzustände. 
olik. 
und heilt Verstopfung. 
u verleiht sa 


fen und Soothing 8yru 
nehm, Es aueh ält weder Opium, Morp 


Es heilt Diarrhoe und 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 

Es regulirt Magen und Darm 
gesunden und natür Schlaf, 


Es ist ange- 
in noch andere 
ertreibt Würmer und 


zT Wind- 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,, 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebräuch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


MPAN 


new von irv, 


Der Dee Kaffee, den 
Geld kaufen fann, 26c 


—— 
1644 W. Chicago Ave. 2830 B. Madiſon 
1373 Vinvaı ılce Ave 1836 Blue Island 
1045 Wilwautee Ave. 1510 W 
2054 Milwautee Ade.|1217 €. 
27108, North Ave. |1832 ©. 


Weitieite 


Halfted 


Lokalbericht. 


Germaniatheater. 


Tie Rournaliiten“, Luitipiel im 
Alten von Guitan Freitag. 

Der geitrigen Wiedergabe des Fyrei 
tag’ichen Zuitjpiels „Die Journaltiten“ 
fam bie gejchidte Regie Herrn Wil- 
liam Müdlhans zu ftatten. Man darf 
die Vorjtelung im Allgemeinen als ge- 
lungen bezeichnen. Zu bemängeln ift, 
daß bier und da etwas zu fchleppend 
aeipielt wurde und daß die Rollen bei 
einzelnen der Mitwirkenden nicht ganz 
feit zu figen fchienen. Der Inſaſſe des 
fleinen Kaftens machte jich recht jtö- 
rend bemerkbar, war aber dafür an ein 
oder zwei Stellen auch die Hauptftüße 
der Aufführung. Auch das Berfpre- 
hen graflirte wiederum. Herr Mübl- 
han Telbft war dabei einer der Haupt- 
finder. m UWebrigen war aber bie 
Yeiltung Diejes KHünftlers aller An— 
erfennung wert. Er jpielte die ihm 
aut Tiegende Rolle des Redakteurs 
Bolz, leate fein beites fünftlerifches 
Können in feine Darjtellung und ge: 
jtaltete - fie lebenswahr und farben 
frifch. Seine Gegenipielerin war Yıl. 
MWalden als Adelheid Runek, und fie 
entledigte jich ihrer Aufgabe mit Hin- 
gebung und Eifer. Der Oberit Bera 
wurde bon Hrn. Mener-Eigen ge: 
geben, der den von Politikern für ihre 
Zmwede eingefangenen Offizier mit er- 
itaunlider Schärfe 
jeichnen wußte. Präctia war Herr 
Gorig als Meinhändler Piepenbrinf. 
Die Rolle hätte Leinen befleren Ber: 
ireter finden fönnen ala unjeren erften 
Komiter. Herrn Zoders Profeſſor 
Oldendorf zeichnete fich durch eine grö— 
Bere Referpirtheit aus, ald3 notmenbig 
aeiveien wäre. MI: Bräutigam ber 
Iochter des Dberften war er zu kalt, 
ls Kandidat für dDieWahl zu gelafien. 
Berler mar er in den Szenen in ber 
Redaktion. Seine Maste war au? 
gezeichnet. 
(eine Rolle des unglüdlichen Literaten 
Scmof übernommen und führte fie | 
nit dem ihm eigenen fünftlerifchen Ges | 
ihid durd. Sein Schmof war eine 
vemertenömwerte Zeiftung. Gut waren 
uch Herr Diederichs als großipuriger 
Agrarier, intriquirender Politifer und 
Ialmi-Gentleman, jomwie die Herren 
Hofmann und Brüdner ald Mitglieder 
der Redaktion. Des Oberften Tochter, 
Ida, wurde von Frl. Riegen verför- 
vert. Wir ſchätzen die Künſtlerin als 
ine alerliebite, tüchtige Naive, aber 
die aettrige Rolle lag ihr ganz und gar 
vicht. Wo überfprudelnde Heiterkeit, 
'ebhaftes Temperament und jonniges, 
ugendfriiches Wefen zum Gelingen 
der Rolle erforderlich find, zeigt fich 
hr Können im glänzenditen Lichte, 
Sentimentol angehauchte Karaktere, 
wie Ida Berg, ſchlagen nicht in ihr 
Fach. Her Louis Koch gab den Schrei— 
ber Korb mit trefflichem Humor. Die 
ileinen Rollen waren gut-bejebt. Der 


ns *. * 
wei Sin bie 
4 verſchaffl da⸗ 
er überange- 


bier 


2 
Sabre 


Benn Ihr Eure Beil bei Basien 
€ Gs. maden labt, To erhaltet 
vantirt genau für gu a 
ienidaftlid angepaste Lin 
nd — ar — 
ben. Q rt Ropfihmerz 
itrengte Augen? Bir babefi ne 

eilt. Wir fönnen aub Eu 
—— Unte Zune 
jene unb SKitider, “ ollftänk 
en Fahnen, ve and 

ma noldene nt au 84, 

‚u nmiebrigften BVreifen, — abſo⸗ 
lut garantirt Mommt und erfahtt bdie Wahr⸗ 

it betreffs Eurer Augen. - 


Dr. BERGSON & CO. 


‚taliften in ZölsBeflung, ——— 
—J 314 Wepublie ee Ya 
Si = ui, ee 2 Here See, 
wiebetop zum vor — 

de 2arrabce 


Ede tr., über 3 Han. 

Gm, Di6:8- Abende. ru & Ei 
6 Abend, Eonntän 10 a bi J 
(North Ave, Dilice,) 


Str. 
Ave, 
Madilon etr, 
Str. 
Hallted Str. 


und Plaftif zu | 


Direltor Danner hatte die | 


Leuten, die ji einichränfen müj- - 
jen — jedoch guten Kaffee münjden— 
verkaufe ich einen bortrefflichen Reas 
b »rn=Naffee zu 22«, feinen Santos zu 
19e, genau die Sorte, die vom Wagen 
30c koitet. Ach habe einen ftarten Hat» 
fee jo billig wie 13e.-—15e. VBebentet, 

meine friiche Meierei-Qutter 
iit die beite, die man für Geld 
laufen kann, iit niemals aus 
Eold Storage und Ahr ipari 
Geld an jedem Prund, 


Korbieite. 
406 W, Divpiiion Et 
@üpfeite 720 @, Rorth We. 
Wentwortb Ave. 2040 Lincoln Avbe. 
Saiſted Str. 3244 Lincoin, Nie, 
Aihland Abe 3418 N. Clark Stt. 


3102 ®. 22, Sir 
1818 ©. 12. tr. 


3032 
3427 ©. 
4729 ©, 


didoſon 


— — — — — — 


Beſuch der Vorſtellung war leider nicht 
danach angetan, die Leitung des 
Theaters zu einer häufigeren Wieber- 

| holung des Trrentagichen Stüdes zu er» 
mutigen. 

Heute, morgen und Samitagq zur 
. atinee (Schülerborjtellung) werben 

e „Xournaliften“ wiederholt. Sam= 
* und Sonntag Abend werden die 
zahlreichen Verehrer der Operette auf 
ihre Koſten kommen, denn eine der 
graziöſeſten und amüſanteſten ihrer 
Art, „Mamfell Nitouche“, mirb ihre 
ZTollbeiten treiben. Das Stüd ift fo 
befannt, daß nichts zu feiner Empfeh- 
lung gejagt zu merben braudt. 
„Mamfell Nitouche” gehört zum eifer- 
nen Beitande jever befferen Bühne 
und ift ald Zugftüd erften Ranges be- 
liebt. 

Die Rollenbejegung ift eine äußerft 
glüdliche: Die Damen Ganhberg und 
Bruedner, die Herren Loewenfeld 
Hofmann, Zoder und Nelva ufw.wer- 
den bem luftigen Stüd zum Erfolg 
verhelfen. 

Herr orig wird das Stüd in be- 
währter Weile inizeniren, und fapell: 
meilter Chriftopb tüchtig mie immer 
den Zattfiod Schwingen. 

Samfjtag zur Matinee wird zum 
legten Male Dito Ernfts Komöbie 
„Hlahamann ald Erzieher“ gegeben. 

Am fommenden Mittwoch findet eine 
Feltporftellung zur Kaifergeburtätag- 
feier ftatt, Aufaeführt wird daß rei» 
zende Moferiche Luftfpiel „Der Beil: 
chenfreſſer.“ 

Heute Abend wird der Braumeiiter: 
berein da& Theater befuchen. 


Nihter und Genceralanwalt. 


Der Redtsftreit über bie Tötung von 
franfem Rich. 

Richter E. U. Jrmwin in Geneva hat 
geftern da8 Gefuh des Generalan- 
walt? Lucey um Aufhebung bes bor 
zwei Wochen erlaffenen Berbots ber 
Zötung an der Maul: und Klauen: 
leucdhe erfrantter Tiere zurüdgemiefen. 
Der Generalanwalt tat darauf dem 
| Richter fund, daß weder fein noch ir- 
gend eines andern Jllinoifer Richters 
Verbot wirkfam fei und die Staatd- 
behörde abhalten würbe, Tiere zu tö- 
ten, welde an der Seude erfranft 
oder mit franten Tieren in Berührung 
getommen find. Die Viebzuchtbebörbe, 
welche verfügt babe, unter welchen 
Umftänden Tiere zu töten feien, fei 
eingweig der ſigatlichen Vollziehungs⸗ 
gemalt und mit gefeßlicher Vollmacht 
ausgerüftet. Das Gefuh an den 
Richter, erflärte der Generalanwalt, 
fei nur geitellt worden, weil das Ber: 
bot die Viehbefiger auffäffig mache 
und außerhalb des Staates den Ein- 
drud berborrufe, ala ob Jllinois nicht 
mitbelfen wolle bei den Merfuchen, 
ber Seude ein Ende zu machen. 

Richter Irwin erwiderte, es bleibe 
ihm nichts Anderes übrig, als das 
Verbot beſtehen zu laſſen, weil Herr 
Lucey die Klage von Wallace Norton 
in Geneva, der den Einbaltäbefehl er- 
wirkte, unbeantwortet aelaffen habe. 

Diele Mitglieder des Unterbaufes 
der Staatslegislatur in Springfield 
befürworten Entfhädigung der durch 
Zötung ihrer Tiere geſchädigten 
Viehbefiger und den Erlaß eines da⸗ 
hingehenden Geſetzes, ſobald das 
Haus einen Sprecher gewählt und ſich 
organiſirt haben wird. 


Den Tatſachen entſprechend. 

Die Koronersjury, die den Inqueſt 
abhielt über den kürzlich berichteten 
Tod der Gattin des Dr. Bismard von 
MWedelftaebt, Nr. 500 Oft Hnde Part 
Boulevard, gab den Wahrfpruh ab, 
daß ber Tod dur Gift verurfacht 
wurde, das die Dame für ein Pulver 


gegen KRopfichmerz hielt, mithin um- 
olüdliher Rufell vorlieae. 


2 m B . 
Börlennotirungen. 
Die nachſtehenden Rotirungen au ber 

e, vom Beginn der Birien- 
ſtunden bis um 11 Mhr Bormiitags, wer 
ben der „Abendpoit” tänlidı won ber Ge» 
treibematler- Firma 6. WB. Warner & 


& o., 90 Board of Trade Bilda., nelieiert: 

209, Ntcdig 11 Beıu, Edinbpr 

Weizcu— geitern 

{ Du SLAIU SL HA 

1.2614 1.254 1.26 1.25% 

79 7 79% TR 

Iult ”.. 4 Zn wo Te 
Yen 


Mai . „62 ‚6 335. 5% 
Juli 4 5375 Si“ „5! 


Er 

yore 19,02 18,00 18,07 
Eau — 

Jan „180 

= u 


Mat ... 


10,60 
‚1082 10.75 
—— 

gar. .10.32-35 


ZJull .„.10.52 


10.00 
10,82 


10,62 
10.80 


10.90 10.32-35 10.55 


10.17 10.52 15.50 


Außerdem liefern €. W. Wagner & 
Go. den folgenden Situationäbericht, 
fowie die heutigen Shlußnoti- 
rungen: 


Jutt 


Um 121, Ubr traf au der Börje bie 


Nachricht ein, dak im Nordweiten der | 


Preis von Baarmais um 11,, bon 
Baauiveizen um bon 2 bis 4 Cents 
geftiegen fei, mworauf auch bier bie 
Preife in die Höhe fchnellten. Eine 
beträchtlide Anzahl von fchmwebendben 
Aufträgen wurde zum Abichluß ge- 
bradt, da der Verlauf ins Ausland 
beute ein aeringer war. Er ftellte fidh 
nad Berichten aus NemPYort auf 400, 


| 000 Bufhels Weizen, 300,000 Bufbels | 
Mais und 300,000 Bujbels Haier. 


Droduftenbörie. 


Der jehnlichft erwartete Aufichwung 
bed Geflügelgeihäfts, der noch 
Reujabr einfegen follte, ift biäher aus: 
geblieben. Troßdem gehen bie Ge- 
Ichäfte immer noch befier alö e# ber 
Fall fein würde, wenn nicht große Auf- 
träge für Kühlbauswaare aus Kanada 
fämen, zur Verpflegung der englijchen 
und alliirten Heere. Es ift jchwer, be- 
ftimmte Zahlen über ben Umfang die: 
fer Ausfuhr zu erhalten, aber jie it | 
ganz gewaltig. 
Börfe Fielem ebene „Springs“ um dc. 

Der Krieg foll auch die Urfache da- 
für jein, daß mehrere große Firmen 
ihre angebli zum Zeil noch aus ber 
Zeit des fpanifch-ameritanifchen Arie: 
ges ftammenden Beltände an Fyleifch- 
fonferven zu guten Preifen an Eng- 
land losfhlagen und troß der vermin- 
berten heimiſchen Nachfrage nach 
Rindfleiſch große Gewinne 
machen lönnen. 

Eier wurden wieder ein wenig 
wohlfeiler im Großhandel, ohne daß 
jedoch die Notirungen für den Alein: 
handel geändert wurden. 

Rartoffeln find etwas feiter 
und ed famen mehrere Abichlüffe zu 
44: zuftande. Höhere Notirungen find 
fenfationell und nicht dur die Marft- 
lage gerechtfertigt. 

Gemüfe war ehr flau. Die 
Nachfrage dürfte fich erft im Laufe des 
nädften Monat3 mieber heben, 

Die folgenden Breite gelten für ben 


Großhandel. Beim Einkauf Meinerer 
Dnantitäten finh die Breile etwas höher. 


Molkereiprodufte. 


Butter. 

| Sapıe & Vom, 15 
Coutb Isalcr Errabe,) 
extrra, das Pfund 

fund 


(Rotirungen von 
Greamcerh”, 
‚&rira Hirte 
„Meils”“, das 

„Seronds”, Dad Plumd, ......0.+ 

Tolrics, ‚ertra”, das Plund,... 

„Bielts”, das ® 

„Serundi”, das Riund., .. 2 
Badwaare, dad Ptund,. + U 021U 
„Xabics”, das Bund... . 0.21 —0.21% 
PBrozel;butier, dad Pund........ 0.25% —0.28 
(Prelfe für Grocerd: „Greamerh”, exira, Kübel 


32c; in Plunde abgemogen, 33c.) 


Eier. 
(Notirungen bon Wahre & Kom, 
Coutb Waitr Eirabe.) 
Gemiſchte Waare, Kilten einge 
Ihluffen, das Dukend,. * 2 
„Dirties”, das Dußend. ..n...... 0.185 —0.21 
Freſh Firus“, das Dupend.... 0.32 0.3 
Orbinarb Fr”, das Dupend 
Seconds”, Das Dubßemd........ 0,17 
„Cheds”, das Duvend. zuuuunı:ı 0.14 2 —0,10% 
(Eier für Grocers ungeſaͤhr 2c böber,) 


säie. 
ngen bon der Hälebörle,) 
R ae en, das Pfund 
‚Wong America”, das PBlund.. 
„zong Horns“, das Pumd. ..... 
Dattics”, Dad Bhund 
Brid, das Wunb... . 
Schweizer, rund, das Rh nd. 
&o., „Blod”“, das Plumd.. 
Limburger, 2 5 Stuch, „Ws. 
do,, 1 Mund 2 


Geflügel u Fleiſch. 


Geflũgel Neberd. 
(Korirungen don Icyien & Muxrntann, 226 Sell 
Coury Yuaier Eirabe.) 
aslıcır mur- tür fünt vatıenfiltcn ober 


"‚bas 


159 Belt 


. D.26 0.32 


0,32 
0.18 


(Die Breile 


mehr, Einzelne Yalien Sinen Yc d, Bid, böber.) | 


Hübner, das Biund. —— 0,1844 
Springs” ‚bass Biu . 0,13 
Srubübner, das hund. 0.15 

Gäbne, ba5 Blund.. 0.10 

Srobe, fette Enten, Blund.. 0,15 

Indian Nunner Onıen, Wund.. 0,12 
“lite und junge Gänie, Blund.. 0,13 

Berlhübhner, das Zutend 2,00 
bo., junge, Dubend...........+ 2.00 


Männer geheilt 


St den leiten 21 Dabren babe th meine 
Braris anf dir Sellung bon Männere 
straniheiren beihptmt. Während diejer 
Seit babe ic teufende von Wänncın, bie 
Immer trömfer wurden, entweder Kardh 
Nahläffigteit aber nnwilienfhaftlide Tor 
bandlımg, bebandelt und gebeilt. 


Spezielle und geheime 
Männer: Krantheiten 


Darunter @hmwäde, Plutvergiitung, Nies 
ven«, Blafe- md Urinleiden. Meine 21+ 
jäbrige Erlabzung ift genügen» Garan- 

dab Euer Fall die wil ne 
5 modernſte ———— 

Ein ſreundſchaftliches —— tofiet 
Euch Hits und maa dab Mine fein, 
Euh Tabrelangcd Leben unb Gelb au 
erivaren. Meine Behandlung It unge 
ährlib umdb Miber, ja bebandle Eu 
perfönlih, bis 


R 
Eyrehliunden lid von U bis 8 ihr, 
Monjage, Mittmehe und fhreitand von \ 
Ubr Kormittane bie 7 Ubr Abends. 
Souniags von 9 bis 12 Uhr 


Dr. Weintraub 


Tentiayer Bpesialarıt, 
3%. — @rr., — e N. Dearborm, 


Auf der — 


| Boree, bu 


Geflügel (troden gerupft. 


Iruihübuer, je nad Duallsät, 

Dad Plund „....u0.. ss .00s00. O.15 
Günle, das Blundesıunines ins 
Enten, bass Plundb.. .. 


Getiägel (gebrüßt. ) 
Hühner, 4 Plund u. mebre, Bd, 


do., flcine, 
bo,, „@prinad”, das Ptumbd.. 


(Zur Notla für Well 


) 


0. 
0. 
V. 


0.15 
0.12% 
0,15 


elberfenber — Nur guie 


fleifdige Tiere find bier verfäuflia.) 


Kälder (geichlachtet.) 


(WHotirungen = 
ter a) 
50— 5% nb Gewicht, Sp. 
00— 90 0 Prem Gewicht, er . 
50—100 Blundb Gemwidt, 
110—180 Plund Gewidt 
usgeludte Waare, Fitınd 
ammcl, gebäutet, das "Plund, 


— 
Dubend zu 


“reife bon Mrmouz & Co 
Sippen, Piz, 1, das Blund, .. 
Do. Nr, 2, das Blund... 
bo. Nr, 3, bas Wlunb.. 
„uoind“, NT 1, das Ze. 
bo. HE, 2, bass fund. . 
bo,, Rt, 3, das #lund.. 
„Hounds”, fr. 1, das — 
bo, Nr, 2, das Plund.. 
dbo., fir. 3, das Blund....... 
„Kbuds*, We, 1, 
bo Nr, 2, das Plumd. „u... 
>»), Dir, 8, Das Blumd. zunu use 
„Binies*“, Nr. 1, das Bund... 
do. Ar. 2, das Hlumd. su... 
"ir, 5, Das Whumd. zusur.s 


Schweine (sugerichtei). 
Werunde Schiweine, das Biund.. 
sertel, 2—4U Bf, Beni, Pl, 0.11 


zehenze Feriei. 
12—20 Plund Gercht. 


Srifches Obft. 


Aepfel. 
Motirungen au Yen & Go, 
d Water Strabe.) 
Bäffer zo Bu 
„oe Aepfel Aau 
Vaprins .. 


4173 ⸗ w 
Ben Davis .. +. 1.501,75 
sine Saps 
"»aguers . 
INGE zuunne 
„enaibans .... 
"ano ... 
wrimco Wolden 
— —* nn 000.006 
wolden AuNelid us ]. 
"urioern EMIED zuuun. ZN 
Bund Elwclid ser. 
aclman Swerid ..... 
Kcrbury Huflelid zu... 
zn 46. * 
Zwei Dunce 
Enow Xeplel .. 
Vor Imperial ... 2.20 
Rt. 2 alier Sorten... 1.25—1.50 
ide Ueplel in Kilten — 
Dei ous., je u — — ..$ 
Jcnalban „zesucsuess ss......... 
Grtmes Wolden - snnnn0nn0nen.0+ 
ing Dapid.. —— ——— 
Nı me weauties, wrobe. 4 
Spivenberg +... .. 
Sladınen wine San.. 
Nr. 2 aller Sorten. 


Apfelwein. 
14 Gallonen GaB.zuurnsnnnunees 


Mronddceren 
Cranberry Erchange. 
Baltic Kiraße.) 
Gajlern Somwes . 
eisen Badyct, 
- 
»0. ner wrand er . 
Grohe Jumbos ... 
Erdbeeren, Florida, 


das 8 * 


..... 


(American 
Dell und 


Buari. 


Nülie. 
(Notirungen von E, GE, Pierce & Go 
South Bater Errabe.) 


(Breife bei Abnahme von 5 Pl 


Kaltanien, New ‚Dorter, — 0,08 
"alnüffe, arobe, en und.. . 0.06 
Bliveris, das Mund. zuuuuuunser 0.13 
Braziiniffe, das “fund.. 0,08 
Butternülfe, das Bund 0.02 
Derannüffe, das Wund.. . 0,10 
"elinüffe, das Bund... 
2iltacionülie, das Plund, 
Mmadmanbelin, das Plund...... 
Manbein, das Mund 
”Walnukterne, das Ylund 
Becannublerne, das Ylund.. .... 
Gemiihte Nülfe, dad PBlund, ... 


0,081, 


gen & Murmanı, 220 Belt 


Rindfleiie Langeridhiet. ) 
.) 


0.14 
0.09 
0.20 
0.16 
0,10 
0.13 
0,11 
0.08 
0.12 
0.10 
v.09 
6,10 
0.089 
0.05 


—N,0u 1 
— ieg 


177 Bel 


Ihausäptel 
2.0 0—2.50 
2.00 
753.00 
2.202.550 
2,75—3.2° 


1.00—2.25 
1.25—1,50 
1.25—1.40 
1.00—1.25 
1.25—1.60 

1,50 
1.10—1.25 
0.00—1,10 


—2.00 


And Ya 


ou 


2 


und. 
— 0. 00 
— 
—(0,15 
—lD,10 
—(),03 
—(U,15 
0.07 
0.46 
—(), 20 
—(),40 
0,40 
0.45 
0.15 


Kalifornijches bit 


#ernobit. 
(Holirungen von Wi, Biron & Co, 
Evuth Water Eirabe,) 
Drangen, Nabels, die Hille... 2 
Zangerinen, 25 
Grape Brut, Blorida. sun. ZUO 
Sluronen, Die Mllle..ounuunenee. 2.00 
seintrauben, Malaga, Kilte.... 4.50 
Dielonen. 
Galaba, Salitorniiche, Be von 
65 Strüd 


— 1,50 
—— 


,00u 


—0.00 


$rifches Gemaſe 


(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Einlauf 


größerer 
Mrtifhofen, Talttornifce, 
Dv., #Milte au.... .. .... 
Biaitlalaı, —— 
bo, Aomaline, Bla,, Samper. 
Biumentobi, Tatil. 2 Din. : Anie. 
J 
Bebnenicaut, > wWündel.; ... v.0 
Bündel. sa... 0,07 
s ampıi unons, Karion "zu. b40 
yo zu. Keilte 
i9 3 Dupenbd,” sense 00 
Endivienlalat, HiNE zusseanoacen 0.80 
bo., imp. beig., in Kör ben von 
16 bis 20 Piund, das wid, 0,30 
do, imp, beig., einzein, Bid. 0.40 
bo., New Drieans, Yall...... 2.00 
Erbien, New Drleans, Hamper. 3,5 
Grüntobl, Baltimore, das dab. . 
Surfen, das Dupend,. . 
Subbard »Zaualb, das Vlund.. 
Kobl, Bad Fabuaı-. ++... .. 
stnoblaud, der Zirang.. * 
do,, itattenticber, Mund. o.... 
Stopftalaı, Florida, HYamıper.... & 
do, Icxas, fleiner dauver. 
do,, fattf, „Iceberg”, Mille... 
do., New Orleans Lower Coaſt, 
Hamper 
"haloran, 12 
Mieerrerig, Dubeıd 

dw. ©ı, Youis, 

00,., biefiger, Rund 
Mobrrüben, in Eden 

Do, gewaſgen * 

do, New Orleans, dab. 
bo., Aanner, Fab. 
Dviterpiant, Dupend 
Baltinafen, Kübel 

bo. ber ©ad,.. 
Beterfilte, £outfiana, S.. 

bo. das Fab.. 
Reierfiltenmurzel, "Deutiche, sw. 
Stelfer, Florida, grobe filte.. 
Dbo, bo, Htleine Stilte.. 
Pleſſerminze, Bundel 
Nolenfobl, Dnarı : 

bo., in 100 Mund Dri me 
Rorlobl, Fah .... 

Afben, roie, in &ü den. ... 
dbo., New Orleans, Kanner, 

sah > — ⸗ 

bo., weiße, Xo uiite na, Fab... 2 
do,, Baltimore, Bab..uurun.n. 2 
Kertige, — Aine. 

do. ber Gad.. 

bo., eouifiena, Kanner, Seh.. 

bo., ıcw Drlcans, Jah.. . 2.50 
bo, bo. bass Dubend. ..... 0,40 
do., Treißbauswaare, Dad... 0.35 
Nbabarber, falif., 30 Pb, Hille 2.2 
NRutabagas, fanadiie gelbe, Bu. 0.35 
@aidel, 12 Bündel 


Mengen.) 
a. $ 


Bündel zueruuun.e 


5 
> 
0.07 


Ehnittlaud, tm — 1 De 


nee 4. 0.85 
bo, lole 0 45 
Sellerie, Illinois ı, Wicigan,.. 0.8 
do.. Bündel ... 0.20 
dbo., beulicer, Si "finollen. 0.20 
Selleriefopl, &binei., fancy, Kite 2.50 
Zpalloıs, Youifana, Faß. ...... 4.50 
dv, 20 Did, ab, tanıter. 0.50 
eikfartofieln, Rew Serien, 
«skiln dried), Samper 
do., Marbland, Kampif....... 1.30 
Tomaten, Florida, Alilte........ 5.00 
do., Kuba, 6 Mörbe.... .. 3.00 
afferfreite, Körbihe +. 0.25 
"ermnuifraut, 12 Bu u... 8 
Zwiebein biefige, Abe, Sat. 0.75 
bo, do. rote, der Ead.... 0.75 
do. weihe, der Sack. 1.15 
do., Maniiche, grobe | ihte.. . 250 
wo. 6. Alte, u... 1,25 
"Getien. 
Grüne Bobnen, Hamber. un... 
Wachobohnen, Yaniyer * 
bo. Ax. 2 
Note Netendobnen .. 
‚Den Beans*, baudgepflüdt.. 
Do,, newahnlide 
Braune ſchwediſche anans⸗· 
do.. do. runde. 


Kartoffeln. 
(X, Ziarid Go. 192 N. Glarf 


Breife gelten nur bei Mbı 
Sangonladungen. ) 


wisloniin u Winnelota, Bulbel 0.95 


355 


purweman 
“1-1 »T1Ic 
wn598 


(Die 


sabıne 


- „0 
Ku. 10 
2 

—w 


—,).50 
— 


— — 
0.4 
—). 50 


— uw 


| 


— .40 
— 60 
—5.00 
—)3.00 
—0.50 
—(0,40 
—2.50 
—0.40 
40.10 


—0.70 
—(1,50 
—1,09 
(0.30 
—0.25 
27 y 
5.00 


—Ö,00 


1.0 

— 1.40 
1,50 
—4.50 
—0.30 
n—,10 
—1,00 


Str ) 


bon 


CARSON PIRIE SCOTT 


80, 


—— Basement —— 


6000 Standard 


Qualitüt Bettücher 


—Speziell zu 580 das Stück 


Manche ſind eiwas beſchmutzi, aber die meiſten ſind rein, friſch, neu und vollkommen. 


Es ſind 818590⸗ 


zöllige und 81x99zöllige Bettücher zur Auswahl — alle in den wohlbekannten Standard Marken wie — 


Laſalle Domelpun 


Golden Rod 


Entipire State 


45 bei 36-zöllige dazu paijende Kilienbezüge aauz jpeziell marfirt zu 1214c das Stüd 
Schwere runder Faden Beitüicher, leicht beichmußt, nur in 54x90 Zoll Größe — fpeziell 40« jebes, 


45x36 Zoll Kiffenbezüge, Sixe 


„Ivanhoe“ 36 · zölliger ge⸗ 
bleihter Muslin, fpez., Pb. 


jedes. 


— 


OL 


Serabgeickt— | 
Jünglings-Ueberzicher 
und lange Hoſen Anzüge 


Hier ſind Anzüge und Ueberzieher in ſchönen Facons und 
Gewichten für ſofortigen Gebrauch, in Größen von 31 bis 36 
Zoll Bruſtmaß, alle zu außerordentlichen Erſparniſſen markirt. 


Ganzwoll. Jünglings- Anzüge, jebt 58.50 


_  Diefe find aus napyblauen Ehevioi3 und Serge oder hüb- 
ſchen Mifhungen — gut für Schul- oder Gelchäftsgebraud. 
88,50 ift viel weniger als ber frühere Preis. 


Sünglings Winter-Meberzieher, jebt 57.50 


Ulfters und Chefterfield3 in einfahem Drford Grau und 
Ihönen Mifchungen — mande ganz mit Serge gefüttert, andere 
halb mit Seide gefüttert. Nicht alle Größen in jedem Mufter, 
aber alle Größen in der ganzen Partie, und ertra gute Werte zu 
$7.50, was ber halbe Preid oder weniger ift. 


Odds und Euds von Blanfet Nobes für Anaben, 
in vielen Muitern — Gröhen bis zu 16 Aahre— 
jebt haben wir jie herabgejett auf 1.50 d. Stürf 


Tniement, Südranut, 


30:3Ölliger ungebleihter Indian 
Hend Muslin, jpeziell, Yard, 


6c 


. Dajement, Sübrgum. 


Herabgeſetzte — 


Pelzwaaren 


Hier iſt eine gute Gelegenheit für 
ſparſame Leute, Pelze zu wohlfeilen 
Preiſen zu kaufen. 


Die Scutſs, 82.25 und 84.50 


Eingeſchloſſen ſind glänzende Coney 
Scarfs, jetzt herabgeſetzt auf $2.26; 
und Coney, Perſian Paw und geſtückte 
Hudſon Seal Scarfs herabgeſetzt auf 
84. 50. 


Die Muſſs, 33.00 und $5.50 


Diefe Partie enthält franzöftfche 
Eoney Muffe, welhe früher weit höher 
marfirt waren, aber jetzt herabgefett 
find auf 83.00. 


Ebenfo zu $5.50 ofjeriven wir graue 
Kit Coney, Mandurian Wolf, Coney 
und Perfian Baw Muffen, in der befieb- 
ten Kilfen-Form und GConey Muffen in 
er neuen Melon-sorn, weldye durd)- 
weg jtarf im Preife herabgejeist find, 
e Baſement, Oſtraum. 


Speziell zwiſchen den Januarverkauf⸗Spezialitäten 


Ein Verkauf von Chemiſe-Envelopes 
rec zu d8c, Töc und SI 


Hier find Kleidungsftüde von einer Facon, wel⸗ 


che die Vorteile 


des Union Guits und jeparaten 


Chemife und Beinkleibern verbindet, und welche wir 
zu ganz ſpeziellen Preiſen offeriren. 


Zu 38e — Das 


abgebildete Chemiſe-Enbelope 


iſt am Hals verziert mit Spitzeneinſatz und Kante, 


mit Band durchzogen. 


Der untere Teil iſt ebenfalls 


mit Spitzen verziert. 
Zu 75e — Die Abbildung zeigt nur eine von acht 


Facons. 


Eie Preite gelien nur für den Großbanbel.) 

Vetreide und Gen.” 
(Baarpreile.) 

Winterweisen: Sir ‚„ bart, $1.37%; 


| 
| 
| 
E bari, $1.38—1.42 
| 
| 
| 
| 


Qualer Tatg, beb 
Zears Nvebud 
: CE Wu, „.ooooe 
Barbide 
nad 


52,000 Chicago Rail ays 


Mais. ir nemiiht, 67—70c: Rr, 4, a Bonds 
miiht, HI TO, Nr aemtict, 0% 5,000 do, Ad. I 
720; Nr, 2, gemilt, 72 ie: Nr. 6, 000 do. 1. 54 
gelb, Gäc,; Nr. 5, welb, "he; Ar. 4, “gelb, ‚000 Ehicano Ein Rus. 58 
60 TO; : Nr. 3, gelb, 70% Geiger: Rt. 2 5,000 Ehicano Televbone 58 
aelb, 72 iiec; Nr. 4, weiß, 70 70%c: ‚000 do. di 
Nr. 5, weiß, TIW— 720; Nr. 2, weiß, 73% 000 de., ! 
3— 000 bo, 5 
* z Ir) r » Kilke: Ar ‚„ weiß, 2,mweu Bom. 
Suter, 14 2 ac . ir ne 51 age Ztan 3 000 Gudadd & Go 
dard, U —IIikc. 3m0 Morris & Co. 
5,000 Daden Gas De 
Die gelirige Anfubr bon Weisen für dem biefi "000 do. 
betrug 302,000 von Mais 1,373,000 ‚mO PBeoples (Was ? 
Safer 112,000 Qulbel Beribidt boit 000 de 5% 
onrden 246,000 Wirfbel Weisen, 524,000 0 do 3. 
Huibet Wais und 656,000 Buflbel Hafer 1,000 Eu lic 
Gere. Kalting” 23 Tier o 70—71e; 000° — 
A 6 sic 


$1.20—1.21; Ar 


nen Karit 
nd bon 
bier 


Service 5° 
Feed“, 
3, $1.18 
das 


1 Nognen. Re. 2, 
| wicht. Zpring. PBatent?”, 37.40 
Nogaennc ehl. 86.00—6.30; 

85.40- 175. 
(Berfauf auf ben G@eleifen.), — Beltes 


I 
| 
Sem. 
Timotbo, $17.00—$18.00; Nr. 1, $15.004- 
816.00; beites Alialfa, 818.00 818.50; Nr. 


aß: Hei 
Steht Gleare“, Heiratslizenſen 


oe Igend Heiratdligenien 


. Lima, 
. Bobal, 
Is, Imbier, Katarzyna 
Mar D, Woodman, 
Gharled H. Easleh. 
Jan Dgiedzie, 
O. E. Gibſon. 
A Ratarapna 
Gute bis ausgeindte tiere, $8.50— sohn Yaifo, nie 
mittlere bis ante E. %. Nigbtingale, 
% ru od⸗ vn, 

l Rowys sacıız MM. Meutefa 
Naccb ! riman, 
Yıdoli Glod, 
NR, E, Gasdwell, 
Gcorge 8. Plumftdad, Glare 
Emii Nobnion, Emilio 


Anna 
1, $17.00-—$17,60; Nr. 2, $15.00—$16.00; 
Badbeu, c.0—7.50. 
„Galb Lord”, 

„Ealb Lois”, 


Schladtvien. 


810.00—15.00, 
$6.00— 7.50, 


Nleeiamen. 
Timsthniamen, 


Ieffie 


e€ ——— 
Frus, 
Rinder 
$u.15 »pro 100 
artere, 87.50—$8.50; Schladhtlübe, 
»ullen, 85.50—$7.25. 
zhweine, Mittlere bis nute, $6.00—80.75 pro ı 
100 Bund; ante bis ausgeſuchte (Mit 
telgewidt), 86.50—86.05:; mihtlere bis aus 
arfuhte Fleifherwaare, %6.00—$7.00;, gute 
$6.00—$7.00, 


Krumd; Adele 
%7.0Uu— 


—&$7,00; 


Nkaude Sterpen, 25, 


bis ausgeludte Terfel, 
Schafe. „ed Wetberö“, pro 100 Riund, 35.50 Neal 
-—-$6.25; „Native Yambs“, $7.25—$8.00; yobn Robhreefs, 
ed Dearlinas, 50.00—$7.75; Jacob Hibfhmann, 
Emes”, 86.00, 


Oel, vom und Alkohol, 


| Standard, weiß, 150. 8 
eadabt. 1780 ... u 
Eocene 


Fego, Katherine Lilien 


Weſtern 


1% 
Bosannnnne 0 .. 12 
! Aupbiba zunsnnnnnnnrnnnnnnnen ne. 018} 


0.1 
0.161 
0.64 
0.65 
0.03% 


| Gatolin 
' Snalinen » Gafolin 
| kelniamenöl, rod, im 
Do nereimigt, do 
Zerventin, im "ah ..- 3 
| vieimweis, un "aß. Bund... 007%: | 
} Nelin (Zavannab, Ga,, Rotirungen): Veit, Ber 
fäufe 780 Rab; Sufubeen 2,433 Fah; Laneı 
145 ‚a3 Rah, N, 9, 85.20; 6, 2,6, u 6 
Ö, 83.25; 3, 88. 3 st, 33.75; M, 94.25; 
". 855.30; R &, 35.70: 8 3, 85.80. 
New Porter NRotirungen): Marit _ feit, 
atreinen" ‚ aemwönblides bis gutes, 3.50 


An die 


ET ee 100 Ku 
100% 


wurden 
ice des Gounipciert3 außdgeftellt: 

Mafella, 29, 18, 

Uniela Komperda, 25, 2 
Marzet, 2 21, 
Rofe Berman, 21, 21. 
Mott, 2 
statarzyna Golip, 26 
Pru a. 
Jühftafla, 23, 2 


Benbam, 
Zusgna Goltiewsta, 


"eillian Fine, 18, 2 


Unna Schoenbach, 
Wall, 
Swanſon, 2 
Mortin Ford, Elleen O'Connell, 2 


Kate Horodeda, 2: 
Slorente Weil, 3 


Sch erfuche Sie, mir ..... Nummern des -VBuches 
illujtrirten Bulammenitellung bedeutender Auffage und Aeugerungen 
Meine Veitellung-iit fofort nach dem R: 
Beigeſchloſſen ſind 


gegenwärtigen Krieg zu ſenden. 
4 Wochen RE Ericheinen des Buches auszuführen. 


Mit Valencienned Spigen befekt. 


Zu 81 — Wir bringen nur ein Kleivungsftüd 
zur Abbildung, dasjelde ift an der Front und im 
Rüden mit Valenciennesfpigen-Einfähen verziert, 


Baſement, Norbraum, 


Heiratslizenien. 
Solaende Heiratsliscnien 


. wurden fit 
Omſice des-Counthelerts 


ausgeſtellt: 


u. 2 srieda Hink, 32, 29. 
ert INedell, Suite Sub, 20, 18, 
. Schiller, Eifie 3. Xoemwer, 24, 19. 
MeNichols, F. 
Anton Nele. 9, 
George Wudaeon, 
Eharles N. 
sohn 3. Schmidt, 
Joſeph Pawlak, 
william H. Miller, 
J. Waſieleski, 
Frank May, Eleanor Trenneſſen, 
lan Ibaſtanin, Ilinla 
dathan Greenſpan, Sarah Pretulg, 21, 
—J Zoberitron, E. Nordautit, 26, 24, 
Sehn Rofinsfi, Rofe Slomann, 24, 23, 
8. . Halpin, Bear! A. Spladyt, 27, 20, 
k. sılla, Doanna Picchomicz, 26, 20, 
Sobn Zaial, 
Joſeph Dina, 


Reyer, 


"Pie traf, 19 


Mae Yidams- 31, 20. 


Margaret ; 


Mamie Vardlo, 22, 1% 
Schittone, C. Schittone ;. 
sohn Laufh, Marb HSebif, - 30. 
W. W. Taylor, 5. F. Braniard, 23, 22, 
f, Barrett, 
S. €. Vradh, Agnes Ernit, 22, 16. 
der Martin D. Bates, Dora Hipp, 25, 25. 
A. Jurcahfowsfi, A. Clominsli, 20, 19. 
Phil. Dohm ir., 
C. Baſis, 


— —— ¶ö— — 


Todesfälle, 


Nachſtehend 


H. Manntng, 24, 21, 


Bohne, Lena Roloff, 21, 21. 
Rofe Kirfwood, 32, 31, 
Helena Straelcayl, 23, 17. 
y, 25, 19, 
Stella Malinomwäte, 26, 20, 
36, 29, 
Macat, 20, 19, 


ſtatarzyna Bugala, 22, 20. 


Mary Koegelheider, 28, 26. 


Elfie Wieghart, 28, 21. 
Baulina Kozlausfaite, 25, 24. 


der 


19, 


veröffentlihen wir die Namen der 


Deurichen, über deren Tod dem Gelundheildamt 


WMeldung anging: 
Damaſchti, Carl, 88 J. 7038 S. 
Friebel, Bertha, 6411 
Hütting, John, 11902 Mustegon 
Groh, George, 64 S., 
Krech, Louiſa, 1343 Waveland Abe. 
Ort, Katherine, 1800 N. 
Rundle, Williain, 66 J. 
Schoor, Mary, 20 S., 3525 N. Irb 
Türf, Margaretha, 65 Ser 1206 €. 
Weber, Wilbur, 2 S., 


Hermitage MÜbe, 
Ave, 


Waſhtenaw Abe, 
2755 W, 48, Straße, 
Ave, 

. Str, 
3658 ©, Wood Er, 


May Str, 


935 Milmaunlee Abe, 


Bon Wedelitaedt, Grace, 5133 Kafe Part Ave, 


Geſchẽftsſtelle der Deutſchen & Deſter. Ungar. Hilfsgeſellſchaft. 
Rrudoloh und La Salle Str., 


Chicago—. 
„War un be 


83.50 J ‚welche den Kaufpreis ausmachen. 


— Scellaf, Sallone $1.65: weißer, 

1.75, (Bel Übnahnte von 5 und 10 Ball 
nenlannen dc bie llone niedriger.) 

180 — — Allohol in Faſ· 
V ——— Ve ELF 

—2 Holzallobol. "in Fäffern, "Sail, 0.49 

er ; und 10 Gall. Aannen ?c die Ball, höher.) 


Aktienbörie. 
Nachstehend die Rotirungen «un ber 
biefiaen Attienbörfe: 
utılen, 
Verfäufe. Hoc. 


Stadt und Staat 


die Bojtgebübhr für 
ort. 
„berjendei. 
ben Gentö) au bezahlen. 


Kiedr. Schlub- 


Ebic. PBueum. 
Ebic. Rus., Fer. TR 

bo., er, 2 seen. 2 5 
Com. Edifon ...sese« 
SarbEchaff., Deduuncce. 50 
Nat, Carbon 150 
Beovicd Gas 


Tool... 0 52% 
..100 w 
27% x 
136 


107 bübre für & 


Strafe und Hausnummer 


MR-ın gewünicht, werden Bücher an 
Für portofreie Zuftellung in Chicago fin 
Die Bojtgebühr für andere 
Jede Poſtſtelle erteilt 


hältnik zur Entfernung zu. 
4 Pfund — nach Ihrem Wohnort. 


nennen 
nn ⏑ 


———— — 


Beſtellungen ſind 51.00 (ein Dollar) für jedes Buch beizuſchließen, und 
Pfund (das Buch) von Chicago bis zum 


verſchiedene angegebene Adre 


Punkte 


einer 
er den 
etwa 


eſtim 


d für jedes Buch c * 
d für jed in Vers 


Auskunft über die m. 


— ———————— —————————————— — 


Koupon zur Beitellung der "War-Echoes” 





üsungs- 9: Wenweifer. 


dem — Sud 


FE nn 


Berlangt: Frauen und Mä 
— Subrit 1 Gent Dub Bier! 


(Anzeigen umter Dieler Rubrit 1 Gent dad ort) 
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MALT MARROW 


Empfohlen von den 


beiten Uerzten 


Aur et, wenn es 


MeAvoys ifl, 


McAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, $räfident. 
Tel. Calumet 5401 — Alle Depts, 


ALMA MATER ift da3 befte Bier im Markt, 
Gebraut von der McAvoy Brewing Company, 


— — — —  — 


Firanzielles. 


Sicherheil GO 


Eure Depofiten in der „Firft Truft and 
Savings Bank” find durch über $9,000,000 
Rapital, Ueberfguß und PBrofite gefichert. 
Die Aktien diefer Bank befinden fi in 
den Händen der Aktieninhaber der „Firit 
National Bank of Chicago.“ 


Neue Kontos werben dur einen unferer 
Beamten eröffnet, und vertraulidhe und 
böflige Behandlung wird Sebem zuteil. 


Neunzehntel von fämmtlihen Transport» 
finien bringen Euch innerhalb zwei Blods 
von unferer Office. Nur einen Blod von 
dem Mittelpunft des State Straße Ein» 
faufsdiftrifts, genau im Zentrum ber 
Hochbahnſchleife. 


First Trust and Savings Bank 


FIRST NATIONAL BANK BUILDING 
Searborn und Monroe Str. 
Samed ®. Yorgan....Vräfident 

‚ Emile 8. Boifot, Yigepräfident 


3% auf Spareinlagen. 


bibo* 


Bringen Eure Erfparnifle 6%? 


Diefe Etaatd-Banf, gegründet 1855, bietet End 
6% anf Eure Eriparniiie unter unierem Teil 
sahlungs-Plan. 

Legt Euer Geld an, mährend Ahr 
part und laft e3 die volle Zinsrate jeden 
Tag bringen. Wir offeriren fichere Chi- 
cagoer erite Hhpoihef Anlagen in Bes 
trägen im 


$100— 8500 — $1,000 


Ihr bezahlt jetzt einen Teil und den Reſt 
nach Eurem Belieben zu irgend einer Zeit 


* Au 4 * a, 
während des Jahres. Unjer Plan erleich- 
tert das Sparen und macht e3 profitabel. 


GREENEBAUM SON 


AND TRUST COMPANY 
Kapital und Ucherihuk $1,850,000, 


Helteites Banfgeihäft in Chicago. 
Nordoit Ede Clark und Randolph Straße. 


19jadido* 


E. 6. PAULING& CO, 


6 N. LaSalle Str. 


Erſte Hypotheken 


3% verlaufen in befichigen Eummen, 


ia19didofoneom 





Danerhafte und bequeme Bandagen für 
"edermann. Damen u. Herrenbedienung 
Mähinge Preiie, 
WOLFERTZ CO. 
Geo, Wegner, Mar. 

154 Nord 5. Avenue, 
nahe Mandolph Strafe, 

Audı Sonntaas von 9 bis 12 Nbr offen. 


Elaltiihe Strümpfe, Bandagen, Brudj- 
bänber, direkt von der Fabrik an Euch. 

— c52 

— 8 

ne „1.70 

en ‚3,25 


i iren über 100 | :,,, : we 
— — — internationalen Bunde ähnlichen We— 


Sorten Bruchbander, ein gut 
vaſſendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiſten — 
auch für Damen. 

Dffen täglih von 9 Borm, 
bi3 7 Uhr Abends. Sonn» 
tags von 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Abe, 
« Etod — Nebmi den Ülebator, 


— — 
Abſolut geheitt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Nartte. Tauſende von Het. 
lungen, Reine Feblſchläge. In der ganzen Welt 
berlauft. Die ſchlimmſten Faͤlle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich, wie lange 


fhon beitehend. Freies Tuch über Heilung von 
NRbeumatismus und Beugniffe 


Glart Er. und Webiter Aue. Chicago. 
o122dofadt® 


rn 


TAAEELASLLIS IS LIDL KL ALL CS LAS 
Kranfheiten 


der Deänner, Fraucnieiden, Magen⸗, Nie⸗ 
ren⸗ Darm⸗ Leber⸗, Blaſen⸗ Slut⸗· und 
Nerdbenleiven, ARheumatismus, VBergiftun⸗ 
gen, Geihmwüre u. Anitedungen werden 
eründih und ebrenhait behandelt, 


Dr, Schwarz, denticher Arzt, 
39 B. Adams Etr., Zimmer 60, 
— Or ee ie 
Abends. Eonntags 10 bis 12 Mittags. 
ol23* 


| 
| 
| 


| deö ameritanifchen 


Lokalbericht. 
BSom Grundeigentumsm artt. 


Fut Grundſtücde am Weſt Waſhington 
Boulevard hohe Breiie bezablt. 
Die Jewel Tea Co. hat zwei Lie⸗ 
genſchaften neben ihrem fünfftödigen 
Betongebäude an der Südweſteclke des 
Weſt Waſhington Blod. und der Ada 
Str., je 50 bei 175 Fuß, zu $17,000, 
be3. $20,000, von Mar Rofenfelb und 
von Anna E. Solomon und Grace €. 
Harlow getauft, wird bie'bort ſtehen⸗ 
den Häuſer abbrechen und 
fünfſtöckigen Betonneubau zum Ko⸗ 
ftenpreife von $200,000 aufführen. 
Die Berkihire Warehoufe Co. Hat 
an Miller & Hart die Baulichkeiten 
und das Grundftüd, 301 bei 197 
Fuß, an der Nordweſtecke der Paders 


| 
| 
| 


|„Minna von Barnhelm“ 


Gonrad Bolten aus Milwanfee und 
Frl. Daino ans St. Lonis als Bälte. 


Am Dienftag Den 2, Februar, 


Erftflaffiger Runitgenuh für das beutiche 
Bublitum in Ausſicht. — Zwiſchenakt · 
mufit von Ballmannd D.ceiter. — 
Billetvorverfauf in vollem Ganne. 


E3 ift dem Verein Deutfche Prejje 
gelungen, ji für die am Dienstag den 
2 ebruar nachmittags im Garrid- 
Theater im ntereffe der Deutfchen 
und Dejterreih-ungarifchen Hilfäge- 
jellfhaft ftattfindenden Aufführung 
von Leffings Luftfpiel „Minna von 
Barnbeln“ die Mitwirkung bes im 
biefigen beutjchen Theaterpublitum feit 
langer Zeit wohl befannten und jebr 
Beliebten Herrn Conrad Bolten aus 
Milwaulee zu fidhern. Herr Bolten 
wird den Major Xellbeim fpielen. 
Eine weitere Anziehungstraft wird un» 
feblbar Frl. Duino vom deutjchen 
Vitoria-Theater in St. Louis an 
üben, welche fit bereit erflärt hat, die 
Zitelrolle des Stüdes zu übernehmen. 
Das Mitwirken tiefer beiden Künftler 
Iheint ein außerordentliches Intereſſe 
in ben Kreifen hiefiger Theaterbejucher 
zu erweden, da3 in ber regen Nadı- 
frage nad Eintrittäfarten feinen be» 


rebten Ausbrud findet. 


einen . 


Noch) eine andere Ueberrafchung ftehi 
ben Bejuchern jener Vorftellung bevor. 


ı Herr Martin Ballmann hat ed über« 


Ave. und Weit 46. Str. zu $433,000 


verkauft. 

Michael Zauber hat von der Barber 
Asphalt Co. die Liegenihaft an ber 
Sübmeftede der ©. Park Une. und 
66. Str., 190 bei 374 Fuß, zu $19,- 
500 erworben. 


Bon der Sheridan Truft & Sab⸗ | 


ings Bant ift an Albert E. Coof da3 
Gebäude und Grunpftüd, 5 Fuß 
Front bis zur Racine - Ave. fi er- 
itredtend, auf der MWeitfeite des Broab- 
wah, etwas nördlich von ber 


nommen, mit einem ſtarlen Orcheſter 
für die Zwiſchenaltmuſit zu ſorgen, 
und wird dem Publikum dabei einen 
lurzen, nach künſtleriſchen Grundſätzen 
zuſammengeſtellten Ueberblich über die 
Entwicklung des deutſchen Mililär⸗ 
marſches während der letzten 250 
Jahre geben. 

In Anbetracht der ſtarken Nachfrage 
nach Billets empfiehlt es ſich dringend, 
ſich ſobald wie möglich mit Eintritts⸗ 
tarten zu verſorgen. Das Garric⸗ 
Theater ſaßt nur 1260 Perſonen, und 
es iſt leicht möglich, daß in den letzten 


Tagen vor der Vorſtellung Mangel an 


Leland 


Ave., zu 8315,000 übertragen worden. 


Mary 3. Willen hat von William 
H. Randall da3 Laden» und Wohnge- 
bäude an der Gübdoftede der Wilfon 
und Campbell Xbe., 
125 Fuß, mit $28,000 belaftet, 
$42,500 erworben. 

Ein Grundftüd, 379 bei 127 Fuß, 
an der Gübdojtede der Parton be. 
und 70. Str. tft zu $27,000 von ber 
Chicago Title & Truft Co. an Mur» 
ray Wolbach verfauft morben, ber 
dort ein großes Zinshaus zu bauen 
plant, Guftav Kluge hat das Grund» 
ftüd an der Norbmeitede der Yates 


zu 


Grund 60 bei | 


guten Plägen eintreten wird, 
Gintrittöfarten find in ber Re 
baktion der „Abenbpoft”, Nr. 225 ®. 
Mafhington Str. bei Herrn F. F. 
Metenaers, in der Gejchäftsftelle ber 
Deutihen und Defterreichifch-Ungaris- 
Then Hilfägefelfchaft, Ede La Salle 
und Ranbolph Straße (Bureau ber 
Hamburg-Amerifa-Linie), bei Herrn 
Leopold Neumann, United Gocieties, 
Eity Hall Square Bldg. Zimmer Nr. 


‚ 705 und 706, fomwie in der beutfchen 


| 


’ 
I 
i 
ı 


Buchhandlung von U. Arch & Eo,, 
59 D. Monroe Str. zu haben. Die 
Preife der Pläde beiragen: Main 
„Floor $2, Balkon $1.50 und $1.00, 
Gallerie 506, Main Floor Logenfite 


Ave. und des 70. Place, 122 bei 158 | $2,50, obere Zogenpläge $2.50. 


Fuß, zu $17,000 erworben und will 
dort ein Neun» und ein Sechöfami- 
lienhaus zum Preife von $190,000 
bauen. 

Ada W. Hermann hat von Bohn €. 
Mpite das Haus und Grundftüd, 36 
bei 123 Fuß, auf ber Ditfeite ber 
Rhodes Une, 166 Fuß ſüdlich von 
der Dit 60. Gtr., zu $16,000 getauft. 
©. Belinsfi von Anton Leda eine Lie- 
genihaft gleicher Art an der Norb- 
oftedte der Hoyne Ave.und Jowa Str., 
Grund 40 bei 103 Fuß, zu $16,500 
und John ©. Holmes von AT. Hans 
fon die an der Norboftede der Win- 
throp und Thorndale Ape., Grund 50 
bei 150 Fuß, zu $16,000. 

Ben H. Kaufman von New York 
hat den Laden 4 Welt Ban Buren 
Str. auf feh3 Jahre und vier Mo: 
nate zu insgefammt $30,000 gepadj- 
tet. 


— — — 
Bund hebräifher Gemeinden, 


Der Vorſchlag eines allgemeinen Berbai- 
des findet Wiberiprud. 

In der gejtrigen Situng des Ver— 
bandes Amerikanischer Hebräifcher Ge- 
meinden empfahlen die Rabiner David 
Philipfon von Cincinnati und Gie- 
phben Wife von New Vorl bie 
Schaffung einer neuen Körperichaft, 
in welcher alle Bereiniqungen bes 
ameritanifchen Judentums vertreten 
fein follen. Dr. Emil ©. Hirieh, Chi- 
cago, und Mar 5. Kohler, New VYork, 
Iprachen gegen biefen Vorfchlag. Dr. 
Philipfon führte aus, daß ein ftarter 
Zufammenihluß nötig jei, um ein 
praftifcheg Syitem für die Geiftlichkeit 
und die religiöfe Erziehung im WUll- 
gemeinen zu jchaffen, und daf ein 
Bund, wie ber vorgeichlagene, einem 


jens die Wege ebnen mürbe. 

Der Konvent Schloß fich einftimmig 
dem Proteft gegen die Bildungsprobe 
für Einwanderer an und wird 2ertre= 
ter na Wafhinaton zu der öffentlichen 
Beiprehung mit Präfident Wilfon 
über bdiefe Sache fenben. 

Frau Abram Simon aus Wafh- 
ington, D. K., und Frau Henry Gert» 
leg, Chicago, jprachen über den Ein- 
fluß der Frauen * die Entwicklung 

udentums. Beide 


ſind Delegatinnen bei dem Konvent 


des Nationalbundes der Tempelſchwe— 
ſtern, welcher gleichfalls im Kongreß— 
hotel tagt. Die beiden Konvente 
ſchließen heute. 


—— — — — — 


Des Einbruchs vezichtigt. 


Unter der Anklage, einen Einbruch 
in die Wohnung von H. Coleman, Nr. 
2232 W. Chicago Avbe., verübt und 
Schmuck im Werte von $100 geftohlen 
zu haben, wurden geftern Alfred Mar: 
low, Clarence Arhinbauld, Xojeph 
Wagner und Henry Weis verhaftet, 
z. Cantiwell, in befien Wohnung Nr. 
502 ©. Campbell Ube., arigeblich ein 
Zeil be3 geftohlenen Gutes gefunden 
wurde, befindet fih gleichfalls in Un- 
terſuchungshaft 


—1+90 —— 


+++ 
Perfonalnadyrichten. 


— Frank H. Warren, Rizepräfident 
bon Hibbard, Spencer, Barilett & Eo., 
it geitern im Wlter von 64 Kabren in 
feinem Heim, 3735 Late Park Mve., ver» 
Ichieden. Er hinterläßt awei Söhne, Franl 
und Walter, und zwei Töchter, Frau 
Trigg Waller in Higbland Park und 
DVarh Warren. Der Beritorbene war in 
Duffalo geboren und als junger Mann 


nad) Chicago gelommen; er war Mitglied | 


des Union Yeague 

Country Club. 
— ——. 
Rur) und Rem, 


und de8 Ermoor 


* Bon dem zur Zeit in Florida mwei- 
lenden Upotheler Henry E. Oblendorf 
ließ fich geitern durch Guperiorrichter 
Sullivan Nancy Oblendorf fcheiden, 
auch darf fie fih mieder Nanch bu 
Spain nennen unb erhielt $1L000 Ab- 
findung. Die Frau warf dem Gatten 
Geiz vor; fie bradhte ihm fünf Kinder 
mit in bie Ebe, 


Aranfanrig mil 27, nicht ein 
granes Hanr mil 35 Jahren. 


N bin eines der vielen lebenden 
Beiipiele, dak aranes Haar jeine 
natürlihe Farbe und Schön- 
heit wiedererlangen kann. 


Ich ſchide Euch den Beweis frei. 


Labt mi Eu Toltenfrei volle Auskunft fchis 
den, welde Euh in Etand fepgt, Eurem grauen 
Saar feine natürlide Farbe wiederzugeben, ganz 
glei, wie ald Ahr jeid oder was die Urlade 

Eures Erarauens ili 
E3 ift fein Kärbe- oder 
Deismittel, Eeine Wiw 
lung zeigt fib 4 Zage 
nad bem Gebraud. Ich 
bin eine rau, bie mit 
27 borseitig grau umb 
alt ausiebend wurbe, bo& 
ein wiffeni&aftlich gebil» 
beier freund teilte mir 
eine leichte Metbode mit, 
die meinem Saar wirl« 
ih bie matürl. Farbe 
meiner Mäddbenjabre in 
einer Aberraſchend Tu 
sen Beit mieber gab, 
Und fo babe id Au 
rangements gemacht, bollitändine Anleitungen 
ganz loftenfrei irgend einem Xeier bieler Bei» 
lung zu geben, ber bie natürlide Echattirung 
der Jugend einem grauen, verblaßten und aus 
nebleißtem Haare wicber zu geben wünidt, obne 
den Gebrauh eined feitigen, Flebrigen ober 
Ihäbliben Färbes ober Weismitteld und obne 
dab c3 auffällt. Sch berbürge mid für den 
Erfolg, aana glei, wie viele Mittel teblaeihla- 
gen. Bollitändbiger Erfolg bei beiden Geile. 
tern und bei allen Wliteröllaffen. Echneidet dba, 
rum untenitebenden Htoupon aus und fendet mir 
Euren Namen u. Mdrefle (mit Angabe, ob Herr, 
Frau oder Fräulein) und legt eine 2Marle für 
Rüdporto bei, und ic fende Euch volle Einzels 
beiten, die e8 für Eud unnötig maden, je mie, 
der ein graued Haar au baben, Mbreffirt: Wirs, 
Mary K, Chapman, Euite 111 N, Grosbenor 
Vldg., Probidence, R, I. 


. ß bere&tiot te den 
Diefer freie Koupon Lefer der Abend» 
polt zum freien Empfang bon Mıs, Ebab- 
man's bollitändigen Unweilungen, arauem 
Haar feine matürlide Farbe und Augenb» 
f&önbeit wiederzugeben. Echneidet bied aus 
und beftet e8 an Emmen Brief, Nur giltig bei 
fofortiger Verwendung: 2Eent-Marle für 
Borto erforberlid, Adrelfirt: Mrs, Marb 8, 
Chapman, Euite 111 N, Großbenor PBidg., 
Bropidence, R. 9. 
Ba nn SE een 
@pesial-Motia: ° Icber Liefer diefer Beitm 
Mann oder Frau, der für den All eines de 
bens obne graue Seare pe fein wünft, fellte 
obige liberale Dfferte fofort annehmen. zB, 
Fbapmans Ruf bürgs für die Aufrichtigtelt Ihrer 


ſzenen 


*8* 


oyueagd, 2onnernag, e ven nis 


— 


(Singefandt.) 


Bür Einfendungen aus oem Xefertvels ift die 
Btebaftion midi verantworilid. Buldriften 
möüffen möglihft flar und fura gebalten, und 
frei von perlönliden Ungeitien. das Vaplet 
nur auf einer e beihrieben iein. ur 
Buldriften, welde den Namen und die Abreſſe 
des Enſenders tragen, werben berüdfictigt. 

An die Nebaltion der „Wbendpoft”: 

Die Flitterwochen des Dreiverbandes 
jdheinen ihrem Ende nabe zu fein. Schon 
fängt man an, fich gegenfeitig mit Vor» 
würfen zu überhäufen umd lage gegen 
einander zu führen. Das eine joldhe uns 
natürliche Dreieinigleit nicht Tange fich 
balten konnte, war vorausfichtlih. Dei» 
fen ungeachtet aber iprechen jich die Her» 
ten bom Dreiberband immer noch gegen» 
feitig Mut au. 

In der eriten Beit ber Flitterwochen 
des Dreiverbandes, zur Zeit als ihre Sie⸗ 
geszuderjiht am bödhiten war, bat man 
ich allerlei Siegesjubeleien erlaubt. Ruh 
land prägte Berliner Einzuggmüngen mit 
der Yabrzabl 1914, Enaland fol icon im 
September einen Quartiermadher nadh der 
Inſel Elba geidhidt haben, um für Wil» 
beim Quartier au machen, »und nım fteht 
Berlin noch immer „uneingezogen* da, 
und Elba wartet immer nodı auf feinen 
Haifer. In Frankreich tröitet man das 
Volt mit MoratoriumsErklärungen. 

In den engliichen Zeitungen wird weis 
tergelogen bi8 an das feline Ende. Man 
fann nicht einen Artifel Iefen, ohne dabei 
dreimal außzufpuden. Der elende Strä- 
merjinn der Engländer und ihrer Nadıs 
fommen jchaut überall heraus. Sie alaus 
ben, da der beiligite Ziwed ihrer Sünde 
fei, Geld damit in ihre Tafche zu fteden. 

Achtungsvoll, 
Chriſtian Dietz. 
— — —ñ— —ñ— — 
VBo elfrei. 


Koronersiury empfiehlt, Verbrecher ohne 
Weiteres niederzuknallen. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des am 
5. Januar vom Poliziſten Thomas A. 
Langan nach mehrmaligem Kugel⸗ 
wechſel niedergeſchoſſenen und tötlich 
verwundeten angeblichen Räubers 
Jack“ Dutton lobte den Schergen, 
weil dieſer ungewöhnliche Tapferleil 
gezeigt habe, und fuhr dann im Wahr⸗ 
ſpruche fort: Wir glauben, daß man 
mit größerer Sicherheit Abends die 
Straßen benützen könnte, wenn Poli: 


| ziften bäufiger auf die auf frifcher 
| Zat ertappten Diebe fhiehen würden.“ 


Gleichzeitig hielt die Jury auch den 
Inqueft ab über den Tod des von dem 
flüchtig gewordenen Farbigen Wm. %. 
(Kid) Mafan an jenem Tage erjchofje- 
nen Boliziften John 3. Saudman. 
Mafan und fein Spiehgefele Dutton 


| waren angeblich im Begriff, Lorenzo 


Lotti, Nr. 2830 Calumet Uve., an 29. 
Straße und Indiana Ave. auszuplün- 
bern, ala fie von Saudman und Zan= 
gan überrumpelt wurden. 

Polizeichef Gleafon äußerte, als er 
den Wabriprud erfuhr: „Ein Polis 
zift, der zögert, einen Verbrecher nie- 
berzufnallen, macht zmeifellos einen 
groben Fehler. Ach habe meine Mans 
nen ftet3 angemwiefen, wenn nötig, zu 
fhießen. E3 muh aber die Notwen- 
digkeit dazu vorliegen. ebt beab⸗ 
fihtige ich, den Erlaß einet Gefehez zu 
empfehlen, ba eine Belohnung bors 
fieht für jeben Poliziften, der einen 
Räuber nieberfchiet.“ 

— —ñ — 


— Kaiſers Geburtstag. 


Die „Adhtundfünfziner” werden ihn zum 

Beiten bes Roten Kreuzes feiern. 

Einen großen öffentlichen Theaters 
abend mit Ball veranftaltet am kom» 
menden Mittwoch, Abends 8 Uhr, in 
ber Nordfeite Zurnhalle der Stauf- 
männifche Verein von 1855 unter Mit- 
wirkung bed Technifchen Verein und 
befannter Bühnentünftler zum Beften 
des Roten Kreuzes. Zur Aufführung 
gelangen auf vielſeitigen Wunſch der 
Einalter „Der Spion“ von Hermann 
Brandau, das Drama des Deutſch⸗ 
amerilaners, das bei ſeiner Urauffüh— 
rung in Vereinskreiſen am 2. Januar 
einen durchſchlagenden Erfolg erzielte, 
und eine große Novität, „Die gelbe 
Gefahr“, geſpielt von erſten Kträften. 
Die Pauſen werden durch Soldaten⸗ 
und allegorifche Darftellungen 
ausgefüllt, u.a. wird bie tiefergreifende 
Szene des buch ein Dumbumgeichog 
berwunbdeten deutſchen Kriegers wie— 
derholt. Ein von Herrn Adolf Krap, 
Vertreter der Deutſchen und Oeſter⸗ 
reich⸗ Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft, vor⸗ 
bereiteter Ball ſchließt ſich an. Ein— 
tritt 50 Cents, reſervirie Sitze *1. 
Karten bei der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie, in der Nordſeite Turnhalle und 
allen durch Plalate erſichtlichen Ver⸗ 
laufsſtellen, ſowie in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle des Kaufmänniſchen Vereins von 
1858, Nr. 1840 W. Montoe Straße. 
(Telephon Seeley 1223.) Der ge⸗ 
ſammte Ertrag geht an die Deutſche 
und Oeſterreich⸗Ungariſche Hilfsgeſell⸗ 
ſchaft. 


Fand I: © Ohren. 


An Eheitnut und N. State Strafe 
wurde geitern Abend U. Bondano, Nr. 
704 N. La Salle Str., von zmei be- 
mwaffneten Wegelagerern überfallen 
und um feine Baarjchaft im Betrage 
von $1.05 beraubt. Als er bat, ihm 
doch das Geld zu lafjen, ba er arbeitd» 
[08 und jet gänzlich mittellos fei, ant» 
iwortete ihm einer ber Raubgefellen, in- 
bem er dad Geld in die eigene Tafche 
ftedte: „Auch wir haben feine Arbeit. 
Ziehen Sie, mit einem Revolver in der 
Hand, auf Raub aus unb erwerben 
Sie fih Jhren Lebensunterhalt!" Die 
Täter find entlommen. 

—° 


Grflärt fid, Danferoit, 


Der Anzeigenfammier Eibney M. 
Weil, Nr. 4627 Magnolia Abve., bat 
im Bundesgericht um feine Banterott- 
erflärung nadgefuht. Er gibt feine 
Verbindlihleiten mit $49,245.47, 
feine Beitände mit $58,369.80 an. 


@uter Erfolg. 


Die Sammler, mweldhe Gelber zum 
Bau eines Klubhaufes für die Rund: 
fhhafter fammeln, haben am erjten hal: 
ben Zage jhon $5164 in Baarem 
Gelde und Zufiherungen zufammen- 
gebracht 


Sl hei 

Blau, dran u 
je für... . Dec 
Dee» Ginsdam 


Eheviot- 1 
Chirting; Pd. 82c 
6le Shürzen- 


Gingbam, fortirt in 
blauen GCheds 


fpeziell die 1 
ard de 


* 


STATE MADISON a== DEARBORN STS. 


für Die ge 
wöhnlidhe 4% Qua 
lität, jedoc) Secomdße 
und darım (Ci 
Auswahl zu 1 % 
nur ; 


Reiter von KHleideritoffen und Flanellen— niedrige Brei e 


Beer bon Bieiberhatien Kabrif-Enden von 
u. Sturm-Serge3, ill 
Eheviot3, eg 1. |. w.|Beilings, Serges, Panama 
in ſchwarz und 

Längen bis 1 HYard, wert farbig, Längen bis 6 Yards 
bis 60c; jomweit fie 


Suitings, Ladies Eloth3 
u. f. w., in dıumllen Farben 
und in Längen bis 7 Nards 
— 19 bis 25c Werie — 


jvegiell bie Yard 4 reichen, Yard 


Speziell eBartie von Neitern von rein- 
mwollenen Nleideritoffen — in jchwarz 
md farbig; in Baiit», Sfirt- und Dreß- 
Längen, alle marlirt zu 


fehr niedrigen Preifen 


Die Seidenftoffe 


35c für Seiden im Werte bis 79. Cine 
Gelegenheit, welche Ihr ficherlih ausnuten 
werdet— nicht in allen yarben oder Dioden, 
jedoch prächtig für Kleider, Waifts, Kimo- 
n08, Befäte etc. geeignet; einfchließl. Satin 
Meiialines, Boplins, bedr. Koularde; eins» 
fach und fancy; wert bis 79. 

Am Freitag die Ward 

Zwei präd= 


Seidenreſter Wartien, 


zweds fchnelleer Räumung ohne 

Rüdficht auf Frühere Breife marfirt 

—einfache und fey, Gewebe, fhiwarz 

u. farbig; morgen die Vgrd 1 5 

zu 22c und sc 
Fabrit-NReiter von Seide-Belvets umd 
Plufhes, Erect Pile, Baon u. fancy Streifen 
—farrirt u. gemujtert, geeignet f. Kleider: 
befäte u. Putsmacherei; Freitag die Ward 


39 29% 19. 10 


Damen- und Mädden: Loals 


Damen: und Mädchen-Coats — 
wie illuſtrirt — gemacht aus ſchweren 
Boucles, Chinchillas, Novelty Plaids 
Cheviots, Serges und Miſchungen, in 
erwünjchten Moden, mit glattem und 
Gürtel-Rüden, Kragen und Euffs 
aus demielben Stoff oder aus Velvet, 


faney Frogs, in 


Schattirungen. 


Es ſind Coats, die 
für den 88 Verkauf gemacht wor⸗ 
den ſind; ſpeziell morgen zu 


$3.77 


Winter-Cvat3 f. Mädchen, 


reinwoll.; Reiter von fancy Brofades, | 
Banamas,| Brilliantines, Cafhmeres, 
arbig; in u. j. m.; m fchiwarz und 


— tert 39c; 


15c die Yard 


Reiter und Obdbs und Ends von einfachen 
und fanch Sleideritoffen — in hellen und 
dunklen Farben — Längen bi3 zu 5 
Nardba — wert da3 Doppelte de3 Preifes; 
(um 2 Ahr Nachmittags) — yı 
fpeziell die Yard 


Spitzen uw. 
Deutſche Torchon 273011. Swiß be- 
Spitzen und Ein⸗ ſtickte Skirtings, in 
fäte, bis zu 3 Zoll | hübichen Eyelet- und 
breit, Werte bis | Blumen -» Entwürs 
8c, zu, fen — Wert 3 5 
Dard 5öc, zu, Dd., c 
Seide beitidte| 173Ö81llige beiticte 
Spiten Bands, | Flounces u. Korjet- 
populäre Farben |bezüge, Ffoften im 
u. Kombinationen, | Retali andersivo 
wert bis zu 2 12%c, zu, 
123c, Dd,., 2C | Yard 


Baichitoffe 
81x903zÖllige gebl. Bettücher, 39 
mit 33öll. Saum, jehr Ipeziell.. c 
45x363öll. bohlagef. Kifienbezüge, aus 
Bettuchzeug don guter Qualität mi 
gemadt; 15 Wert, zu 20 
Fabrikreſter von aebleihtem Mustlin 
und Cambric, gute, dauerhafte 4 
Langen, zu, Yard 20 


rungen von grau 


haft iſt, 
Aermelfutter; 46 und 


allen beliebten deriibie⸗ ode N 


kragen; Gürtel⸗ 


gebrochenen Größen, 
bis 42; Weberzieher, 


Männer: und Ana) 


Männer = Weberzieher, 
aus reinwollenen, fancy 
Stoffen gemadt, in ver- 
fchtedenartigen Schatti= 
und 
braun und fchlichtfarbige 
Ueberziehber; wollenes 
Serges Futter, das dauer- 
und Gatins 


DBarme Flanelle 
Fabrif-Refter von Baby Flanell, einfe: 
und ttoilled, in hellblau, roja, marine 
blau, Iohfarbig, braun, rot und Cream 
und mweih, in Zängen bis zu 10 Narben 
regulärer 9c Wert — die =. 
Yard für > 
Reiter und Odd8 und Ends von ⸗ 
chen und fanch Flanellen — 
Outing, Velour, Shaker u. Lim 
gen bis zu 8 Yards; Werte bis zu 
12%2c; fpeziell von 8 bis 11 ’ 
Uhr Vormittags, die Yard 


Für Damen und Kinder 
Flanellette Nacht- | Hausfleider, gemadge 
fleider, roja oder/aus Navy blauem 
blau geitreift, wert | Bercales und farrir 
49; speziell am ten Ginghams 
Freitag zu nur tert, zu 2 


35 | um 


röde für Kinder, wert 39c; 

ipeziell zu 
Kurze Gambric - 
Unterröcde f. Kinder 
— mit „Bodice — 
es find dies 19 
Werte; am Freitag 


10. 


Weihe Flanellette = 
Nachtfleider f. Kinder 
— ebenſo Wrappers 
25c Werte fpeztell an 


Freitag zu 4 
18. 


‘ 


50 


Zoll lang; Shaml-, Cons 


die 


q et und 
ſchlichte Rückſeite; in an—⸗ 


3 @ 
die 


bis zu 10.00 wert find, | 
aber weil nicht alle Grö- 
ben in jeder Mode vor- 


handen find, deshalb ipe- 


ziell am Freitag, zu 


Reiter-PBartien u. Weber- 
bleibjel von Partien, ge- 
macht aus grauen wollenen 
Miihungen, bis zum Hals 
zum Knöpfen—nur in an- 
gebrochenen Größen. - Aus- 


wahl für morgen fo 
lange Vorrat; zu.. 39. 


Mädchen: 


Kleider, wie ab« 


gebildet, gemadt aus vbors 


züglihem 


Galatea Tuch — 


hoher Hals und lange Aer⸗ 
mel ihön befett in ab» 


ftechenden 


Farben — „full 


pleated“ Sfirts, blau und 
lobfarbig geitreift: In den 


Größen von 
Jahren, ſtets 596; 
am Freitag 


Die Leinenwaaren 


Neiter von farbigem Tiihdamait, in rot 
und weiß oder blau und weiß, Blumen oder 
Karrirungen; wert 39c die Yard, 
ipeziell, zwei Wardbs für 
Reiter von ichwerem Tiich-,,Badding‘, 
die Sorte, die den Tiih fchükt; 49 
wert 39c die Ward, zwei Nards für c 
Reiter von gebleicht. Tiſ chdamaſt, 
58 Boll breit, fehr aute Dnalität; 
wert 35c die Yard, fpesiell, 
zwei Pards für. 
Gebleichte mercerized Servietten, uns 
aeläumt, wert 75c, aber etwas feh- 
lerbaft, deshalb zu, Dutend 
34: 


50e türfifhe Badematten, 

Tile-Mufter, blau od. rofa, 
81.25 imp. waihbare Tiihdeden, alle 
Farben, gute Größe für Küchen» 79 
tifche, garantirt waiheht zu.... c 


bis 14 


330 
82 Haarzöpfe zu 1.37 


Für Freitag offerieren wir 
in einer Spezial-⸗Gruppe natür⸗ 
lihe Menichenhaar-Zöpfe — 
22 Zoll lang — volle 2 Unzen 
fhwer — in allen 
erwünichten Schat =» 
tirungen, mit Aus= 
nahme von Grau. 
Zöpfe, die überall 
zu $2 verfauft wer= 
den; jpeziell für den 
morgigen Berfauf zu 


6 


Iwegen der Farbe, Auswahl, das 


Stnaben-leberzieher, für den Sul: 
aebraud, aus dauerhaften reinmwollenen 
Stoffen aemadt, in braunen und grauen? 
dunklen Mifchungen; Gürtel-Rückfeite, Con 
vertible-Rragen; Größen 12 bis 16 Jahres 
Ueberzieher, die früher aufwärts big zu 
34.50 verfauft wurden, Aus 

wahl morgen, zu 


Stnaben=lleberzieher, aus jchweren Heber- 
zieherftoffen gemacht, hoch big zum Hals 
hinauf zuzufnöpfen; Gürtel rundherum 
in netten grauen und braunen Mifchungen,) 
für fleine Knaben von 3 bis 6 Sahrenz 
Freitag, Auswahl, fo lange fie vors 

halten, Auswahl, zu 

Flanell-Blufen für Knaben, in grau und 
blau und Madras und Percale „Zapeleh”- 
Blufen; Größen 6 bis 12 Sabre; 50€ 
Qualitäten, aber Ausihuß, deshalb 29 
ipeziell, zu ed 


Gardinen | 
Fabrifrefter von Gardinen Voiles 
Serims und Madtas; Längen bis zu 101 
Nards; viele pafjen zufammen; hübf 
Mufter und Farben; wert 20x, 1.55 


Fabrifreiter von Gardinenftoffen, 
ein wenig zerdrückt; koſten 1 
vom Volt 10c, zu, Yard. . IE 


Fabrifreiter von! Muslin Safh-Gar- 
Zapeitry, 36 bis 54 |dinen, mit breitem,‘ 
Zoll breit, Werte | vollem Ruffle, „Head 
bis zu 60c vom |ing” oben; wert 20€ 
Stüd, zu, 17 das Paar, 

Yard C | Stüd 


Gable Neb- und fchottiiche Neb-Gardie 
nen, nur in arabijcher Farbe; Gardinen, 
die 2.00 und 2.50 das Paar wert find, 


® J 
Stüd 2 


Ein zeitgemäßer Verkauf von Schuhen 
Hohe und niedrige Knopf- und Schnürſtiefel für Damen — gemacht 
aus Gunmetal Calf, lohfarbigem Ruſſia Calf und Vici Kidſkin, mit 
hohen und niedrigen Abſätzen —alle erwünſchten Facons in Werten bis 


zu 32, jedoch nur in kleinen Größen von 25 bis 4 zu haben; 


Eure Auswahl am Freitag zu. 


Kinder - Schuhe — 
Reiter- Partien und 
Partie⸗ Ueberbleibſel, 


Muſter und 


geſetzte Partien, mit ſchwarzen u. farbigen 
Oberteilen, mit u. Ohne Abfäte. Größen 
2 bis 5. Wurden ftets zu $1 ver- 


fauft; ipeziell Freitag zu 


„Die Zungarfellen,‘’ 


Eine Shwanlaufführung am kommenden 
Sonntag in ber LaSalle Turnhalle, 


Die deutfchen Schaufpieler, welche 
in legter Zeit an Sonntagen in meh» 
teren .. mit großem Erfolg 
aufgetreten find, werden am fommen- 
den Sonntag zum erjten Male in ber 
La Salle Turnhalle an Larrabee Str., 
nahe Garfield Upe., fpielen. Zur Auf: 
führung fommt unter Leitung ber 
tüchtigen Direktorin Yohanna Eife- 
mann der luſtige Schwank „Die 
Junggeſellen“ mit denſelben bewähr⸗ 


ten Kräften, die der letzten V 
zu allgemeinem Beifall verhalfen. — 


zurück⸗ 


Faeons vorhanden. Es 
Werte bis 82; Freitag 


— — — — — 


zum Tanz aufſpielen. 

Am Sonntag, dem 7. Februar, 
wird das Enſemble wieder in der So— 
zialen Turnhalle ſpielen. 


Rahm Gift. 


Der 20jührige Michael 3%. Cam- 
pion, Nr. 1234 N. Elart Str., wantte 
geitern in bie im Grand Pacific Hotel 
geisgene Apothele und meldete, daß er 

ift genommen habe. Der Lebendmübe 
fand Aufnahme im Jroquois Hofpital, 


Lejet die „Sowatagypoft“ 


67e 


Knopf- und Schnürſchuhe für die 
Damen, Goodyear Welt u. hand— 
gewendete, genähte Sohlen, Patent— 
leder, Gunmetal u. Borcalf etc.; in 
einer großen Moden-Auswahl — 
in allen Größen, jedoch nicht in allen 


* 


Zee 


jind 
zu 


ber Vorftellung wird das Drchefter 


ABB 
—— 


ofdene Briffen u. Augengiajee 

zum bilfigften Preif, = 

$1.50, 82.50 u. $3.50 Bass 
R. W. Hartwig, Opfi 


800 Milwaukee Ave, e. Hi au 


0 


Jreie Klinik Beiooenieg, 11 Start 8 
behandelt 330 Yormit ag * 
ahmitfags.  Geeitfinit: Moniae. WlttDOE M 


Freitag Abend, 





| Berwahrung ı ein. 


— — — 


hler gegen koſtenfreie Liefe— 
zung von Schulbüchern. 


gegen Gehaltscrhöhnungen, 


# 


anb Lehrinnen follen nur noch am 

h September amd 1. Febrnar verietst 
eben. — Van will baldmönlichft mit 

a ber Die U. Thorpeichnle beginnen. 


— Erſuchen von Kommiſſär Hol⸗ 
welcher vor Kurzem eine Erho— 
ngöreife nah Kalifornien antrat, 
Berreichte KommiſſärKothmann dem 
— rat in ſeiner geſtrigen Sitzung 
in Schreiben des Steuerzahlervereins 
10, Ward, worin diefer Verwah— 

5 bagegen einleat, dab die Schul- 

bie nötigen Bücher koftenfrei 
halten, und den Lehrern und Zeh: 
zerinnen irgend melde Gehalt3erho- 
jung zu Zeil wird. ‘in dem 
EBeibt 8 u. W., dab der Schulrat 
Benig bas Recht habe, die Bücher für 


ee" — — 


Briefe | 
10 | 


e Schüler zu faufen, wie er dieje mit | 


Bemnaemitteln und Kleidungs— 


berforgen bürfe. In jehr ener- 
yifeden Ausdrüden ift der auf die et= | 


E rigen Gehaltserhöhungen der Leh— 
zer und Lehrerinnen bezüaliche Zeil 
Behalten. „Für die Arbeit, die fie Iei- 

ei, heibt e3 darin, „verdienen die 
Kehrerinnen mehr al3 geriug, arbeiten 


Me doch nur wenige Stunden am Tage, 


me Fünf Tage in der Woche und un: | 


Merähe neun Monate im Jahre, An 

elen Gejchäften haben Ungeftellte, 
| biefelbe Bildung befiten, ein 
geringeres Gehalt. Diele „ganz 


I [Li 


ſchlechter 
Beſtreben 
unaufhörlich 


Werbältnigmäßig noch meit 
geitellt, Irobdem iit das 
dert Lehrerinnen aber 


ber= | 
Dortogende Männer und Frauen find | 


Darauf gerichtet, Tich rin noch größeres | 


Einkommen zu fihern. Der 


< Sultatspräfident Dito EC. Schneis 


frühere | 


der jaate einmal von dem Lehrerins ! 


Mienverbande, da; ihm die 


Erziehung ! 


et Kinder völlig Ne benfache fei, und | 


einzig und allein darnadh trachte, 


B feine Mitglieder ein möglich bos | 


Gehalt ; ziehen. Und Herr Schnei- 
ldr par fie) riich mit den beftehenden 
Merbältniffen durchaus vertraut.“ 
re Daß der Säultct ilber viele 
Art erfreut tar, 


Aus | 
kann man qewiß 


ht jagen, im Geaen teil, fie erregte | 


7 

ißmut und wurde mit der Begrün: 

Bung, dat in Ehiccao ja das Snitem 

Eber freien Schulbücher nicht — 
übrt jei—nur die Kinder völlig Mit- 


Hellofer erhalten diefe — und auch 


Feine allgemeine Geb: 
plant fei, zu den Aiten 
man beichloß jogar, fie nich: 
die €3 fonft bei derartigen 
ten Gitte ift, 
Drud zu bringen. 
= Der uelant für Er 
Ten empfahl, dab Kindern, welche Ge- 
— ulen bejuchen, aber an bem 
andfertigteite oder Haushaltsuns 
Merricht in den öffentlichen Schufen 
Heilnehmen möchten, biejes aeftattet 
werben fol. Man vermwies die Anges 
Jegenbeit an den Finanzausihup. 


Einem Nebelitand nbacholfen. 


Einem beitehenden Lebelitande, un: 
er welchem der Unterricht oftmals 
Amer zu leiden hatte, wurde durch den 
Eeſhluß abgeholien, dat; Lehrer und 
Lehrerinnen in Zu ikunft nur am 1. 

piember und am 1. Februar ver= 

st werden bürfen. Bisher Fonnte 
EDiefes an jedem Iage im Kahre gejche- 
den, und es geihah aud,fodah, mande 
Slafien alle paar Wochen eine neue 
Behbrerin befamen. 

Beichlojfen wurde, im Bezirk der 
Beorge 2. Eurtisichule eine neueHodh: 
Aöule zu bauen, weiche ven 
Sharles FenaerHohichule führen Toll. 

Auf dem Grunditüd an der Ber: 
ea und Lodmwood Ave. Toll eine neue, 
32 — enthaltende, 

ntarſchule, die Ole A. 

gebaut werben. 


gelegt. Xa, 


einmal, 


Ihorpichule, 
Man einigte ich da- 


PD 


beginnen. Die Kojten find auf $565,- 

000 veranichlaat. 

Gegen die Schülerverbindungen. 
Die vom Ausihuh fürErziehungs- 
peien vorgelegten, auf die 


Namen 


Ele⸗ 


in, dieſelben Pläne wie für dieHerzl- 
Sule dafür zu benüben und fobald | 
ie irgend möglich mit dem Bau zu | 


Atserhöhung ge⸗ 


Zuſchrif⸗ 
im Protokoll zum Ab— 


ziehungswe⸗ 


Unter⸗ 


rückung der geheimen Schülerverbin= | 


Poumgen bezüglichen Regeln 
Kmgenommen.. Danach baben 
Dochihüler und Schülerinnen einelFr- 
Arung zu unterzeichnen, dahin laus 
Hend, daß jie von dem Verbo ie Kennt⸗ 
niß haben, und jie jehr wohl mijjen, 
Daß jie, wenn fie biejes übertreten, aus 
Schule ausgeftoßen werden. 


wurden | 
alle | 


- Kommilfär Sonjtebn mies auf ben | 
3 ſtand, in welchem ſich die Jones- 


ule befindet, bin, und 
ben bejtehenden Uebeljtänven bald: 
licht abgeholfen werde. Es iſt 
e8 befanntlich die einzige Schule, 
welcher Erwachſene, Eingewanderte, 
Fon dem Unterricht teilnehmen, und 
x ır Sonfteby Iprach die Anficht aus 
ba fie bort einen recht jchlechten Be: 
if von dem ameritanifchen Schul: 
kDeien erhalten. Wenn es nicht mög- 
1 ift, die Schule in eine bejlere Ver- 
eljung zu jehen, jollte eine andere 
Sy le für diejen Unterricht 
‚wählt werden. E3 mwird eine Unter: 
Fudjung darüber eingeleitet erden. 
Ein von den Schriftleitern verfchie- 
Bener Zeitungen geitelltes Gejuch, ih- 
zen Berichterjtattern im Voraus Ein- 
DE in die den Ausfchülfen zu unter- 
F enden Berichte zu gewähren, da— 
ie ftet3, über alles genau unter: 
feien, wurde bereitwilligjt ge- 


f 


EDie unlängjt verjtorbene Wdeline 

Batpe, 220 N. Euclid Ave, Dal 

s bat Gatten und Kinder ala Er- 

em ihres Nachlafjes, $2,090,000, ein- 

bt und dem Provident und bem 
pen Hofpital je $1000 verma 


beantragte, | 


ausge⸗ 
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Clearance 


Alle Sorten von guten, faifongemähen und wün- 


fchensmwertenten BWaaren kommen morgen zum ®er- 


fauf, 


Seiden, Sammetitoffe ufw, 

98c, A0zÖll. reinjeidener 
ſchwarzer Georgette Crepe, C 
ipeziell, zu PR 

81.25 Dard breites (ömwarzieib. 62% 
Moire, balber Breis zu, Dard.. 

98c Dard breite reinle.bene Satins, in 
Scattirungn von blau 
und WRofe, [pertell zu 

98c Novelty aeftreifte und Larrirte rein- 


mwollene Suitirge, S4adllig, 
fpeziell zu 


75c Idmwarze FR os ammetitoffe, 
aarantırt „Halt BPile“ und Farben, 
3760 
ſchwarze Creve de 


au, Dard 
febr auter Wert, au 24c 


_48c reinleid, 
Chines. 

89: PDard breite Novelto aeftreif.e 244 
Futter-Satins, fpeziell zu, Dard.. c 

48c breite Wale reinwoll. 
und reinwollenes jchwarzes Aıbatroß, 
fpeziell zu, Dard.... 

250 40zÖll, fancy Kle.der-Boiles, blübiche 
Moden, morgen ſpeziell 12: 

* 2C 


18c waidhbare Suitings für Kinder, 
breit. Stoffe, au, Dard 

10: Vard breite 
Musline, zu 

15c Dard breites weicher „Finiib“ 
Berfelen Cambric Muslin, Dard... 

5c Ward breites ichmeres unaebleichtes 
Cheeieclotb (15 Dards an jeden —* ir 
ben), ;u, Yard 

Bweiter Floor. 


ſchwere gebleichte 


Porzellanteller zur Hälfte 


bon importirtem 
bübich deforirt, reich mit 


hübſche 2e 


das 
mportirtes 


25c Babhteller, 
Porzellan, 
Sold tracedund 
Färbungen, Freitag, 
Stück 

10c Rabm- ober Miichtöpfe, 
Porzellan, nett beforirt, freitaa, 


Meike Ehteller, dauerba,te Waare, 
Set von ſechs 


Sechſter Floor. 


Kurzwaaren zur Hälfte 
Mi Lady 36zöll. ſeidene inviſible 


Allover Haarn: ke, in allen — 


beliebt en Karben, 4c Werte, 
Stüd.. — 
Nableide. 


Eorticelli 100 Par Spule 
dwars; oder weiß. 10c Wert, 
die Epule 


Nainioof Übergogene Garment-Schweiß- 
Hlätter von auter Qualität, Größen 3 und 
4, reaulärer 250 Wert, au, 
dad Waar.. s 


Banner Hump-Haten und O fen, weiß, 
el Ile Größen, reauläre. 3c Wert, zu 3 
BR Ruhe en c 


Fairp em aute Quali. „Drek VPine“, 
regulärer 7c Wert, das Vapier 

Colonia Ivory Tip Schnürbänbder, 4-4, 
5°4 und 6-4 Xängen, regulärer 5c Wert, 
drei Baar für.. 

Sowell Nahmaſchinenzwirn. 
Spulen, ſchwarz und weiß, 
be. drei Spulen für 

Collingbourne’8 45 »arb Spulen 
Stopfaarn, 2 für 5 Wert, pr 
DET dc 

Gute Dunlität vernidelte Sicherheits» 
nabdeln, renulärer 3c Wert, awei Dutzend 


200 Yard 
foften immer pr 
IC 


utes 


Griter Floor. 


Bhotographien zur Hälfte | 


12 elegante folder Photogra⸗ 
phien, in ſchwarzer * d weißer Fin⸗ 


iſh, regulãärer Preis 83, 1 50 


ſpegiell für Freitag, 

Kochbücher zur Hälfte 
Lowneys neues Kochbuch, die Stan— 

dard Autorität im Kochen und Ser— 

viren. Maria Willett Howard 

verfaßt, früher Vorjteherin der Vor 

ton Sochichule. E3 entbält 1450 Res 

zepte und bat 38 farbige Illuſtra⸗ 

tionen. Regulär NMaoe, Fr eis 

tag zu weniger ‚als der 

Hälfte des Brei iſe 

— 


Gliter — 


Von 


— 


Untermuslins zur Hälfte 


95c 
Spiben 


weiße Slirts, 
und Stickerei be 


4760 


..69e 


Stiderei 


opt, Golf Facon3, zu..... 


31.38 fein: Spiten- u. Stiderei 
beieute Stirts, zum Berlauf au. 

95c Princeh Slips, Spiten- u 
ei te Moden, 
vreittar . 

770 „Rei —— * uflei der- Kombinationen, 


Dritter Floor. 
Geſtricktes Unterzeug 
rino Leibchen und Korſet— a 
Schüber, Freitag, nur...» C 


Schwere graue ng: nlaufenbe 
Yeibben für Damen, 
81.00 Sorte... 


Dritter 


SSc Emih gerippte Me- 


twollene 


Fioor. 


— — 
* 


Putzwaaren zur Hälfte 


Straußenfedern und ** in 


allen Farben u. ſchwarz 
und weiß, regulärer 6.75 
Wert, zur % Rabatt od. 


Straußenfedern und FYancies, alle Karben 
und fchwarz; und weiß, reaulärer 2 2,49 
$4.98 Wert, zum balben #Pre.6....me 

Schwarze _Goura, requl. 83.95 ar 97 
Wert, die Hälfte weniger, zu. 

Schwarz: Goura, regul. $2. 15 ar 22 
Wert, bie Hälfte weniger, oder. 

Dritter Floor. 


Yeinenwaaren zur Hälfte 


NReinleidene Anitial Handtücher 
für Gäite, Größe 14 bei 19, 
regulärer Preis 
Freitag 

Mexitan cher Drawn Work Scarf, Große 


18x54, regulösrer Preie 806, 
Vertauf zu 


Mercerized Tiſchdamaſt, 68 Zou breit, 
requlärer Breis 3%c, 
Freitag 

Importirte Babematten, Größe 59 
23x40, reaul. Vceis $1.19, Freitag, c 

Scalloved einleinene Hud-Bandtücer, 
Große 22x40, reaulär $1.00, ...50c 


1212c, 


Zweiter ® Fioer. 


— — 


Pfeifen zur Hälfte 


Südafrikaniſche Calabaſh Pfeifen, 
abnehmbare Meerſchaum Taſſe, Vul 
canite Mundſtück, in Le— 
der Etui, waren $5.00, 


Echte Dieer baum: Pfeiien, waren 
84.95, sum ®erfauf zu. 

Franzöfiihe Brier Bfeifen, mit 
oder gebogenen Bafelite- Munditüden 
waren 95c, Freitag 

Brier-Pfeifen, mit echten 
fte.n- Mundftüden, waren 50c 


Eriter Floor. 


“2.47 


‚42c 


‚ömarıe# Serge‘ 


| zum balben Preis 


19e 


und zwar zu den allerniedrigiten Preiſen. 
Unſer Januar⸗Räumungsverlkauf muß abſolut ſein. 


Feinſte Rugs, 
zur Hälfte des Preiſes 


$27.60 Bodh Bruf- 
fels Rugs, 9 bei 12 
Fuß, Freitag.... 

84.50 Emprna Rune, 36x72 
sum balben Preis 

3.25 Smorna Russ, 
morgen * balben Vreis 


53.25 Smurna Rune, 


36x72; 
30x60; 


30x60 


morgen" sum balben Preis 
52.00 Smurna NRuas, 
s250 Smorna Rune, 26x54, 
morgen zum "alben Preis. 
am #reitaa zum balben Breie...... 
356.50 Ropal Wilton Russ, 36x63; "3. >25 
25.00 Emprna Rugs, 12x12 
Buß; zum balben Preis 
morgen zum balben Wreis... 
50c Grab Rune, 36x72; moraen Ic 
40c Grak Ruas, 30x60; morgen 
um balben Vreie 
morgen 
zum balben Preis 10c 
$12.00 Raqg Ruas, 9x12; am 
59.50 Raqg Wuae, 7.6x10.6; 
morgen sum balben Preis. 4 ‚25 
marfirt y balben Breis... 
Vierter Sioor 
Hauskleider 
Reiter und Ueberbleibiel von Seibe Neg lige 


morgen zum balben Preis 
31.75 Gmourna Rugs, "26x54: 
zum balben ®reis. 
816.50 Bruflels Rugs, 8.3x10.6: 
zum balben Wreis,.. 
35c Grab Run,  marfirt 15c 
20 Grab Ruas, 7 
Freitag um balben Preis 
41.00 Ragn Rugt, 4.6x7.8; 
Unterröde um 
und Jadete; fbesiell am frreita 
aufm 4 Preis 


Hone vcomb Shawi 
irüdt und bechmutzt: 


firt 
zum. rt Breis 


Imdortirte boil Andic Spiel 


Ihürzen für Kinder; marfirt il Preis 
Dritter Floo. 


Coats zur Hälfte 


Sämmtl. Coats für Kinder, von Zi⸗ 


und Batcinatord, 'cw- 


| belines, Eheviot3, Mifchungen, Boucles, 


in marineblau, braun, ſchwarz, Eoben 
u. grün, 6 bis 14 Nabe, 

früher $4.95 und $5.95, 2. 47 
Freitag 


Dritter Zoe. 


34c beihmukte Teejchürzer 
morgen 


Damen-Tradten zur Hälfte 
zu 


Ä '17c 


25c Boudoir Slappen, ; Dreis 12 
tag, zu nur oe... c 
2xu⸗⸗ Floor. 


Baby— Trachten zur Hälfte 


Siurze mweike 
Goat3 für Babies, 
marfirt zur 

Gloth-, Eordurob- 
fiie Stinder, 2 bis 6 
tag, marlırt 


u. Zammet-Coat3 


Dahbre, für Frei 
\ » 
% Preis 
Tritter floor. 


Männer-Ktleidung 
a) änner . 


Minter = Ueberzieber für Mä 


requlärer reis iit 10.05, 5. 47 


morgen zum Verlauf 

Ueberzieber für Yünalinge und junge Männer, 
in ben populären Moden, alle Größen aufmwärse 
bie zu 
Auswabl 

Fancy Weiten fü. Männer, etwas ——“ 
und angebrochene Großen, marlirt von 0 
82.00 bie 83,05, Freitaa ıu.. "1.0 

Alle S10,00 und 812,00 Mari nam Rode, 
in den neuelten Blaid- Farben, 
&rößen, 

Etwa 200 blaue und ſchwarz 
Männer, anaebrodene Größen, 
regulär 820,00, Auswabl zu 


Bweiter Floor. 
Regenihirme zur Hälfte 


Ceidene Regenichirme für Männer, 
erira feine Qualitäten und ausge. 


Sortiment bon Griffen, 1 ‚og 


früber $3.98; reis 
— 
Beſte Qualität reinfeid.  Hänner Regen 
fdirme, ein vorsüalices Sortiment von Griffen 
und bübic. befhlagen, früber 54.98, 
morgen Zu.... . 
Griter' 


Anzüge für 


Fioer. 


Bänder zur Hälfte 


Reiter von Eeidebändern, in Brei- 
ten von 14 Boll bis zu 2 Zoll, audı 
jchmales Eeidefammetband, in Karben 
und in Breiten Nummern 1, 

13% und 2, bis au 15c 
wert, Yard 

13öll, fhwarze reinleid, Bänber, 
Rüdieite, früber 12c, Dard 


3aöll. Ichhiwarıe Satin-Tafleta- Bänper, 
früber 25c, Dard... 


noll. deſſa line Seide er 
Ichiedenartigen 


Zatin, mw 


Griter Floor, 


Nähmaidinen 


‚Eine bier Schubladen Drop Leaf 
Nähmaſchine, in Sycamore, Maha- 


gont und Hungarian 12 00 
” 


Alb, reaulärer $25= 
Bweiter #loor. 
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ITHE "FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


Hausausitattungs-Artifel 


20c Raiiritahl Brot oder- 1 Oc 


Elicing Meffer, 
> Ihmer emaillirter 5* Lobien· 8c 


Eimer: au 
.9.25 


518.50 „Mbirinool“ — —— 
malcine, erfvart Zeit u. Arbeit; au 
3% idmwerer „Kurnate ®coop” aus 
Stabl, mit D.-Grift; au... .19e 
Auswabl in verſchie denen Marten uud Gröhen 
don Möbel- und Schub-Rolitur; sum 4 Preis, 
50 Wirard Trianaular Del Bes. 
Neibt in iede Ede; iu... 25c 
20° feinfte Qualität emaillirte 
Buddina-Plannen: 4 oder 5 Qut.»Wröhe 10e 
25 st feinfte Qualit tät Granit-Mifchung 
esüftel; 5 Qut.-Gröke. "12c 
45c feinfte Qualität Granit Stürffel: 

10 Quuart-@röße 22e 
25c feinfte Qualität emaillirte Berlin 2 
Saure-Blanne u. Dedel; 2 Qut. Bröhe 12 c 

10c feinfte Qualität emaillirte „linpeb“ 
SaucePianne; 1 u. 14 Qut.-Größe, ‚De 
35c flinfte Qualität emaillirter De 
Einmate Kellel; 4 Out. »Ghröhe 
25 feinfte Qualität emaill. Solander; 
10 Boll Gröhe 1% 
25 6 Out. Bad Klann⸗ Aevfei. 
m. Seitenariffen; feinfte Ematite; au .12ec 
8: feinfte Qiualität emaillirte, tiefe 
Trinfbecber: zu a8 —J Mi 
48: reine BZinf „Sucstion Glotbes 
Wafhers”; roften nie: ‚24c 
25 edte ©ilver’8 runde 


Frucht» 


| Brefie: 12e 


750 4 Quart reine Aluminium Sauce» 
Panne: au. 
„Ghbafına Diib* 


54.45 Tupferne 
Allobol-Lamve 

15€ Pleider-Büoel im ladfirtem Sol: 
foeziell au. 

65c Eretonne 
fperiell au. 

87.95 eieftriihe Gelumdheite- 
Bibrator; mit Aubebörteilen.. 

9Sc Bead Frrinae Licht; morgen 


347 


Sechſter Floor 


Ofen-Bargains 
82.95 Omega Vapor DOeclofen; 


ſchwerer Meſſinabehälter. 1 ‚47 


berbeiierte Bumpe, 


STATE, ADAMS & DEARBORN STREETS 
| Viele der Partien find Gefchränkt und mögen nicht den ganzen Tag vorhaften. ' 


8 


| ten Karben und Größen, 


fauft; 


81.35 New "Metbod Gns-Dfen, Oberteil und 


Unteraeftell 
Flamme; ıu.. 

84.95 Fervor Widieh Del-Dien, aibt eine 
blaue Flamme, dochtlos, rau» und 
geruchlos: 

08c „20tb Gentury Gas et Heater” 
Fit und Wärme sur aleidhen Bes am 
Freitag Alt... 


Seöhfter Floor 


„aluminisedb“; ftarfe 


aibt 


49e 


Möbel: Spezialitäten 


$19.40 viertelgef. Ei» 
hen-Bibliothettiiche,2 8b. 
483011. Platte.. 
824.98 Cbina Giofete, getäuderte Eiche, 
„Bent Glas Ends“ und Türen; [ve- 
stell au 
$18.90 Roders oder Arm-Stübte, gevidktelte 
Eiche, Sit in echt fpaniihem Yebder; 
BE 000.0. 
82,08 Speilerimmer Stühle, 
viert. Eiche; Siin-Sit aus echt. aeder 1. 49 
26.80 Mabogann ur Betten, Full 


au 
817.90 Taveltrn-Stüble und Roders, 


"Bull 
Spring” Stu; fpesiell morgen 


.95 


"sia. 80 Birken Wabogany Morris Stüble, 
un Kilien aus imittirtem Xebder? 7.40 


"sis. 40 Schreibtifche, aeviertelte Eiche, mit 
Sans Banels an Seiten; Ipeitell 
ide Arte und Grafts Tabourete, 
„Sarin Gnaliib”" Finiib; 

9.75 Kühen-Gabinete, ertra aroß 
— ganz fperiell am Freitag zu 
356.64 Flur-Spiegel, mit Hafen, 
in Gariv Gnaliib Eiche; fpezlell 


4.87 


Rabmen 


au 

82.74 Fur: Spiegel, mit Saten, 
Rabmen in folid Golden Eiche; n 1. 37 
549.80 Arte und Grafts 6 au Davenporte, 


aebiertelte Giche, — reder © 94 90 
.. * 


„Eufbion”; au. 
Fünfter, gi vor 


Sweater Goats 


„Die beliebten HYy-lo Sweater Coats 
für Männer und Damen, V Hals 
Bhron Kragen, in einem Zrüd, bon 
reinem auserlej. Nammaarı, in jortirs 
reg. $3.50 


Sorten, zu 1 ‚15 

Kür — regulär au 3, 95 > Der» oh 75 
Smweiter Floor 

Weiden-Artifel zur Hälfte 


Fanch Ruſh Pavpierkörbe, 320 


früherer Preis öde, 
Set von 


Freitag... 
„Balm Leaf“ Tii- Matten, 

3 bie 4, früber 35cC; am freitag 
Raffia Arbeits-Körbiben, in ver» 
f&iedenen Farben, früber 250; iekt.. 

Sechſter Floor 


Damen= 


13: 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3| 


| 20c, 2 


oder | 


January 
Clearance 


Dies ilt die große Schluß⸗ 


Räumung vor un⸗ 


ſerer halbjährl. Inbentur. Den Koſtenpreiſen und 


Pr “ 
Fancy Waaren 

50c Padet Scarf Ausſtat⸗ 
tungen, mit 6 Strängen C 
Gotton, zu ’ 

American Beauty Stiderei Baumwolle, in 
guter Farben-Auswahl, reaulärer 15 
Preis 306; 1 Dutend für 

98c Spiten-Scarfs, Größe 18x50; 40. 
fpeziell au 

Beihmutte Spiten und "geinen, bend 
gemact und geitichte Kilfen- Bezüge und .98c 
Mittelftüde, ſpeziell zu 


Geſtempelte hohlgeſaumte Kiſ— | 
fenbezüge, 'nene "Entivürfe, Eure | 
Nnitiale frei gejtempelt, » | 
da® Baar J 
Porzellan, um damit au räumen, 

zur Hälfte der Verfaufspreife. 
Mal: und Sireidezeichenbücher für 

Sinder, zur- Hälfte der mar- ® 

firten Preife, ‚zu 3e bis IC 
Reeves u. Rembrandt — 

teln zur Hälfte der markirten Preiſe. 
Sortiment von Celluloid Edge T 
Squares, 24 bis 42 Zoll lang, zur 
Hälfte der markirten Preiſe. 
Dritter Floor 


Grocery⸗ -Offerten 


Be-No, reguläre 10c Büchle, 
fpeziell für morgigen Verfauf, 
per Büchie 

MC Illihennys 


Uns. 


bc 


Lemon Erxtract, reg. 


Flaſche 1060 


Vanilla Ex⸗ 


für 
MedIllihenny 
tralt, regulär 18e, eine 
Unz. Flaſche 
Arano, beſtes Reinigungsmittel für 
Muminiumivaare, rea. 10c 
Büchſe für 
1 Biımd Glas reine Erdbeeren, reg. 


2dc per Glas, 123€ 


Himbeeren, in Büchlen, reg. MP 
10c Büchje für õdc 
Banner trodene 9 
reg. 10c Büchle für 

Tee, fanch Orange Pelo, reg. 
80c, morgen, Pfund 
Od faibioned japan. Tee, >) c 
regulär 50c, ver Ptund...... od 
Siebenter Floor 


reiner 


Immonia, 


RY IT, 


NR RINENT 
Wil Be Offered: Tö 010202 | 


— EI — — — 
Strümpfe zur Hälfte 
„50c baumtoll. oder Lisle Strümpfe 
für Damen, angebrodyene Partien, 
angebrochene Größen, ſchwere oder 
mittelſchwere Corte, voll, re» 
aulär gemadht, elaitiih und . 
echtjichivarz, per Baar... 
Galbmere ober 
Bartien und 


25c Strümpfe für Babies, 
mercerised Yisle, angebrocdene 
angebrocdene Größen, nur erite C.ual,, 72 
su, Paar. — — nz ic 


25c Ga albmere Strümpfe für : Tamen, alles 
beite Qualität, alle Größen, mittel 12 
fwere Wa.re, nabtlo@, ipesiell......1uC 


6rfter Floor. 


Männer-Schuhzeug 
Amportirie@amel 


fir Männer, 


Hairhausflippers 
bieni...ne und Yes 
derioblen, 79e Wert — 
pen itag zur Hälfte 

3 Breites 


Yoblarbige 


On sla 
ot 


KRalbleder-Echnür- und Knopf 
Ihube für Männer, Goobuear Welt genghte 
Soblen, volltändige Auswahl von Größen, 
s3.50 Mert, 

Freitag zu 


Grite: Floor. 


Drogen-Nrtifel 
zur Hälfte des Breifes 


Ganz Gummi fountain 
oO 


2 Quart Gröke, vollitändig 
mit allem Yubebor, regul. 8 
boe Wert, 

Alle Seißwaſſer Gummiſlaſchen, garantirt, 
nicht zu leden, aus weihem oder rotem Gummi 
gemacht. 2Quar Große. etwas ieblerbalt, 
reauläre 50c bis 75c Werte, 
atrüd . 

SHausbalt-Hummibandichube, 
Waare und aus rotem Gummi aemadbt, 
nicht alle Gröben reg. 38c Wert, Paar, 

Seugüberiogene. aummtacfütterte Touriiten- 
und Reifetaihen, reguläre 50c bie G8c 250 

... sun ec 


Werte, Stüd, 
Griter Flo: 


Zyringes, 


Männerhemden 
zur Hälfte des Preiſes 


Kenilwortih Hemden, 
Qualität Ntleider-Afhnell, 
grau oder fanch Streifen. 


feiner 
ſchlicht ⸗ 
Schluß⸗ 


von 
in 


Räumung von angebrochenen 
Partien bis au $2.50 c 
wert, Freitag. zu 


Erſte 


Taſchentücher 
zur Hälfte des Preiſes 


Reinleinene JInitial⸗Taſchentũcher 
für Männer, anſere $1.50 Sorte, — 


Schachtel bon 6. Bur Hälfte 15t 


der regulären Breife, Schad- 
Initial » " Zafcentüder für 


tel mit 6 zu 
eine Ede beftidt, eine angebrocdene 


Reinleinene 

Damen, 

artie von nitialen, zur m. bes 
requlären Preifes, Süd 25c 


Besen. - 


| gefüttert, 


alles verlefte | 


19e | 


Handichuhe zum halb, Preis 


LederGauntlet Handſchuhe fürKna— 


ben, warmes *uiter, früs Ic 


ber bis 50c verlanft, 


Velour GSauntlet:-Handihube für Knaben, 
mit ichwarser Yeber:- Handfläde, 
früber 50c, fpesiell au 


Schmwarie oder Gauntlet⸗Handſchuhe 
Knaben, beionder® warm, früber $1,95, 
Freitaa au..... 


für 


Water Mint Bel; Gauntlet-Sandihube für 
Knaben, Tofteten früber 83.50, 
Berfaufepreis 


Cave Yeder Sauntlet-Hanbfihube für Män 
ner, warmes #lieh- Futter, früber $1.15, 
Freitaa zum balben Breis 


16- Knöpfe Gllbogen- Länge Glacebandichube 
für Damen, in lobfarbia und weih, 
früber 83,00, Freitag au — 50 


Erſter Floor. 


Damen-Schuhzeug 


Patent Colt und Gunmetal Knöpf 
Boots für Damen, mit Spitzen und 
einfachen Zehen, mittlere und hoheAb— 
ſätze, angebrochene = 
Ben, frübere Breiie bi3 1 50 

Julletes ü 


$3, Freitag zu... 
Bänder und velsbefeßgte Fi 
geihme ia 
artie, abe 


Damen, alle populären Warben, 

Vederioblen, alle ®rößen in der 

nicht alle Sröhen in jeder Mode, früber 

$1,19, morgen zu 59e 
Banpdbeiette hobe Mocaffins für Damen, 

verichiedene Moden, weiche „Babbeb“ Innen 


foble, anaebrodene Größen, 
$1.19, Freitag 


Schwarıe 4 lange 
Damen, . fliehgefüttert, 
’öc, am Wreitan 


Patent Golt und Gunmetal Tanz er 
für Miiles, bandgewendete Soblen, mit nette 
ſcowarzer — angebrochene Gro⸗ 
ben, waren $2,00, Paar 21 00 


Sweiter Floor, 


Knaben-Kleidung 


Madinaw Röde für Knaben, feine 
Qualität, in den neuejten Facons, 


Größen 4 bi3 10 Jahre, bon 99: 


81.98 herabgejett. für Frei- 
für Snaben 


tag zu 
frranzöftiihe Prlanell-Hembden 
und Yünalinge, in bellen und bunflen Gifeften, 
Gröhen 12] bie 14 Salsweite, reqaulär 50 
81.00, Freitag c 
Zub» und Fils-Novitäten- Hüte für Knaben 


und Kinder, in einer Mannigfaltigfeit >25 
von Bacons und Farben c 


Hoden» umd Apiation-Rappen für Knaben 
und Wädcden, die pallendite — 120 
bedecung im Freien, martirt zu. 


Zweiter Floor. 


Chokoladen zur Hälfte 

Hand dipped Caramels, in Wall⸗ 
nuß, Mandeln, Feigen, ſchlichten Va— 
nilla und und einfachen Chokoladen⸗ 
Flavors, auch Chokoladen Mandeln 


Nougats, regulär 3dc, Frei- 1 Te 


tag, da3 Bund 


für.. 
Griter Floor. 


Due Leaainge für 


r irgen 


Bürften zum halben Breis 


Eine fpezielleBartie von guten Bor⸗ 
ſten Zahnbuͤrſten mit finschens 
griffen, beſte 100 Werte, 50 
—— 

11» und 13reibige Boriten 


Haarbürſten, 
das Stüd 


Haarbürften, mit maffiver Holz-Rückſeite, 
Ebenholz und Cocobola pol „Biniih“, 
regulärer 59 Wert, Stüd 


Griter Floor. 


„Mi gady“ rein 
beiter 9S8c Mert, au, 


Drogen zum halben Breis 


Beet, Iron and Wine, 
volles Pint, regulär 386, 


Mile of Magneſia, volle Pintflaſche, 21 
regular 42e, Bertaufspreis ic 
Dakley's Reie-Buder, fleifchfarbig oder mr 
weiß, reaulär 15c, Zerfaufepreis ic 
. Venjoin and Almond Cream, beftes Mittel 

für aufgeforungene Hände, 

Berfaufgpreis 
Creme Marauife, 

regulär 19c, BBerfaufspreid 
Hunvadi PYanosd, echtes natürl. 

Mineralwafier, reaulär 23c, 


volle 2 


Queen Marn „Greafelek 
regulär 330, Berlaufspreis 

Sugar of Milk, beite Sorte, 
Pfund, reaulär 23c, für 


Golden Shampoo, volles halbes Pint, 
reauläre 25c Größe, für 


Gededco Rouge, mit Buff —* —* 
fleinerungeipiegel, reaulär 35c, 


6riter Floor, 


Kream“, 


17e 


* on * 
Pelz-Sets für Kinder 

Relz Set3 fiir Kinder, bon imitir- 
tem Ermine, -Ehindilla, Hare, Thibet 
und Coney, gut gemacht und mit Seide 
gefüttert. - Bretie rangiren von $1.25 


bis $10.75, mor- ı os 2 
TE 2 Preis 


Dritter Floor. 


Bluſen zum halben Preis 


Organdie Waiſts, hübſch mit Spi— 
tzen und Stickerei beſetzt, lange oder 
m 3e Mermel; andere bübjche Watit3 

n Novelty, Crebes, Lawns u 
Boile 8, Fr $1.95 970 
Freitag.. u 4 


Crebes, — und Boiles, farbiger Beſatz 
und mit Shadow- und netten Spitzen beſetzt 
regularer Preis 31.45, 
zu 


Boiles Crebes, Lawns und farbige geſtreifte 
Boiles, mit farbiger Stickerei und mit vielen 
——— Spigen befett, — 490 


Dritter - Floor, 


Tapeten zum halben Breis 


15c jchlichte und 30351. Oatmeal- 
Tapeten, in. grun, braun, lohfarbig u. 
grau, mit Eutsoit Rändern 
verkauft, Speziell, für 36 
Freitag, Rolle......... 
Bierter Sn. 


.29ec | 


Werten gegenüber haben wir unſere Augen geſchloſ⸗ 
ſen. um unſere Lager vermindern zu können. 


Spitzen und Stickereien 
zum halben Preis 


25e und 29c feines ori ientalifches 
Spitzen⸗-Flouncing, 17 Zoll breit, in 
Weiß und Ecruͤ, 


neue 

begebrensweri⸗ Muſter — 1 2uC 
die Yard für nur ? 

Quaker Shadow-Spiken, in 18- und 
2T7=30lligen Flouncings und einfacher 
und doppelter Breite Allovers, in Weit 
und Geru, zur Hälfte des Breiies, 

Hübſche Nenbeiten in 23c Hal3 
trachten für Damen, alle neuen Ent: 
würfe, beitehend aus Muttern 1 
und Heberihußlagern, jede... ic 

49c importirte Ventie und orienta> 


liſche Net-Kragen, in neuen 24 
Syacons, weiß und Ecru, jeder. c 
49c populäre Filb Net Schleier, 
U Nards lang und 36zöllige Tauare 
hoblaejäumte Ehiffon Schleier, 24 
ſchwarz, weiß u. farbig, jeder.. c 
27zölliges Swiß beſticktes Floune— 
in, eine große Auswahl von Muſtern, 
regulär 29c, zum Verfauf am 
Freitag, Die Yard zu ü 
49e bitbiche und elegante Muiter, 
in 223zölligen Swiß und 24 
Cambric Allovers, die Yard.. c 
79 und 89c „sugalige importirie 


Batiite, Voile und — be⸗ 
ſtickte Flouncings, die Yard 390 
Erſter Floor. 

Mefferwaaren zur Hälfte 
Stag ımd — 
> und -4 


T Tafijenmefe 
fer, 2,3 
Klingen, reg. $1.25 


und $4.95; für den 34 is 


Maniecure-Scheere, urn 
reguläre Scheere und große Schee- 


ren, reg. ®reife: 25c I ‘ 4* 
ie 6 für Sr. 2 Preis 


bis 34.095; 
Eriter Floor. 


Schreibmaterialien 

18ce Gaton, Crane & Pile 
Schreibpapier, in Schachteln, 
afjortirte Facons, zu 

50° Barijer Initial Papier, 
goldgejtempelies Schreib⸗ 
papier, zu. 


feines > 


500 Shadıteln feinite Importirte: 
deutſche Poſtkarten und Pavier, 
Kouverte mit Seidepapier verſehen, 


früher 55c, 75e, — Preis 


bis zu 833; jetzt. 
‚18€ 
3 — 


— wVwoſliarlen Albums, — 1 de 


öl. i 
506 " Schachtel Carbon» 


J 
Papier, 100 Blätter, ZU..... Be 


CSchreibtinte, regulär 3c die 
Flaſche, Dutzend zu 
40c Tinten-Behälter, mor⸗ 


einſchließlich 100 


b20 


Kupferplatte, 
Karten — — 
81.25 wert. 


Erſter Floor. 


Schmudjadhen zur Hälfte 


Auswahl von irgendiwelchen impork, 


Bead-Halsketten, 1 1 Breig 


ausgenommen 

Berlen, zum 

Srgend ein Gold Filled * zur Aus» 

wahl, reauläre Preife $1.50 bi S 

$11.00; fpeztell zum Breis 
Fraend ein Gold Filleb Xogfet, 2 81.98 


bis 36.00; speziell morgen J & 
au 14 Breis 


Segend ein u LU Pin oder 

Lint-Manficettenfnöpfe, reau S 

Breig 25c bis 81.98; fpeziell. la Preis 
Auswahl von —— ge 7 mir 

franz. Rbeinfteinen gefaßt; Ipe- 

ztell morgen zum 5 Preis 


Auamwahl in Banity- — I 
— fpeziell zum.. 2 Preis 
Eriter —— 


„Party Caſes“ 
zum halben Preis 


Auswahl von irgendwelchen impor⸗ 


tirten od. hieſi— 1 21 
Preis 


gen Bari Cafes 
$1—$25; zum 
Irgend ein Reiielofier f. Herren oüer Damen, 
Ebony oder Frend Ivorxy ausaeftattet, reguläre 
Pretfe $5.98 vis 325.00; 
ziell am: Freitag zum 
Erſter Floor. 


Holz-Artikel 
zum halben Preis 


Maple Karioffelitampfer, — 
bübjcher und glatter Finifh, frü- ß 
berer Preis 10c; freitag zu... 

Antifeptifhes Staubtud, in Papier» 
Padung, früber 25c; am Freitag 

Starfe 5 Fuk Stufenleiter, — 
Shelf, früher 65°; am freitag. 

„Maple Rolling Bin“, polirt, 
früberer Breis 250; am freitag 

Sandtuh: Roller aus Hola, früherer 
Preis 8c; jett 

Runde Fiber Stubl-Site, in allen Gröken, 
früberer Preis 10, am freitag das 5 
Dusßend für 


........ 


@ehhiter Floor. 


Spitengardinen 
zum halben Breis 


$10.00 Marie Antoinette ECluny 
Scrim-Gardinen, 212 Vard3 lang, 
in Weiß und Ecru, Frei⸗ 85 09 
tag da3 Paar zu + 


36.50 Scerim Bett-Sete, volle ®röße, mit 
farb. Eretonne Umrandung, in Rofa, 
Blau oder Gelb; fpeztell zu 

7% importirter farbiger Madras, in dunfien 
dunflen, awecdienlien echtem 
Farben; am Greitag die Dard. : 

Slatte oder gemufterte Silfolines, 36 Boll 
breit, reguläre 10c Qualitäten; die 8 
Nard zu 

Stubl-Sike, "12: zöllig, in Fünft- ga 
lihem Leder; fpeziell das Stid zu. 20 


Vierter Floor. 


Pelz „Scarjs“ 
zum halben Preis 


Fur Scarfs, aus weichen, audges 
wählten Belt3 und Moleſti n gemadt, 
Civet Cat, Jap Mink, in dunklen und 
hellen Schattirungen, Wolf, Marmot 
und Frendh Coneh, etliche find einfache 
Shatol- Kragen. Auswahl von dies 


fen 4.95 bis 17.50 hı Preis 


Scarfs, zu nur ... 
Dritter dieer. 


d einen der obigen Artikel 





